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Telegtaphiſche Depeſchen. 
Geliefert von der United Vreßz.) 

Inland. 

Bahnunglüd, 


Binghampton, N. %., 6. Oct. So: 
eben (12 Uhr Mittags) wird gemeldet, 


daß auf der Erie-Bahn ein Unglüd paj- 


firt jei, wobei ein Mann getödtet, und 
mehrere andere verleit wurden. 
Winneped, Min., 6, Oct. 
Northern Pacific-Bahn, zwiichen hier 
und Minneapolis, ftieg ein Schnellzug 
mit einem Güterzug zujammen. Es 
jollen 3 Angejtellte und mindejtens 2 
Pajjagiere getödtet, und mehr als ein 
Dugend Andeber verleit worden jein! 


der Mifjouri-Bacific-Bahn, etwa 60 
Meilen wejtlich von bier, ereignete fi 
ein Bahnunfall, wobei der Yocomotiv: 
führer Berfer (Sohn des Bundesjena- 
tors Peffer) und der Herzer Howard ge: 
tödtet wurden, Die Trümmer gericthen 
in Brand. 
Choleraverdädtig. 

New York, 6. Det. Dr. SKoertes 
meldete vergangene Naht zu jpäter 
Stunde auf der Polizeimache der 88. 
Straße einen angeblichen Cholerafall. 
Der betreffende Kranfe ijt James Fin: 
ley, wohnhaft 229 Dit 85. Str. Die 
Gejundheitsbehörde unterjucht jett den 
Tal. (Siehe auch die telegraphijche 
Notiz aus Tonawanda, N. Y)., an ans 
derer Stelle.) 

Au Salgen. 

Golumbia, ©. E., 6. Oct. „Seiler: 
meijters QTöchterlein“ wird morgen in 
South Carolina einen Galatag haben. 
Zwei Mörder jowie zwei (farbige) Mör- 
derinnen merden „Nochzeit“ mit ihm 
feiern nrüjien. Cinem fünften Mörder, 
dem Neger Deering, wurde das Todes: 


‚ urtheil im letten Augenblid in lebens- 


* 


> 


%) 
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längliche Haft umgewandelt. Die Ne— 
gerin Amanda Tribble wird wegen 
Ermordung ihres Säuglings hängen 
müſſen; ein erſt 13jähriges Negermäd— 
chen Namens Mildrey Brown wird 
wegen Vergiftung eines kleinen weißen 
‚Kindes, gehängt werden; ein Weißer 
Namens William Wilfon wird wegen 
Ermordung jeiner Gattin den Galgen: 
tod erleiden; deögleichen der Neger John 
Williams, welcher den Bürgermeijter 
Henneman von Spartanburg tödtete; 
wäre Williams begnadigt worden, jo 
war jchon ein geheimer Ausjchuß bereit, 
ihn jofort umzubringen. 
Selöfimord eines Gefhäftsmannes. 


Philadelphia, 6. Oct. William M. 
Nunf, Mitglied der großen Schnittwaas 
renfirma Darlington, Runt & Evo. Und 
Director in der „Penn Mutual Life In: 
ſurance Co.“, hat Selbjtmord began- 
gen. 

Das Leben des Selbjitmörders - der 
erit 46 Jahre alt war -— ijt mit 5525,⸗ 
000 verfidhert. Er hinterläßt 2 Kinder 
von der erjten und 3 von der zweiten 
Gattin. Es jheint, daß er dur Ner: 
vojität geijtesgejtört war, 

Der, Fenermolod. 


New York, 6. Det. Die FKinney’: 
fhe Eigaretteiifabrif, an der 10, Ave. 
und 22. Str., ijt Heute früh um 5 Uhr 
fait gänzlich niedergebrannt. Der Ber: 
lujt wird auf $150,000 veranjchlagt. 

Zwei der euerwehrmänner wurden 
durch fallende Balken ziemlich jchwer 
verlegt. Die große Menge trodenen 
Zabafs madte die Bemühungen der 
Feuerwehr fajt nußlos. 

Die erſten himmliſchen Slocken. 

Rocheſter, N. Y., 6. Oct. Sn ver: 
ſchiedenen Theilen des Staates New 
Dork hat es geſtern zum erſten Male 
geſchneit. 

Die Spitzen det Catskill-Berge ſind 
mit Schnee bedeckt. 

Philadelphia, 6. Ort. Geftern Rad: 
mittag fiel bier der erite Schnee. Aud 
in mehreren anderen Theilen Pennſyl⸗ 
vaniens ſchneite es. 

Geſtraudet. 

Montreal, 6. Oct. Der Ullan-Li— 
nie-⸗Oceandampfer „State of Georgia“, 
von Montreal nach Aberdeen beſtimmt 
(mit Mehl, Käſe, Butter, Bauholz und 
5000 Stück Hornvieh) iſt im St. Law— 
renceſtrom geſtrandet und vielleicht gänz— 
lich verloren, da durch einen Felſen ein 
bedenkliches Loch in den Rumpf geſtoßen 
wurde. Das Vieh wurde au's Land ge: 
bracht, außer 10 Stück, welche ertranken. 


Panpiernahribten. 
ngetommen. 


New Nork: Spree von Bremen; Els 
mid von Hamburg; Port Philip von 
China und Japan; Venezuela aus Süd: 
amerifa; Siberian von Glasgow. 

Liverpool: England von New Port. 

Southampton: Wieland, von New 
Norf nad Hamburg. 

Abagegangen. 

New York: Gallia, Teutonie und 
City of Berlin nach Liverpool; Noord⸗ 
land nach Antwerpen; Rotterdam nach 
Amſterdam. 

Swanſea: Mohican nach New Hort. 

Southampton: Trave, von Bremen 


Ar nad New Dorf. 


Endlich freigelaſſen. 

Quarantäneſtation, Sandy Hook, 6. 
Oct. Der Hamburger Dampfer „Mo: 
ravia“, bekanntlich das erſte choleraver⸗ 
ſeuchte Schiff, welches hier eintraf, wird 
heute endlich aus der Quarantäne ent⸗ 
laſſen werden und nach ſeinem Dock in 
Hobolen fahren können. Der Dampfer 
war am 80. Auguſt hier angekommen; 


man glaubt, daß er jeht fo gründlich 


“ desinficiet it, daß jede Mi 
terer Anſteckung ausgeſch 


lichkeit wei⸗ 


fein anbere® der Geı bat an 


| 


Auf der 'fyn aus Südamerika eingetroffene Dam: 
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| 
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Der Beck Yroceß. 

Albany, N. Y., 6. Oct. Im Kris 
minalgericht iſt der Proceß gegen den 
Staatsſtatiſtiker Peck, wegen Vernich— 
tung öffentlicher Schriftſtücke, abermals 
verſchoben worden, und zwar auf den 
18. October. 


— —— 


Die Aevolution in Berezuela. 
New York, 6. Oct. Der in Brook⸗ 


pfer „Venezuela“ brachte die neueſten 
Nachrichten über die Revolution in 
Venezuela. Dannach iſt General Creſpo 


noch nicht ganz Dan der Situation. Er 


| 


muß erjt die Yejfing Los Teques, die 


. | färtjte, welche die Regierungstruppen 


Gouncil Grove, Kauj., 6. Det. Auf | inne haben, einnehmen, ehe er in die 


Hauptitadt Caracas’ einziehen Tann, 
General Bulido vertheidigt gegenwärtig 
dieje Feitung mit 6000 Manıı, und dort 
wird jich jedenfalls der letzte Entjcheis 
dungsfampf abjpielen. General Erejpo 
hat zwei ausländijche Militärs in feinen 
Dienjten, einen Deutjchen, den General 
Widerman, .und einen talıener, den 
General Rettalli. Bezüglih dem Si— 
herheit der Ausländer, namentlich der 
Amerikaner, ijt man gegenwärtig nicht 
mehr beionders bejorgt. 

New Nork, 6. Oct. Kine Privatde: 
peiche aus La Guayra meldet: Eine ver: 
zweifelte Schlacht hat joeben zu 2o8 
Zeques jtattgefunden; 600 Dann fielen, 
und eine große Anzahl hoher Kegies 
rungsbeamten wurde gefangen genontz’ 
men. Grespo jchlug die Regierungs- 
truppen auf’3 Haupt, und er hat jeinen 
Entihlug ausgejprohen, morgen in 
Caracas einzuziehen (das nur etwa 10 
Meilen von 208 Teques entfernt ijt). 

Perfammfungsprügelei. 

Berlin, 5. Octbr. Zu Solingen in 
Rheinpreußen fand eine, von der vadi« 
calen Werner’shen Socialijtenfraction 
veranftaltete Berjanmlung itatt. Aber 
auch die Anhänger der Liebfnecht:Bebel’- 
jhen Fraction fanden sich in itarfer Aus 
zahl ein, und bald Fam e8 zu einer furcht- 
baren Schlägerei, bei welcher eine An: 
zahl Perfonen verlett wurden. Die 
Polizei löfte die Berfainmlung auf, ehe 
fich die eine oder andere Partei des Sie: 
ges rühmen Fonnte, 


Verhängnißvolles Glück. 


Berlin, 6. Oct. Eine Näherin in 
Zwickau, Sachſen, gewann kürzlich 
130,000 Mark. Da ſie, wie ſo viele 
Andere, Mißtrauen gegen die Banken 
hatte, ſo verwahrte ſie das ganze Geld 
in ihrer Wohnung. Nächtlicherweile 
drangen Einbrecher in die Wohnung, 
ermordeten die Naherin, raubten das 
Geld und entkamen. Man hat noch 
keine Spur von ihnen. 


Der 92er Aheinwein. 


Köln, & Det. An der Gegend von 
Nüdesheim und Deidesheim hat die 
Weinlefe begonnen. Sowohl die Menge 
wie die Güte werden als vorzüglich be: 
zeichnet, und Weinkermer jagen, der 92er 
werde ein herrlicher Trank jein. 


Der militärifde Zettritt. 


Wien, 6. Det. Leutnant Baron Nei- 
Benjtein, der einzige der deutjchen Di: 
ftanzreiter, von dem man glaubte, daf 
er Ausſicht habe, die bisherigen Leiitun: 
gen der Dejterreicher zu übertreffen, ijt 
heute früh in florisdorf eingetroffen, 
nadhdem er 73 Stunden 40 Minuten 
von Berlin unterwegs gewejen. Das 
enticheidei den MWettritt zuguniten der 
Deiterreider; denn der öfterreichijche 
Generalleutnant Graf Starkenberg hat 
die umgekehrte Strede von Wien nad 
Berlin in nur 71 Stunden 35 Minuten 
zurüdgelegt. 

Tenuyfon geforben. 


London, 6. Det. Der Diter Tenny: 
fon ift heute früh um 1.35 Uhr gejtor: 
ben. 


(Alfred Tennyfon, der Iekte bedeuiende 
englifche Dichter, wurde am 6. Auguft 1809 zu Sor 
merby, in der Grafichaft Lincolnfhire, als Sohn eines 
Geiftlichen geboren, ftndirte in Gombridge md gab 


+ bereit? 1827 anonym mit feinem Bruder Charles Die 


L jei it. No | 


„Bortus of tivo Brothers“ heraus. Diefe und andere, 
ausihlieklih von ihm feldft berausgegebene Samın: 
lungen wollten indeß noch nicht zieben, ja, fie wurden 
von der Kritif nicht freumblich behandelt, obwohl T. 
bereit3 auf der Untverfität Kambridge utit einem Ge 
dicht von 250 Zeilen, betitelt „Timbucty“, den „Kanzs 
ler: Breis“ errungen hatte. 8 ging dem Dichter, der 
von jeinen, mit init Glüdsgätern gejegneten Eltern 
für einen rein geichäftlichen f beftimmt tar, fich 
aber dagegen fträubte, Jahre lang recht binderlich; 
dennoch blieb er unentwegt der Moefie treu, und 1842 
hatte er mit den zwei Bänden „Worms“ entichiedenen 
Grfolg. Diefe enthielten einige. feiner fchönften Sa: 
Gen, befonder® Die arokarlige Dictung—.Lodsiey 
Hall”, im welcher der Dichter” einen ziemlich radicalen 
Doeenflug nahm und von’ einer schönen, glüdlichen 
Seit der BVölferderbruderung {prad): 


„Wenn die SKriegstrompeten fhtweigen, und bie 

{ Trommeln ausgegellt, 

Auf den ‚Parlament dert Menfchheit, eu] dem 
Bu Bundestag der, Welt!- 
uſw. it Dim junehmenden Alter ſchlug er, wie viele 
Andere auch, An et uns ein und 
wurde ein englifcher National» umd zugletih fr 
dichter dom ‚Scheitel biß zur Eoble. Ser Dichter 
als folder ift indeh ſiets dereibe geblieben; feine 
meifterbaften : Schilderungen 'des Natur: md Seelen: 
febens_ fanden allgemeine Bewunderung. Bald wurde 
feit Erfolg ein ‚phänomenaler, und damit ftieg auch) 
feine officielle Wnertennung. Cs gehörte in der ganz 
zen englifen Lefeiwelt zum guten Ton, für Tennyfon 
zu Shwärmen; der Umftand, dab zwiichenhinein auch 
monde ‚Producte feiner Feder den größeren Theil 
des Nublitums talt Lieben, tonnte daran nicht? än: 
dein. Ju. intereflantem enja zu der oben er: 
wäbnten De ee ” fteht das im Jahre 
1886 eriäienene Seitenftüd dazu; in der Grokartigkeit 
der Spracht iff allerdings faum ein Unterfhied wie 
jden beiden. Unter feinen: Dichtungen, die eimen 

itruf etrangen,. iftbefonders aud „Enod "Urden“ 
bervorgubeben. Eeine beften Gedichte find durch 
Freiligratb, Etrodtmann, sersberg, Waldmüller 
u. %. dem beutihen Vejepublifum im vorzüglichen 
Uebertragungen augänglid gemacht worden.) 
— — — 


delegraphiſche Notizen. 

— Bei den Wahlen in Georgia find 
mehrere Perjonen in Keilereiggi getödtet 
worden. Die „dritte Partei“ ijt bei die- 
jen Wahlen jehr fhlecht gefahren. 


— Aus Tommwanda, N. D., kommt | 


die beuncubigende Kunde, dab Frank 
Kalma, ein Rufe, unter den Anzeichen 
afiatifcder Cholera geitorben je, Gr 
war nur 10 Stunden krank. Gein 
bat biefelbe Krant: 
nicht * Leben 
wurde abgeſchloſ⸗ 

ır verbrannt, ’ 
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Chicago, Donnerjtag, 6. October, 1892. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Telegraphirhe Notizen. 

— Die Beleidigungsllage vom Com: 
merzienrath Baare, dem Director der 
befannten Bohumer Stahlwerke, gegen 
Vusangel, der Nedacteur der „Weitz 
fäliſchen Volkszeitung“, iſt jetzt endlich 
aufeBorjchlag des Präfidenten des Ge: 
rihtshofes durch einen Vergleich aus der 
Belt gefchafft worden. 

— In dem englifhen Städten Ayr 
wurde unter großen Feierlichkeiten der 
Edjtein des von dem amerifanijchen 
Monopolijten Andrew Carnegie geitif- 
teten Bibliothefsgebäudes gelegt. Die 
Arbeiterbevölferung verhielt jich feind- 
felig gegenüber diejem Ereignip. 

— Aus Paris wird gemeldet: Der 
Proceh ves Amerifaners Edward Parker 
Deacon, gegen feine Gemahlin wegen 
Ehebruds mit dem von ihnt erfchofjenen 
Franzoſen Abeille fommt am 14. d. M. 
zur Verhandlung, Deacon hat jett die 
Dbhut über die Kinder, mit Ausnahme 
des fleinjten, welches er micht aldö das 
feinige anerkennt. rau Deacon hat 
ſchon krampfhafte Berjuhe gemacht, 
ihren Mann zu jprechen, aber imıner 
vergebens. 

— Beiden großen Menjhenmafjen, 
melde fih an der Schiedsrichteritation 
in Berlin verjammelten, um die dort 
aus Wien anfommenden Dijtanzreiter 
zu betradten, haben auch die Tajchen: 
diebe und Bauernfänger gute Gejchäfte 
gemacht. Bis geitern um Mitternacht 
waren 39 öjterreichijche Dfficiere in Ber: 
lin eingetroffen. Someit ji) bis jett 
überjhauen läft, Fönnen Die zwölf 
beiten Leijtungen den Dejterreichern 
zugejchrieben werden. 

— Der eijerne Dampfer „Panama“, 
welcher am Samjtag mit 12 Pafjagieren 
von New Mork abgefahren war, ijt an 
der Küfte von Florida gejtrandet, wurde 
aber jpäter im Schlepptau weiterbeför: 
dert. \ 

— Zu der gejtrigen Meldung über 
die Räuber, welche den blutigen Angriff 
auf das Städtchen Coffeyville, Kanfas, 
machten, ijt wech nachzutragen: ES war 
Niemand anders, als die berühmte 
DaltoniheRäuberbande. Die: 
felbe ijt jeßt vernichtet! Vier der Stroldhe 
wurden jofort eridojien, und ein fünfter 
wurde jo jehwer verwundet, daß er feit- 
dem gejtorben ijt; nur der Lebte der 
Bande entfam, wird aber jeßt jcharf 
verfolgt. Andererjeits find aber aud) 
vier Bürger und Beamte im Kampf ge: 
fallen; einer wurde tödtlih, und zwei 
jchwer verwundet! Man hatte jich jchon 
feit einem Monat auf einen Angriff der 
Bande gefaßt gehalten, und die leste 
Woche hindurch waren Tag und: Nadıt 
Wachen ausgejtellt. Die türzliche Nad: 
richt, wonach die Bande im Kampf mit 
Bundesbeamten jo gut wie vernichtet 
worden jei, war von den Näubern jelber 
ausgejprengt worden, um die Bewohner 
in Sicherheit zu wiegen. Die Daltons 
waren aud) Mit der Jeſſe James-Fami— 
lie verwandt. 

— In Howell, Mich., brach geſtern 
ein verheerendes Feuer aus, welches eine 
ganze Anzahl Geſchäftshäuſer vernich— 
tete. Im Eiſenwaarengeſchäft von 
Hickey K Good ereignete ſich dabei eine 
Exploſion, wobei Hickey und Darwin 
Wines ihr Leben verloren. 

— Den letzten Meldungen aus Gode— 
rich, Ont., zufolge ſcheint es ſicher zu 
ſein, daß der Binnenſee-Dampfer „Na— 
ſhua“ nicht weit von dort untergegan— 
gen iſt; außer der Beſatzung von 12 
Mann befanden ſich Frau Capitän Mil— 
ler und Frau Capitän Shepard an Bord 
des Schiffes, und wenn ſich dieſelben in 
Böten auf dem Huronſee behauptet ha— 
ben ſollten, ſo iſt es doch mehr als zwei— 
felhaft, daß ſie den geſtrigen Nordweſt— 
ſturm überlebt haben. 


zoetterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden folgen— 
des Wetter in Illinois: Schön; Süd— 
weſtwinde; wärmer am Freitag Mor⸗ 
gen in öſtlichen und ſüdlichen Theilen, 
gefolgt von beſtändiger Temperatur. 


Angeſchuldigt und freigeſprochen. 


Edward H. Bowman von Moline, 
Ill., ſtand unter der Beſchuldigung, die 
Bundes⸗Verwaltung über die Ohren 
gehauen zu haben, rechtfertigte ſich jedoch 
heute in zufriedenftellender Weije und 
wurde daher von Nidter Greſham 
freigefprochen. - 

omwınan wor im Jahre 1880 Agent 
für die Bawnees Indianer. ALS folcher 
hatte er den Indianern eine Anzahl 
Hornvieh verkauft, und wurde dann be: 
jhulbigt, einen Xheil des für die 
Thiere erhaltenen Geldes -- angeblich 
81,400 — für fi behalten zu haben, 
Nun Töjte fi aber die ganze fatale 
Geigichte, wie gejagt, in Wohlgefallen 
auf. 


Berbrederifhe Operation mit vers 
hängnikvouem Ausgang, 

Die Doctorin Mary Ellen Hellieu 
murbe unter der Anklage, an Frau 
Sophia Kuhns von No. 105 W. Rhine 
Str. eine verbregerijche Operation vor= 
genommen und dadurd) deren Tob ver: 
urfadt zu haben, verhaftet. Er wurde 
bis zu ihrem Vorverhör eine Bürgichaft 
in Höhe von 81000 über fie verhängt; 
fie Fonnte diefelbe jedoch nicht auftreiben 
und mußte deshalb bis auf Weiteres in 
der „Jail Wohnung nehmen. 


——— — — 
Temperaturſtand in Chieago 


Bericht von der Wetterwarte des Au⸗ 
ditorium⸗ Thurms: Geſtern Abend um 6 
Uhr 50 Grad,‘ Mitternaht 53 Grad, 


heute Morgen 6 Uhr 43 Grab und heute 


zum ulebrigflen, näm 


er 


Prügelei im Börfengebäude. 


Den Börfenbefuhern wird von 
zwei Collegen eine Ötatis: 
Doritellung gegeben. 

Er:Congreßmann NR. ®. Dunham 
und jein früherer Compagnon Alerander 
Young, jet in Milmaufee wohnhaft, 
prügelten fich heute Vormittag zum Gau: 
dium der Börjenbejucher im Eorridor 
de3 Börjengebäudes gegenjeitig weidlich 
durch. 

Zwiſchen Beiden herrſcht ſeit Langem 
bittere Fehde und als ſie ſich heute Vor— 
mittag im Börſengebäude trafen, ſetzte 
es ſofort einen heftigen Streit. Young 
wurde endlich handgreiflich, indem er 
ſeinem Gegner den Hut mittelſt eines 
gewaltigen Fauſtſchlages bis über die 
Ohren „antrieb.“ Dunham hatte 
nicht ſo bald ſeine Augen von der ſo 
plötzlich über ſie gekommenen Blende 
befreit, als er ſich auch ſchon mit einem 
wilden Kriegsgeſchrei auf Young warf. 
Im nächſten Augenblicke wälzten ſich 
die beiden Herren, mit Händen und 
Füßen auf einander losſchlagend und 
tretend, am Boden umher. 

Der in der Börſe ſtationirte Poliziſt 
Briscoe eilte nun herbei, faßte dieKäm— 
pfenden bei den rejpectiven Kragen und 
bereitete jo der Schlacht ein Ende. 

Auf Veranlafjung Dunham wurde 
Noung für verhaftet erflärt und vor 
das Tribunal in der Harriion Str. ge: 
jchleppt. Am Wege überlegte fih-Dun- 
ham jedoch den Zall und forderte den 
Polizijten auf, Young freizugeben, da 
er — Dunham — keine Anklage erheben 
wolle. ‚ 

Unter diefen Umjtänden mußte der 
dienjtthuende Poligei:Offizier in der 
Harrijon Str. Station die Freilajjung 
Youngs verfügen und damit it die An: 
gelegenheit wenigjtens vorläufig erledigt. 
Ein Erpreiwagen fammt Zuhalt 

gertohlen, 

Ein Erprefmwagen jammt zwei Kof: 
fern wurde. gejtern Abend vor dem 
Hauje No. 220 Wajhington Boulevard 
geitohlen. Pferd und Wagen wurden 
wieder erlangt, die Koffer jamımt Ju: 
halt werden jedoch noch vermißt. 

Ein in Dienjten der Firma Gonverje 
Bros. von No. 554 W. Madijon Str. 
ftehender Grprefmann Hatte den Auf: 
trag, einen Koffer an die im Haufe No. 
220 Wajhington Boulevard wohnhafte 
Frau White abzuliefern. Während der 
Erpreßmann feinem Auftrage nachkam, 
fuhr ein Unbekannter mit dent unbemacht 
vor dem Hauje jtejenden Wagen davon. 
Wagen und Pferd wurden von einem 
Druder Namens Matt Hoit an der Ede 


von La Salle und Illinois Str. ges, 


funden. 
Ein Ihändlihes Verbredhen, 


Emma Diwpyer, eine junge, No, 7006 
Stone Jsland Ave. wohnehde Franens» 
perjon erhielt gejtern Nachmittag Bejuch 
von zwei jungen Männern Namens 
Charles Broling und. Harry Brom, 
Außerdem war ein gewiller Jfoac Fire: 
ftone im Haufe anwefend. Nachdem die 
Gefellichaft fich eine Zeit lang unter: 
halten, wurde jirejtone nad) Bier ge- 
fandt. Im der Zeit feiner Abwejenheit 
nun folen Broling und Brown Die 
Dwyer in ſo ſchändlicher Weife verge- 
waltigt haben, daß ſie heute nicht im 
Stande war, vor Richter Porter zu er: 
feinen. 

Das Verhör der Beiden, die nod 
gejiern Abend verhaftet worden waren, 
wurde deihalb verjhoben und die Bürg- 
Ihaft für jeden von ihnen auf $1500 
fejtgejeßt. 

ne 
Unterdem Schwerte des Damocles. 


Martin King von No. 137 N. Mar: 
fet Str. wurde auf Antrag feiner Gat: 
tin verhaftet und heute dem NRichter 
Kerjten zur Bejtrafung vorgeführt. 
King ift angejhuldigt, feine Yyamilie 
nicht ordnungsmäßig unterhalten und 
fie fchlecht behandelt zu haben. Der be: 

reits ziemlich bejahrte Burjde that 
heute gar kläglich und gelobte hoch und 
heilig Reue und Beſſerung. Der Ge— 
richtshof verurtheilte ihn zu einer drei— 
monatlichen Arbeitshausſtrafe, erklärte 
jedoch, daß dieſe nur dann abgebüßt zu 
werden brauche, wenn King ſich in Zu— 
kunft nicht betragen ſollte, wie es einem 
braven Familienvater zulommt. Er 
mag jich jebt ao hüten. 


Gepreffung. 


David Glüdinann wurde von Richter 
Dooley unter $500 Bürgjchaft den 
Großyefchworenen übermwiejen. 

ALS Kläger gegen Glüdmann trat 
ein gewifjer Neuben Superia auf. Die: 
jer behauptet, Glüdmann babe von ihm 
unter allerlei Drohungen 820 erpreßt. 
Nebenbei bemerkt, war Glüdmann einer 
der Angeklagten in dem Prozejje wegen 
der Branditiftung bei Siegel, Cooper 
& Co. Der Mann itellte ji damalz 
als Staatszeuge und entging dadurd 
dem Zuchthaufe, während jeine Genofjen 
fämmtlih zu längeren freiheitsjtrafen 
verurtheilt wurden. 


Anf frifher That ertappt. 


Dan, Collins und Thomas Gallag- 
ber wurden Heute Morgen gegen 3 Uhr 
dabei abgefaßt, wie fie den Schubladen 
von Charles Bothfeldt, Ede Ealifornia 
Ave. und Dinerfey Str., erbroden hat: 
ten. Beide find gefährliche, der Polizei 


wohlbefannte Einbreder und wurden 


heute von Richter Scully unter je 8500 
Bürgſchaft dem Criminalgerichte über: 
wiejen. 62 

* Mayor Wajhburne, der fi be: 
fanntlid) in New York bei feinem kran⸗ 
ten Bruder befindet, wird vor Samftag 
nit zurüdlehren. 


⸗ 


Schwere Beſchuldigung. 


Poliziſt Michael Burns des Ein: 
bruch-Diebitahls verdächtigt. 


DaB Beweis: Material. 


Eine jehr jhwere Anklage wird von 
James D’Donnel, der an der 
North. Ave., nahe Kobey Str., eine 
Gaitwirthichaft betreibt, gegen den Pos 
liziften Michael Burns erhoben, 

DO’ Donnel war früher Bailiff in 
einem Polizeigericht und it mit Burns 
jeit Iangen Jahren befreundet. 

Am Dienftag Abend fam Burns in 
D’Donnells Lokal und fand den Schanf: 
wärter eben damit bejchäftigt, die Ein- 
nahme des Tages zu zählen. Burns 
frug, wie hoh fi die. Summe belaufe 
und erhielt die Antwort, daß 862 im der 
Kafie jeien. Später jhlenderte der Po: 
lizijft zu dem rüdwärtigen Thore der 
Wirthihaft und unterfuchte, jcheinbar 
ohne bejondere Abfiht, das Schloß. 
Kurz daranf verließ er, das Lokal, 

Am nähiten Morgen fand D’Donnell 
das rüdmwärtige Thor erbrodhen und den 
„Regiftrir: Apparat“, jeines Inhaltes 
beraubt, in der Alley hinter dem Haufe 
liegen. 

Nahe davon wurde ein Fleines An 
bängjel gefunden, das, wie mehrere 
PBerjonen bejtätigen, von dem Polizijten 
Burns an der Ugrfette getragen worden 
it. Zu diefen Berdachtsmomenten ge: 
jellte fih no die Angabe eines Nadt: 
wächters, der angab, er habe Burns ges 
ftern Morgen gegen 4 Uhr aus der 
Aley Hinter D’Donnels Wirthihaft 
kommen ſehen. 

Alle Umſtände weiſen ferner darauf— 
hin, daß die Thüre mit einem Inſtru— 
mente, das einem Polizeiknüppel wenig— 
ſtens ähnlich war, aufgeſprengt worden 
ſei. 

O'Donnell iſt von der SchuldBurns' 
vollkommen überzeugt und wird ihn 
wegen Einbruchs verhaften laſſen. 

Kapitän Kippley, dem Burns zuge— 
theilt iſt, geſteht zu, daß das Beweis: 
material ſehr für die Schuld des Poli— 
ziſten ſpricht. Er hat jedoch den ver— 
dächtigen Beamten bisher nicht vom 
Dienſte ſuspendiren laſſen. 

Später: O'Donnell hat bei Rich— 
ter Severſon einen Haftbefehl erwirkt 
und Burns wurde Mittags im Gebäude 
der Polizeiſtation an der W. Chicago 
Ave. von einem Conſtabler verhaftet. 


Feuer. 


In einem Kohlenſchuppen hinter dem 
Hauſe No. 234 37. Str. entſtand heute 
Morgen gegen 3 Uhr ein Feuer, das 
raſch um ſich griff und ein halbes 
Dutzend der umliegenden Kohlenſchup⸗ 
pen in Aſche legte, ehe die Feuerwehr 
der Flammen Herr wurde. 

Das erſterwähnte Kohlen-Magazin 
iſt Eigenthum von W. K. Caſey. Von 
dort ſprang das Feuer auf die Kohlen⸗ 
hütte von G. E. Harris, dann auf jene 
von E. C. Davy und C. Hogan über 
und ergriff endlich einen hinter dem 
Hauſe No. 3646 Rhodes Ave. gelegenen 
Stall, welcher Eigenthum von Andreas 
Spoddard iſt. Auch dieſer wurde gänz— 
lich zerſtört und der Cigenthümer erlei— 
det einen Schaden von 8225. Der 
fonftige dur das Feuer angerichtete 
Schaden dürfte $100 nicht überjteigen. 
Die Entftehungsurjache deö Brandes ijt 
nicht befaunt, 


Heute Vormittag um 94 Uhr wurden 


in der Nahbarjdhaft der 29. Str. und 
Sudiana Ave, vier zweijtödige Holzge: 
bäude durch euer .theitweije zerjtört. 
Das Feuer entjtand in dem Gebäude 


No. 2919 Indiana Ave. und verbreitete 


fi jchnell nad recht und links, bis Die 
fofort berbeigerufene Feuerwehr dem 
Wüthen des Elemente Einhalt that. 
Der angerichtete Schaden beträgt unge: 
fähr 8400, h 


Die Folgen eines Raufdes. 


Heute Morgen gegen 4 Uhr fam der 
am Weltausjtellungsplage bedienjtete, 
im Hotel Woodlamn an der- 63. Str. 
wohnhafte Arbeiter 3. P. Williams zur 
Harrijon Str. Polizeiitation und bat 
um Anlegung seines Verbandes für jeine 
gänzlich zerquetichte linke Hand. 

Williams gab an, dag er ich feit 
mehreren Tagen auf ‘einer „Spree“ be: 
finde. Gejtern Abend gegen 11 Uhr 
jprang er in der Nähe der Ban Buren 
Str. von einem in Bewegung befind- 
lihen Greifwagen der State Str. Linie, 
flürzte zu Boden und die Räber eines 
der Anhängewagen gingen über jeine 
linfe Hand. Xroß diejer fchweren Ver: 
legung ging Williams bis zum Lafe 
Front Park, fiel bort in Schlaf und er: 
wadhte erit gegen 3 Uhr Morgens. 

Der Berwundete wurde nad) dem St. 
Lutas Hofpital gefhafit, wo man die 
Hand jofort amputiren mußte, 


Berkannute Dieuftfertigfeit, 


„Das ift die unjinnigfte Anklage, die 
mir je im Leben vorgekommen ift, “ jagte 
heute Richter Keriten als Er zwei Mäns 
nern, Namens Geo, W. Anderjon und 
Edward Walden ein freifprecgendes Ur: 
theil verkündete, : 

Die beiden waren unter der Anklage, 
einen werthoollen Hund des Gajtwirthes 
E. I. Krieg von No. 80 Wells Str. 
geitoblen zu haben, , verhaftet worden, 
die Beweisaufnahme ergab inden nicht 
den mindeiten Anhalt für einen Beweis. 
E38 wurde vielmehr feftgeftellt, daß das 
Thier fih an der Ede dom Chicago Ave. 
und Clark Str. anfdeinend herrenlos 
berumgetrieben hatte und vom Anderfon 
und Walden lediglih in Berwahr ge: 
nommen war, um den rechtmäßigen Be: 
figer deffelben ausfindig zu maden und 


‚und auf zıvei 


‚I biefe 


Die „Abendpoft“ 


hat eine — 


Zäglihe Auflage 


35,000. | 
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Die „„People’8 Trade and Labor | 


Party‘ beanftandet, 


| 


Der Advofat Albert Schaffner reichte | 


heute beim County: Elerf einen Proteſt 
gegen die Zulafjung der Namen jener 
Eandidaten auf dem allgemeinen Wahl: 
zettel ein, die von 
„Beople'3 Trade and Labor 
aufgeftellt wurden. Gegen dieje Partei 
wurde befanntlich bereits am Sonntag 


in der Verjammlung der Trades. and’ 


Labor Alfenrbly prageitirt. 
Die Protejtichrift, welche im Ganzen 


auf, dag diejenigen, weldhe uh Aufnahme 


ÜUcberfahren und getödtet. 


Der an der Efe der 54.'Sht. und 
Geeley Ave. mwohubafte Daniel Lee 


‚ wurde heute Morgen an der 54. Str. 
; von einem Zuge der Pan Handle-Bahnn 


dev fogenannten | 
Barty* 


überfahren und auf der Stelle getödtet. 

Lie war als Fahrituhlführer im Pojts 
gebäude angejtellt und befand fi auf 
dem Wege nach der Arbeit, alö er auf 


| obige, fchredliche Weife feinen Top fand, 


Ein etwa 55 Jahre alter, guf’gefleis 


| deter Dann, von dem man annımmt, 


nahgejucht haben, zum größten Theil | 


Mitglieder anderer Parkeien und die 
Gandidalen jelbit ebenfalls zum Theil 
die Delegaten anderer Parteien jind. 
Ferner wird »geltend gemacht, das die 
Gandidaten nicht im einer regelrechten 


Convention von Arbeitern nominirt worz | 
den find, jondern von einem Gomite, | 


| 
| 
| 
} 
| 
I 
i 
| 
j 
| 
I 


das jich jelbjt conjtituirt hatte, aufge: 
jtelt wurden. 


Schadenerſatzklage. 


Der ehemalige Poſtelerk John B. 
Tuck reichte heute im Superior-Gericht 
eine Schadenerſatzklage in Höhe von 
s20,000 gegen die Illinois Central— 
Bahn ein. Der Kläger wurde am 24. 
September 1890 in ganz eigenthüm— 
licher Weiſe ſchwer verletzt und für 
Lebenszeit zum Invaliden gemacht. 

Er war dem Fahrpoſt-Departement 
der 


ſenbahnzügen beklagten 


ſchaft. 


gewöhnlich den einen Poſtſack zum Zuge 
hinauswerfen und den anderen vom 
Krahnen ab, hereinnehmen. Der Letz-— 
tere hatte aber ſeinen Halt verloren und 
hing bis auf vier Zoll zu dem Zuge 
hinüber. Tuck, der dies nicht wußte, 
beugte ſich wie üblich hinaus und ſchlug 
dabei mit dem Kopfe derart gegen den 
Pfoſten, daß er einen ſchweren Schädel— 
bruch erlitt. Als Folge dieſer Ver— 
letzung ſiellte ſich eine Lähmung der un: 
teren Gliedmaßen ein. 


— —he — — 


Plötzlich geſtorben. 


Der Coroner wurde verſtändigt, daß 
heute Morgen ein Mann Namens Ryan 
in ſeiner Wohnung No. 818 21. Str. 
todt im Bette liegend aufgefunden wor: 
den ijt. 

Das 8 Monate alte Kind von D. W. 
LaPaugh jtarb gejtern Abend in der 
Wohnung feiner Eltern, No. 411 N, 
Glark Str. eines plöglichen Todes. 

Der ‚Coroner wird m beiden Fällen 
eine Unterfuhung vornehmen. 


ſurz und Neu. 


* Walter Denniſon und Thomas 
Nolan wurden geſtern verhaftet. Da 
bei jedem von ihnen ein geladener Re— 
volver und verſchiedene Einbrecher— 
Werkzeuge vorgefunden wurden, ſo er— 
hielt Denniſon 8150, Nolan 850 Strafe 
zudictirt. 

* Der Farbige David H. Rollings 
wurde unter der Anklage verhaftet, die 
15jährige Belle Howard aus ihrer 
elterlichen Wohnung, No. 1084 Quincy 
Str., fort und nächtlicher Weile in ein 
fremdes Haus gelockt zu haben. Die 
Angelegenheit wird vor Richter Wood— 
man zur Vorunterſuchung gelangen. 

* Frau Dobbins von No. 76 Wells 
Sir. erwirkte heute eiien Haftbefehl 
gegen ihren Gatten Joſeph. Sie ſchul— 
digte denſelben an, ſie wiederholt mit 
dem Tode bedroht und ſie am Sonntag 
verlaſſen zu haben. 

*Richter Orr lehnte geſtern ein Ge— 
ſuch ab, für die Tontine Bond Inveſt— 
ment Aſſociation einen Maſſenverwalter 
zu beſtellen. 

* Die im Haufe No. 315 W. Ban 
Buren Str. wohnhafte Beljie Ruifell 
wurde gejtern ander Ede von Morgan 
Str. und Garroll Ave. bewußtlos auf: 
gefunden. Sie wurde nad dem County 
Hojpitale geichafft, wo man feititellte, 
dag die Unglüflide Morphium zu fi 
genommen. hatte. Die Werzte haben 
feine Hoffnung auf Wiederheritellung. 

* Die Chicago Title und Truft Co. 
reichte gejtern als Majjenverwalterin des 
Miner T. Ames’ihen Nahlafjes im 
Kreisgeriht Abrehnung ein. Der 

aardejtand in Händen der Verwalterin 
beziffert fich auf 89, 806.37. 

* Barbara und‘ Emma Ponfers, 
Mutter und Tochter, wurden gejtern in 
dem Gejhäfte von Siegel, Cooper & 
Go. beim Laberidiebjtahl überraicht und 
nad heftiger Gegenwehr dingfejt ges 
madt. Das Berhör der Beiden findet 


am 14.'d. M. vor Richter Lyon jtatt;- 


* Georg Cooper wurde heute jhuldig 
befunden, dem Daniel Twohig von No. 
13 GenefeeAve. 830 gbftohlen zu haben 

Sabre in’3 Zudthaus ge- 
fandt. . 


* Thomas Ayers, der Kajlirer an 
der Eriten Nationalbanf in Coffeyville, 
Kas., der geitern in einem Kampfe mit 
Räubern, (fiehe Depejche), tödtlich ver: 
mundet wurde, ift ein Better des hiefigen 
Bundes: Anwalts Mildrift” 

* Die Klage von H. Bhelps Hay 
gegen jeinen Schwiegervater George E. 
Phelps in Eyglemood wegen Heraus⸗ 
gabe des Nadhlaffes feiner verjtorbenen 
Gattin wurde gütlid beigelegt; 

* Im PolizeisHauptquartier ift man 
emfig daran, eine große Polizei-Parade 
vorzubereiten, die in etwa zwei Wochen 
ftattfinden wird._ Die. ganze Bolizeis 
Mannjhaft wird zu diejem Zwede in 
50 Compagnien getheilt werden. Die 
Spisbuben haben alle Urſache, ſich auf 

ag zu freuen. — 


FE ; E Sin | daß er Kohn Kundfel heift, wurde heute 
49 Unterjchriften trägt, fügt ih dar: | m der Kinzie Str. von einem Zuge 
I =” | überfahren und auf der Stell tödtet, 
der Gandidaten auf dem Stimmzettel | tab : —— 


Der Unglückliche war an der Green 


Str. unter der hinabgelaſſenen Barriere 


durchgeſchlüpft und verſuchte noch ſchnell 
vor einem daherkommenden Zuge die 


Geleiſe zu kreuzen. 


Er überſah dabei 


einen anderen Zug, welcher von einer 


| 





‚einem Mefler au: 


| Depejche 
I pol — it geſagt wird, daß für die Dekoration des 
zugetheilt und that Dienſt auf den Ei- 
Geſell- nicht ein Cent bewilligt werden wird 
An dem angegebenen Datum | s 8 : 


pajfirte er Pullman und wollte hier wie 


| Rangier-Focomotive der Northweitern 


Bahn zurüdgejchoben wurde, und gerieth 
unter diejen. 

Briefe, die im Befige des Todten ges 
funden wurden, trugen die Wörejje: 
John Kunkel, Kohlenagent, No. 262 
Walnut Str, 


— — — — — — 


Höhere Knauſferei. 


Die verſteckte Feindſchaft, welche zwi⸗ 
ſchen den Bundesbehörden in Waſhing⸗ 
ton und dem Direktorium der Weltauss 
ftellung beiteht, äußerte fich heute wies 
der recht drajtiih, und zwar in einer 
von Schabamt, in welder 


Bundesgebäudes am inweihungstag 


indem für folche Zwede fein Geld vor: 
handen jeir Dagegen wird dem Diref: 


| torium der billige Rath gegeben, die 
| Tribünen zu verpadhten und die Defos 
| rationen von den dadurd) erzielten Eins 


nahmen zu bezahlen. 


Wenn der Schatamts-Elerf in Wafbs , 


ington, der die Depeiche verfaßt hat, 
von der Anjicht ausgegangen it, dab 
legteres nicht jo wie jo gejchehen würde, 
jo kennt er die Herren vom Direktorium 
Ihledt. Denn dieje könnten die Aus: 
lagen für die Einweihungss Feier ja aud 
von den Geldern bejtreiten, welde von 
den Bejuchern des Jadjon Bart in Ges 
jtalt von Eintrittsgeldern erhoben wers 
den. Aber man geht eben bier von der 
Anjiht aus, dak man Geld immer ges 
brauchen Fann, und wenn jih Ontel 
Sam dazu verftanden hätte, für die De- 
foration feiner hier belegenen Ruine ein 
paar Taufend Dollars herzugeben, jo 
wäre dies mit Bergnügen acceptirt wars 
den. Der Vanfee fommt eben überall 
zum Vorjchein, ganz unbefümmert dars 
um, ob das Ausland über-die fortgejeh- 
ten Eleinlihen Zänkereien jpöttifh Die 
Naje rümpft oder nicht. 
—— —ñe — — 


Billig davongekommen. 


William Daley, angeblich ein Koch 
aus Detroit, ſtahl geſtern Nachmittag 
in einem Pferdebahn-⸗Wagen an der 47. 
Str. einer Dame die Geldbörſe und 
flüchtete damit. Eine Anzahl von Paſ⸗ 
ſagieren verfolgte den Dieb bis zur 44. 
Str. Hier drehte ſich der Gauner um 
und feuerte auf ſeine Verfolger drei Re—⸗ 
volverſchüſſe ab, ohne jedoch Jentand zu 
verwunden. Im Weiterlaufen rannte 
er dem Sergeanten John Leonard in die 
Arme, der den Dieb feſtnahm und ihn 
nach der Polizeijtation an der 50. Str. 
brachte. 

Im Beſitze des Verhafteten wurde die 
geſtohlene Börſe mit 820 Inhalt ge⸗ 
funden. 

Daley wurde heute dem Richter Porter 
von Hyde Park vorgeführt und, da die 
Beſtohlene keine Klage erhoben hatte, 
nur wegen unordentlichen Betragens um 
s100 beſtraft. 


Auf friſcher That. 


Ein Jewiſſer Joſe Manchen wurde 
heute früh dabei abgefaßt, als er das 
Haus des John Jantz, No. 235s Hudſon 
Ave., erbrochen hatte und aus demſelben 
eine Anzahl Sachen fortſchaffen wollte. 

Auf Antrag der Polizei, welche noch 
auf einen Complicen Marnchens fahndet, 
wurde das Vorverhör bis zum 11. d. 
M. vertagt. Der Angeklagte fteht bis 
dahin unter einer * Bürgjhaft von 
81200. . 

Eheleid. 

Frau Johanna de Leuw ſuchte heute 

bei Richter Orr um Scheidung von 


ihrem Gatten Heymann de Leuw nach. 
Die Frau machte einen geradzu klägli— 


| chen Eindruck und erzählte folgende 


traurige Geſchichte ihres Ehelebens: 

„Vor acht Jahren heirat heten wie in 
Holland. Die Ehe wurde mir indeß 
ſehr bald zur Qual, und vor 18 Mo— 
naten war ich genöthigt, meinen Gatten 
zu verlaſſen. Sein Hang zum Schnaps 
und ſeine Rohheit kannten keine Greu⸗ 
zen. -. Häufig trieb er mich aus dem 
Hauſe und dreimal-griff er mi mit 
Meine Kleider ver 
fhentte er bereiss Tage nad) der Hodyzeit 
an — Dirnen , und ich war 
genoͤthigt, dieſe in meiner Garderobe 
vor unſeren Fenſtern promeniren zu 
ſehen. 
bis auf das leßte Stüd und verjüßehe 
ben Erlös. Wenn er dann betrunten 
nah Haufe kanı, geberdete er-fih nie ein 
Wahnfirhriger. * v EN 

Bwei Zeugen beitätigten bie Angaben 
ber unglüdlichen Frau; es iit alle Auss 
fit vorhanden, das ihrem Gejuche wills 


fahrt werden wird, 


\ 


v 


— 


Das Mobiliar verpfändete er x. 


— 
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unD — su Demielben 
Benz "särer Seleran. sin, Aiemab 
‚zu Derlieren, oder En zu 8 
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Eine Belohnung offerirt, falls 


Sie ſonſtwo zu 


beiferen Bedin- 


gungen kaufen können als von 


ir, 


Miinfchen Sie Möbel und 
Daushaltungspegenftände, recht 
vortheilhaft einzukaufen, für 
Baur oder auf leichte Abjah- 


lungen? Wenn ja, 
Die Gelegenheit. 


fo if jeht 
Wir müſſen 


gu Schleuder-VYreiſen verkau- 
Ten, um Baum für die mit den 
Arnderungen ir Zaden befchäf- 
tigten Schreiner zu ſchaffen. 
Fred. J. Magerſtudt, 
Deutfches Möbel - Gefchäft. 


Angebote, 


! Speeielie 


Donnerflag, Freitag 
und Samflag. 


Frifh von nuferem Wholefale- 


145 E. Madifon Str. 
Bonfe, beftebend aus einfach 
und Doppel » fudpfigen Sads, 


300 Anzu 
Ö nZUpE und Eutaways-Anzügen. Far 


pritate ind: Eheviot3, Worjted. Eafhmere und Geibes 
-miihungen. Die Anzüge liegen bereit anf den Goune 
"ers unfereß Outlet und iverden verichleu ert um unfer 
neues Gtabliffement zu annonciven. QLiE verfauften 
de an die Zwiihenhändler theurer al® wir fie jegt den 
"Konfuntenten anbieten werden. 

Unterfuht diejen Berfauf fpes 

eielee Angebote, nur für Don: 

neritag, Freitag und Tamitag. 
‚in häbicher, zolnwolenst BAT. 88.00 


= 


Anzug, ale yagınd....... 
Diefe werden von Retailhändlern für 815 verkauft. 

Evbpeeiel feine, veinwolene An: 

:gige, elegante Mufter 10.00 
Dieje werden von Retailhändlern für #18 verkauft. 

:Snportirte Worfted- Anzüge ” 

> und engltiches Dinterial : S1 5.00 
Diefe werben von Retarlhändleen für 924 verkauft. 


Ueberzieher Ueberzieher. 
uUnſer Ueberzieher⸗Devartement iſt mit neuen 
MWaaxen augefüllt, welche von den feinſten Kunden⸗ 
ſneidern gemacht find. Wir werden denjenigen, 
"Weiche einen Ueberzieher btauchen, in dieſem Verkauf 
ecie ler Angebote eine ganz außerordentliche 
elegen heit bieten. 


gerſey⸗ und Melton⸗ 
Ueberzieher 
Berlauft von allen Retailhändlern für 815. 


rieneeu 810.00 


Vertauft von allen Retailyändlern für 818, 


ft 


BE ORDILL LAD 


2 146 RB. MADISON STR. 
- Sffen Abends bis 9 Uhr. Eamftags 10:30. 


Norddeutscher Loyd 


 Megelmäßige Por-Dampffhifffahrt von 


Baltimore nach Bremen. 


Abfahrtstage von Baltimore find wie folgt: 
HDreyden, Auguft, 31. Dctober, 1%, 
arlöruhe, — — 


tuttgart, * 4 — 26. 
Weinar, — —— RE 
0 


Gera, 2 
October, 5. 


4. Saijüte: 560 bis $90. 
Zwilhended: $22.50. 
MmunNbreife: Billete za ermähisten Preiſen. 
Die obigen Stabl:Dampfer find fänmtlich neu, von 
porzügliger Bauart, uud in allen heilen bequem 
ne 415485 Bub, Breite, 48 Fu 
5 i > ub. 
Electrifche Beleuchtung in allen Räumen. 


Weitere Auskunft ertheilen die Generaladlgenten 
4 Styuhmadıer & Ed,, 
—— 58: Gay Str., Baltimore, M& 
5 deren Bertreter im JInlande⸗ 
3: W. Esehenburg, 78 5th Avs., Chicago, Ill. 


Gegründet 1847: 


&B.Nihard & Co, 


::; @8 8. Olark Str. (Sherman House). 


Wechſel m. Poitauszahlungen 


auf, alle — Bläge, —* tarifd 
Einziehen von Erdfhaften u. confularifden 
r — von Bollmachten 
unfere Gprcialität. 2ja,1j 


‚Bent Eflale und Bank-Jefchäfl 


x nien auf Depofiten aesdblt. 
en Hountaas von 10—12 Ahr. 


BEE z re Eee get. Pape 
POEE SIE RTR: 


SI —U 


deldyendungen 
EEE DE LEHRE ELTA ESE eh 
SIERT 130720 
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UNION TICKET OFFICE 


.* 
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ie Hände 


 / einer Frau 


. ſind. Biele gemeinfame Berührungs: 
find eine natürlihde Quelle des 


Stolzes ihrer Befigerin — wenn fie 


weiß und glatt find. „Ih muß wa- | 


Shen“ ift feine Entfchuldigung,denn 


AMERICAN FAMIL 


| präferpirt die zartefte Haut oder das 
' feinfte Gewebe. Seifenarten, die 


: wie Peitfchenhiebe brennen — find 


| 
| 


Sie derer noch nicht überdrüffig? 


| 
| Jhre armen Hände find es gewiß. 


JAS. S. KIRK & CO., Chicago. 


Scähuenzüge mit Puuman Veſtiduted Drawing 
Room Schlafwagen, Dining Cars und Coaches nen— 
eſter Couſtruckion, zwiſchen Khieago und Mil—⸗ 
twaufee und St. Baul und Minneapolis. 

Eduellzüge mit Pullman Beftibuled Dramwing 
Room Shhlafiwagen, Dining Gar und Coaches neueſter 
Sonftruetion, zwiihen Ehicago und Milwaukee 
und Hihland und Duluth. 

Durdfahrende Pullman Beftibuled Draw: 
Ing Hoom und Touriften Schlafwagen via der 
Rortnern Bacific Eifenbahn zwiihen Chicago 
und Portland, Dre, und TZaeoma, Waih. 

Besueme Züge von und nach öftlichen, weitlichen, 
Nord» und Geutral-MWıdconfin Plägen, utübertreff 
I:cher Dienft von und uah Waufciha, Fond du 
Lac, Ofhtofh, Neenah, Menaihe, Chippewa 
Falls, Eau Claire. Snrlen, Wi}, und Iron⸗ 
wood und Beflemer, Mid. 

Wegen Tickets. Platze im Schlafwagen. Fahrplane 
and anderer Einzelheiten fragt nach bei Agenten der 
Babır oder bei Tiefetolgenten irgendwo in den Ver. 
Btanten oder Ganada. 

5.R, Aindlie, Gen. Manager, Chicago, pi 

4m. Hannaford, General Betriebdlerter, St. 
Paul, Minn, — 

5.6. Barlow, Betriebäleiter. Shicago, SL 

ad. & Bond, Geueral Pafjagier und Fidel 

Auent. Chicago, Yu. 141uu 31der 


Bi Hurt) 
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J 


| 


BR i ' 
a >=. 1: ‚aus ze” — ae len anne en 


BEST LINE. 
To 


St. Paul » 
 Minneapolis. 


2 Trains Daily. 
Norddeuffcher Lloyd. 


Schnelldampfer- Linie 


Spree, Bider, 
F Dome, 
Lahn, . ı 


und Es, 


Aller, 

--NewYork: 

Trave, Fulda 
Kaiser Wilhelm IL. 


unge Mötfegeit. Billige Dreife. : 
Gute Detöftigung: 
' OELRICHS & CO. 
Ne. 2 Borling Green in New Hort 
— 8 go 
80 Wihin Mine. Gbleane. 


Bon Chicago nah Hambıu "oder Brem 
Ba en De dm 


Retour-Bilfetten, 831.50. 


Leute jofiten‘ Dieie beit nit verfäumen,. bie 
nch Berivandte fomıtten laffen wollen von — 
nach Amerika, zudem fehr billigen Preis für SPL. 


GUS. HUMBOLD & CO, 
171 €. Katrifon Str., 


gegenüber dem neuen Grand Geutral-Bahnnhof 
Eountags offen bis 12 Uhr Mittags. 
Sapıjdidoia 


Greurflond ‚„‚Shiffs+Warten“ 


en Ay ne Ian . i Greater —— 
——— & 
=. re 


ie 
a 


oh Bir 


— 


ner Linie 
Jahren, jeit fie regelmäßig den Verkehr 
zwijchen der alten und der neuen Melt 


| Dann verloren zu haben. 
ı nicht an der Serrüchtigfeit des guten Ga: 


- preisgeben, 
geſchaͤftliche Rückſichten faſt alljährli 


Halder empfohlen. 


Die fhwarı Ledertaſche. 


— —— 


Dem Amerikaniſſchen-nach ere 


3ählt von Aler Braun, 
Capitän Halder gilt für den beiten 


Capıtän ber Stern⸗ und Kreuzlinie, ei⸗ 
welche ſich rühmt, in den vielen 


vermittelt, nicht ein Schiff, ja nicht einen 
Ich zweifle 


pitäns, aber ich kann nicht aus eigener 


Anſchauuug darüber reden; denn, wie— 
wohl mehrmals ſein Paſſagier, habe ich 


ihn nicht an Bord kennen gelernt. An 
Bord bin ich nämlich nie in der Lage, 
irgend Jemand kennen zu lernen. Es 
gibt Leute, die behaupten, daß die See⸗ 
krankheit nach einer gewiſſen Zeit „ver⸗ 
geht.“ Ich wünſchte, zu ihnen zu gehö— 
ren. Bei mir iſt ſie nie vergangen, wie 
nahe ich auch oft daran war, ſelbſt zu 
„vergehen.“ 
würde mich freiwillig nie ſeiner Tücke 
Leider jedoch zwingen id 


zu einer Fahrt über den Dcean. Auf 
meiner erften Neife war ich an Gapitän 
Ich überreichte ihm 
meinen Empfehlungsbrief, er jchüttelte 
nrir bie Hand und wollte mich eben be= 


' grüßen, als die Majchiue fich in Bemes 
ı gung jeßte — und ich eilends in meine 
| &abine flüchtete, 
| ı den Hafen babe ich fie nicht mehr ver: 
laſſen. 


Dis zur Einfahrt in 


Ih glaube, der Capitän hat 
mich zuweilen in meinem -Elend aufge: 
fucht, aber ich war viel zu jehr mit mir 
jelbft beichäftigt, um von feinen -Bes 
fuchen oder irgend jonjt etwas Notiz zu 
nehmen, 

Erft in New York jah ich ihn mwieber, 
traf dann jpäter „hüben und drüben“ 
mit ihm zufammen, und jo fam es, daß 
wir allmählih gute Freunde geworden 


punkte haben wir freilich nicht, doch fehlt 
e3 und nie an Stoff zur Unterhaltung. 
IH erzähle ihm allerlei Gefcichten aus 
jegigen und früheren Zeiten, die ihn, da 
er aus jeinem eigenem Logbuch nie 
ein Wort geleſen hat, ſämmtlich neu ſind, 
und er dagegen theilte mir manches aus 
feinem Leben mit, was mich iniereſſirt. 
Indeß muß ich geſtehen, daß ich — mein 
Kapitän iſt ein gerader Mann ohne 
Erfindungsgabe — weit weniger Romans 
tiiches und Abenteuerliches zu hören be: 
tomme, alö ich erwartet hatte, Cinigers 
maßen enttäujcht, fragte ih ihn daher 
eines Abends: „Und Sie haben nie einen 
Schiffbruch, einen Yufammenjtoß oder 
einen anderen Unglüdsfal erlitten ?* Ex 
wurde bunfelroth im Geficht und fchaute 
mih mit bligenden Augen ftarr an. 
„Herr,“ rief en heftig, „Sie vergefjen, 
mit wem Sie reden! 
haben wir von der Stern und Freuzli:« 
nie mit derlei zu [haffen? — Uebrigens, * 
fügte er, dur 


Gtüd wollt! ung im Stich Iafjen und ges 


trade ich hätt’ ben Albatros erjchofien und | 
müßt’ mit Mann und Maus zu Gennde | 


geben, 

„Und darf man wiffen, wiejo ?* fragte 
ich geſpannt. 

„Es war vor etwa zwölf oder fünf⸗ 
zehn Jahren, ich weiß nicht mehr fo ge: 
nau, und Gommeräzeit, 
hinüber und Hatten auf dem ganzen 
Wege das pradtvollfte Wetter. Die 
See war jo glatt wie ein Ententeih.“ 

Hier fchüttelte ich ungläubig den Kopf, 
denn ich Fannte diefe Glätte und—traute 
ihr nicht. 

„Run, * räumte der Gapitän Tächelnd 
ein, „ich will juft nicht jagen den ganzen 
Weg, etwa hundert Meiien vom Lande 
hatten wir jo ’ne Heine Brife Wind.“ 

Der Capitän fprath immer von einer 
„Heinen Brife Wind“, eine Tautologie, 
die man unbedenklich mit Sturm über: 
ſetzen konnte. 

„Ich erinnere mich des Umſtandes, 
weil wir einem einzelnen Mann in einem 


kleinen Boote begegneten, der, beim 
Fiſchen überraſcht üund in die offene See 


getrieben, wohl noch eine gute Weile 
umhergewirbelt wäre, wenn wir ihn nicht 


ſammt ſeiner Nußſchale aufgenommen 


hätten. 

Ungefähr eine halbe Stunde ſpäter 
meldete mir der Steward, daß einer der 
Vaſſagiere mich in einer ſehr dringenden 


Angelegenheit zu ſprechen wünſchte. 


Gleich darauf erſchien in meiner Cabine 
ein kleiner, ſchmachtiger, verrunzelter 
Mann, der ausſah wie ein Schneider oder 
Schreiber und den ich bis jetzt kaum an 
Bord bemerkt hatte. Er mochte auch 
fonft unauffällig genug fein, im Augen» 
blide aber jprach eine fürchterliche Angit 
und Aufregung aus jeinem Gefiht. IK 
hatte mehr als Einen in ſolchem Zuſtande 
gefehen und war auf einen Anfall von 
Säuferwahn gefaßt. 

„Was jol’s?* fragte ich ihm baber 
barih. „Wir find glei drüben, und ih 
babe feine Zeit zu verjäumen.* 

„Das ift wahr, Kapitän,” entgegnete 
er mit einer dünnen, zitterigen Stimme 
und einem ftar! ameritanijwen Accent. 
„Aber Sie haben rtoch weniger Zeit, als 
Sie denten, wenn Sie nit auf mich 
bören wollen. Treffen Sie nicht jofort 


Sie eher, als Jhnen lieb it, drüben, 


ganı drüben, meine ih, in der bejjern | 
y 


eilt, wıe man's beißt. 


uhr) in genaw anderthalb Stunden. ver: 
loren, * 

„Weiter nichts?" jagte id troden. 
„But, Sie können 5 ih werde 
‚nen gleich den Doctor jdiden,* 

Delirium tremens, fein Zweifel! 
dachte ich, 

Aber nun verwandelte fich die Angit 
in feinen Zügen in wahre Todesfurdt— 
jeige, - Mäglıche Furcht, wie Keiner fie 
heucheln und 
fühlen kann. 
und die Hände ringend beſchwor er mich, 
ſeinen Worten Glauben zu ſchenken. 

„Warum aber, wenn Sie bei Troft 
find,“ fuhr ih ihn an, „ihmahen Sie 
fol’ vertradtes, Birntolles Zeug von 
meinem Schifj?“ 

Ih rede die Wahrheit, Gapitän,* 
ftöhnte er. „Es ift Dynamit an Bord 


Uhrwerk des Selbftzinders ab. Ge 
wahr id lebe, wenn Sie nicht auf der 
Stelle nahihauen, fliegt bad Schiff und 
Alles, was darauf ift, imit bem Schlag 
4 Uhr in die Luft.“ 


muß geitehen, in 
t . ? 
* — 


Abendpoli⸗, Chicago, 


Ich haſſe das Meer und 


Uhrwerks. 


Was zum Teufel | 


meine fichtlige Berlegens | 
heit etwas bejänftigt, Hinzu, „einmal | 
meinte ich jelber, unfer jprüchmwörtliches | 





Wir fuhren | 





Entweder Sie | 
folgen unbedingt meinen Angaben, oder | 
Hr Schiff ift ...(er zog feine Tajchen: | 


und in anderthalb Stunden läuft das | nit aus. dem Wege gegangen 


t 


ganz ähnliche Katnitroßhe in Bremer: | 
haven wirklich ſtattgefunden und alle 
Schiffscapitäne der Welt in Schrecken 
geſetzt. end ein ruchloſer Schurke | 
hatte einen Dampfer_jehr hoch verfidgert ' 
in der teuflijchen Abit, ihn unterwegs 
mit Dynamit im die Luft zu jprengen, 
durch ein Verjehen aber ‘war bie Höllen: 
majchine noh iM Dafen geplagt umb 
yatte eine Menge Leute und darunter 
auch den Erfinder felbjt getödtet. 

„Herraott! Kerl, was mijien Sie?* 
rief ich entjegt. „Schnell heraus das 
mit! Sagen Sie Alles!“ 

„Das kann und darf ich nicht,“ zö- 
gerte er, „außer, Sie verjprehen mir | 
feierlich, mic nie und Niemandem zu 
verraten. Ich fenne Sie und Zhr Wort 
jenügt mir. Sie müjjen mir geloden, | 
»a8 auch geihehen mag, meine Deittheis 
lung nit zu rwähnen und feinerlei | 
Gebrauch werer zu meinem, no zu Ans 
derer Nachtheil Davon zu maden. Das 
it meine Bevingung.* 

„Alfo ich veripreche, nur rajch, wo ftedt 
das verdammte Dynamit?“ 

„Einen Augenblid, Kapitän. Sekt, 
nachdem Sie zur Einficht gefommen jind, 
haben mir noch Zeit genug, und ich muß 
Sunen vorher beweilen, daß ich, wenn 
id mih aud vom Satan verieiten lieh, 
die Schandthat Loch bereut und ehrlich) 
Alles aufgeboten habe, ſie ungeſchehen 
zu machen. Ihr Schiff iſt in London — 
wo und von wem kann Ihnen gleichgil⸗ 
tig ſein — um eine ſehr hohe Summe 
verſichert, und ich war beauftragt, es zu 
„liefern“. Ich ſelbſt habe die Maſchine 
aufgezogen, auf heute Nachmittag vier 
Uhr geſtellt und am Abend vor der Ab—⸗ 
fahrt einen kleinen Reiſeſack an Bord 
bringen laſſen. Es war verabredet, daß 
ich ein Stück bis zum nächſten Anlauf: 
hafen mitreiſen ſollte, um dafür zu ſor— 
gen, daß nichts unſeren Plan kreuzte. 
Aber ich ſchwöre Ihnen, es hat mich ge⸗ 
reut, ſobald ich auf Deck war. Ich 
wollte die Taſche mit in meine Kabine 
nehinen—fragen Sie Ihre Leute, ob es 
nicht ſo iſt — um ſie bei nächſter Gele- 

enheit unbeachtet über Bord zu werfen. 

llein es war zu ſpät; ſie war bereits, 
wo wir ſie urſprünglich haben wollten, 
unten im Gepäckraum. Es iſt eine 
kleine ſchwarze Ledertaſche und der 
Steward hätte mir wohl geſtatten kön⸗ 
nen, ſie bei mir zu behalten. 

Der Mann ſprach ganz ruhig und alle 
Furcht ſchien von ihm gewichen, ſeitdem 
er mein Wort hatte, daß ihm nichts ge— 
—— ſollte. Er jegte offenbar unde: | 
dirtgtesßertrauen in die Pünktlichkeit ded 
Das aber war feineswegä 
mein Fall. Wenn die verteufelte Uhr | 
vorging! | 

„Raid mit auf Ded,* fchrie ich ihn 





ı an, „bamit wir das mörberifge Ding 
; Beamte ängftlih. „Jean hat ein Fleines 


losbefommen!* 

Ich commandirte 
Mann, fänmtlihes Gepäid fchleunig 
beraufzufchaffen, ein Befehl, der fie, da 
wir noch feine Spur von Land hatten, | 
nicht wenig in Erjtaunen jehte, 

„Rur burtig, hurtig, Jungens!“ 
mahnte ich, „’S gibt einen Ertragrog für | 
is wenn Jhr in einer Stunde fertig | 
eid.“ 

Den Paſſagieren, denen die Reiſe ein 
Neues war, mochte das alles ganz natür: 
lich vorkommen, meine Dificiere aber 
meinten, ich fei verrüdt geworden. De 
jtand ich und ließ den Dantee Schneider 
oder Schreiber, wad er war, nicht aus 
den Augen, der feinerfeits den Mutrojen 
Iharf auf’ die Hände fchaute, um mir, 
jobald derermwünjchte Sad erjchien, einen 
Wink zu geben. Das Gepäd eines 
Stern: und Kreuzdampfers ift Feine | 
Kleinigkeit und ein Durceinander, wit | 
es größer nicht gedacht werben Tann, 
Was da alles zum Vorschein Fam! Die, 
Koffer eleganter Damen, geräumig ge: 
nug, um darin um die Welt zu jegeln, 
die Kiften und Käften der Auswanderer, 
nebit Hausrath und Werkzeugen, die | 
zierlichen Handtajchen, Staffeleien, Feld: | 
fühle der Vergnügungsreifenden, bie, 
Bündel und Päde der Haufirer, die fonfl | 
fein Gepäd noch Eigentbum auf Erben | 
haben, alle die Körbe und Schadteln vo | 
europäiicher Delikatefjen für die Herren | 
deinfhmeder in New York, ein halbed 
Dutenb Photograpbieapparate, die auf | 
zwanzig Schritte nach allerlei abicheu: | 
lihem Zeug rohen — all’ das förderten | 
meine waderen. Burfchen mit jtaunens: | 
werther Geſchwindigkeit auf Deck. 

„Nur ſachte, ſachte, meine lieben 
Leute!“ rief dch unabläſſig. „Hübſch 
vorfichtig, nichts rütteln, nichts ſtoßen!“ | 

Die Damen waren von meiner zarten | 
Rüdfiät auf ihre koftbaren Beligthimer 
entzüct, während ich wahrhaftig nicht 
anihren Shnidjhnad, jondern nur an 
die Gefahren des Dynamit dachte, das, 
wie Sie willen, bei der Erjdütterung 
erplodirt. Endlih, fait ganz zulekt, 
fam die verwetterte Ichwarze Ledertajche 
an's Liht. Es war ein unjcheinbares, 

! 
| 


fofort —— | 





Ihäbiges, Meines Ding, aber jo ſchwer, 
dag ein Mann daran zu jchleppen hatte, 
„So,* fagte ih auf ein Zeichen Bei 
Danke, ; „nun werft bad über Bord, 
meine guten \Jungens, aber feid behut: 
ſam, nehmt Cu in Adht, daß hr nir: 
gends anſtoßt!“ 

Wo der Capitän befiehlt, gibt es fein 
Widerrede — und hinaus flog der Sack 


; und plumpfte in die See, Ih atynetı 


die entjprechenden Maßregeln, jo find | erleichtert auf, ber erite Matroje aber 


tauichte mit dem zweiten einen Blick, der 
mir nicht entging und jo deutlich wie mil 
Worten fagte: 

„Er ift ein Narr!“ 

„Dder zum Narren gehalten!” fuhı 
es mir plögtich durch den Sinn, Exji 


| jest, nachdem bie furchtbare Gefahr, dit 


uns beieoht hatte, bejeitigt war, kam 
mir dieſer Verdacht. Ich hatte im eriten 
Moment nicht übel Luft, dem kleinen 
Dankee ſeinem Reiſeſack nachzuſchicken, 
aber als ich mir feine Angft und jeinen 
Schrecken von vorhin zurüdrief, fonnte 
ih nicht an einen Schabernaf glauben, 


x eine jolche Memme fie ur nahm ich ihn nohmals jharfin’s 
Er flürjte auf die Kniee, | 


ebet. „Daß fih'3 hier um ein Du: 
—* handelte, zweifle ih nicht,“ 
fagte ich, „eins jeboh im der Geſchichte 
ift mir nicht Mar. Ihr Leben ift freilid 
nicht bejonders wiel werth, aber Gir 
felbjt werben’s immerhin hoch genug an: 
lagen, und darum mundert’s- mid, 
day Sie dem Ding, das, wie Sie ja: 
gen, ung Alle in die Luft jorengen iR 
ind, 
Die kommt’s, frage ih, daß Sie an 
Bord geblieben find 2“ " | 


„Je nun, Gapitän,“ entgegnete er, 
‚ eich bin ein armer Teufel und ed war 
' eine fchöne rufde Sunıme, die ich bes 
; Tommen jollte, 


do nur unter ber Bes 


— — ———— — 


Berähr mar allerdings dabei, Allein wir 


„mir haben unjere 


| über Bord hatte werfen laflen. 


öttnerftag, den 6. Detober 1892, 


hatteir unjere Vorkeyrungen getroffen, 


nn 
> * — 


wenn er nicht drunten Sat ı weil, wo he⸗ 
jtedt wäre. 


und ich wäre ſchon zur rechten Zeit vers | fahr Der Entdedung bei Seite zu ſchaf⸗ 


ſchwunden. Der Maun mit dem Boot, 


"den Bie vorhin an Bord genommen ha— 


ben, ſollte mich abholen.“ 
„Was ?* rief ich. 


Schurke im Comtplott.* & 

„Bir waren unjer Drei,“ verießte er 
gelajjen. „Sie können aber weder dem 
Einen noch dem Adern etwas anhaben ; 
benn das wäre gegen Jur ausdrüdliches 


| 


„Er hat auch von | bem fie ausgche 
dem Dynamit gewußt, mod eim dritten | aber gelungen 


Deriprechen, und ich deufe, Kapitän Hals | 


ders Wort tft qut. 


Vebrigens dürfen | 


Sie nit vergefien, dab Ah mich unge: | 


| hindert davonmahen und Sie Alle Ih— 
| rem Scidfal überlaffen hätte können, 


wenn ich ein Mann von etmas weniger 
zattem Gewiſſen wäre.“ 


wickelt. 


ich meinte, ich müßte ihm den Hals um⸗ 


drehen. Ueberhaupt war, ſeitdem er mein 
Wort hatte, fein ganzes Benehmen und 
Gefiht verändert, und er fah nicht mehr 
wie ein armer Sünder aus, der vor der 
 :rafe zittert, jondern weit eher wie ein 
Gauner, dem ein kefer Streich geglüdt 
iſt. w 

Aber gleihviel. Das Dynamit war 
über Bord und wir Gott jei Dank geret: 
tet. Schon näherten wir uns dem Lande 


| and ich hatte an andre Dinge zu denken. 


Wir waren noch eine gute Strede vom 
Hafen entfernt, ala ein Bolizeiboot ung 
rief uud der Beamte mich zu jprechen 
verlangte. 

„Gola, Mas gibt's?” fragte ich, als 
wir allein in meiner Rabine waren, 
„Hoffentlich kein Auslieferungsgeichäft, 
oder hab’ ig einen Mörder uuter meinen 
Europäern ? 

„Unter den Europäern wohl nicht, aber 
ich babe Grund, anzunehmen, daß Sie 
einen Amerifaner an Bord haben, der 
allerdinds zu einem Mord jo gut wie zu 
jedem andern Verbrechen fähig wäre.” 

Ach dachte fogleich an das Dynamit und 
freute nich, daß die Schurken ohne mein 
Dazutbun entlarvt waren. 

„Sie haben jedenfalls einen Verbafts: 
befehi ?* 

„Leider nein! das ift eben die Schwie: 
tigkeit, daß wir die Berfon nicht kennen, 
ber ih habe Befehl, fämmtliches Ge: 
vädzu durhfuhen. Laut telegraphiſcher 
Information fol "eine vollftändige Bor: 
richtung zur Fälihung amerifaniicher 
Banknoten auf Ihrem Schiff eintreffen. 
Natürlich ift fie nicht drunten im Lagers 
raum, fondern irgendwo unter dem Hands 
gepäd veritedt.“ 

Jh roch fjofort Lunte und mag mohl 
ziemlich verdugt und verlegen breinges 
haut haben. , 

„Es hat doch Niemand feit Jhrer Ab: 
reije das Schiff verlajien?“ forjchte der 


Boot auslaufen jehen und ed wäre mög: 


ih, daß einer von def‘ Bande per 


Telegramm einen Wink bekommen hätte 
und—* 

„Rein, nein,“ unterbrach ich ihn raſch, 
mmtlichen Paſſa⸗ 
giere vollzählig, wie ſie ſich eingeſchifft 
haben, an Bord“ — „und einen mehr,“ 


hätte ich hinzufügen können, aber er 


mochte das allein ausfinden. Ich hatte 
nicht Luſt, ihm überflüſſigerweiſe mitzu— 
theilen, wie ſchändlich ich übertölpelt 
worden war. 

„Der Fälſchungsapparat, worauf wir 
fahnden,“ fuhr der Beamte fort, „ſoll 
ſich in einer ſchwarzen Ledertaſche befin⸗ 
ben, bie rings am Rande mit Meſſing⸗ 
nägeln beichlagen und daher leicht er: 


| Kenntlich it.” 


Ych nidte; denn ich erfannte fie wirt: 
lich nach feiner Beichreibung jehr leicht. 
($3 war genau diejelbe jchwarze Leder: 
sajche, die ich fo ängftlich zu fuchen, fo 
Hehutfam behandeln und fo Kar 

in 
Falſchmünzer alſo war der Yankeeſchuft 
— und ich, Tod und Teufel! ich ſein 
Helfershelfer! 

Die verdächtige ſchwarze Ledertaſche 
fand ſich zum —5— des Beamten 
nicht unter dem Handgepäck, obwohl er es, 
wie ich ihm nachrühmen muß, nicht an 
Eifer fehlen ließ und meine weiblichen 
ſtajütenpaſſagiere durch ſeine peinliche 
Gewiſſenhaftigkeit förmlich in Aufruhr 
gerfeßte. Auch unter den großen Koffern 
und Kollis, die, ald wären fie eigens für 
ihn hergerichtet, bereit fämmtlich auf 
Ded auögebreitet lagen, war fie nicht, 
Nach langeın Umberjtöbern kan er endlich 
zu der Leberzeugung, daß die jhwarze 
Xebertajche nicht ınit meinem Schiff, jons 
dern erjt mit dem nädjten in New Dorf 
eintreffen werde. „Möglich,‘’ jagte ich, 
denn möglich ift ja, wie Sie willen, NI- 
led, für jeher wahrſcheinlich aber hielt 
ichs nicht. 

Den ſauberen Yankee habe ich mit 
keinem Auge mehr geſehen. Er hütete 
ſich wohl, mir unter das Geſicht zu kom⸗ 
men und ſchlich ſich davon, ſobald wir im 
Hafen waren. Das Einzige, was er 
nicht gelogen Hatte, war, daß er bie 
Zajche mit in die Kabine nehmen wollte, 


| gen unterworfen, die wo 


um fie für alle Fälle bequem zur Hand 


zu haben, ber Steward aber dies ver: 


weigerte, und fie in den Gepädraum | 


(diete. Bon der an die New Horter 
‚Botizei gelangten telegraphifhen Infor 
mation Ense jein Spiepgejelle rechtzeitig 
Wind befommen, und ji an Bord ger 
ibbmuggelt, um ihn zu warnen. Ohne 
Zweifel hätten fie mir ale Mühe exjpart 
und den Sud iesbit ins Meer verienkt. 


Achter 


Deutfiher 


4 Pfund 
Dadet 
enthäft 

eine Karte 
und für 30 
folcher Karten 


erhält man eine 


üdıte 
Deutfche. Pfeife 


wie hier abgebildet. 


—— 


fabrizirt von der Firma 

6. ®. Gall a mr, P, 
nn m. e 
Schwarzer Neifer“ 

"eur Rs:64, e 

„Siegel SanafterNo.2 
und 0%, Grüner Bor 
dörien-ere. find den 
Lıchbabern einer 
Bfeife deutichen 
Tabais befien? 
empfohlen. 


dingung, daß i mich zur perfönlicden N 
—— ———— $ 


I 
} 
! 
| 
I 
| 
| 
I 
| 
! 
} 


| 


olhansig unab 


Dunſtmaſſe. 


; Kinzie Str. 


fen, war num ihre Aufgabe, und mit 
Hilfe. der Dynamitgeichichte Inoen fie 


— 


Sm herauf und die Ge- | 
Wi 


diefelbe trefflih.gelöit. Wer von Wei: | 


fie und darum hab 
ich ſie Ihnen erzählt.* * 


Zodiatalliht, 


— — 


Das Zodiakallicht iſt auch in dieſem 


hat, weiß ich nicht, 


Herbſt nach Mitternacht am öſtlichen 


Sternenhimmel wahrzunehmen. Der 
Lichtkegel, deſſen Achſe bekannelich 
nahezu mit dem Thierkreis (Zodiatus) 


zuſammenfällt, iſt heuer ſchwach ent- 


ſammen; wenigſtens legen die ſchönen 
Zodiakalerſcheinungen im März 1856 
und im November 1866, die jedesmal 
mit einem Sonnenflecken-Minimum zu⸗ 
ſammenfielen, dieſe Vermuthung nahe. 
Im Abendland ſcheint am frühſten 
Tycho de Brahe das Zodiakallicht beob⸗ 
achtet zu haben (1601); Childrey, ein 
engliſcher Geiſtlicher, hat es erſtmals 
beichrieben (1663) und Dom. Ga fini 
eingehend unterfuht (1683.) Caſſini 
Hielt das ; odiafafliht für einen die 
Sonne umkreiſenden, aus unzählig 
vielen Körperdhen Meitehenden Ring, 
Mairan (1731) für den dem irdifchen 
Beobachter zugewandten Rand der 
linfenartıg abgeplatteten Sonnenatmo- 
iphäre. , 
Zaplace, Schubert, Nrago, Boifjdn, 
Biot u. a. waren der Meinung, das 
Zoviafalliht fröme aus don einem 
zwiihen Benus- und Marsbahn ſchwe— 
benden Dunitringe. Heis dachte ven- 
ielben zwiichen Erde und Mond frei= 
end., Ein Hajfiiher Zeuge ift Al. v. 
Humboldt, der die fraglihe Erichei- 
nung 1799 in. Spanien und 1803 in 
Südamerika in jeltener Bradt wochen 
lang zu Geficht befam. Im neuerer 
Zeit haben Schiapareli und Föriter 
dem Thierfreislicht ihre Aufmerkjamteit 
gewidmet. XLeßterer hat zu eriweiien 
ginn daß daſſelbe fein planetarijches 
ebilde (etwa ein Erdring) iſt, ſondern 
der Erde unmittelbar angehört, eine 
aus feinen Gaſen beitehende Auge 
baudung unjerer Atmoiphäre, eine 
Art Kometenihweif, den unier Planet 
auf feiner Bahn hinter fich herichleppt. 
Sp würde fih aud die Thatjache er- 
klären, daß das Zodiakallicht im Früh— 
jahr am Abend⸗, im Herbſt am Mor⸗ 
enhimmel, alſo ſtets auf der hinteren 
eite der Erde ſichtbar wird. Die Licht⸗ 
erſcheinung entſteht entweder durch Re⸗ 
flerion de3 Sonnenlihts oder durch 
elettriihe VBörgänge innerhalb der 
Speltralanalytiidhe Un 
terfuhungen bezeugen eine gewiile Ver- 
mandtichaft des Zodiatalliht3 mit dem 
Polarliht. Die Intenlität‘ der Licht- 
entwidelung ift in fürzeren Zeiträumen 
und längeren Perioden (11jährige PBe- 
riode der Sonnenfleden ) Schwankun⸗ 
lauf moleku⸗ 
lare Veränderungen innerhalb der 
Dunſtmaſſe zurückzuführen ſind. Wie 
ſchon erwähnt, iſt das Zodiakallicht im 
Abendland ſpat entdeckt worden; auch 
die chaldaiſchen und arabiſchen Aftro- 
nomen kannten es nicht. 


Von den Retail-Möbelhändiern. 


Die hiefigen Retail-Möbelhändler 
verfammelten fih geitern im Palmer 
Haute und beriethen über die Vorberei: 
tungen für den Empfang der Mitglieder 
des Nationals Verbandes, weldh: zu der 
im nädhjjten Nanuar bier ftattfindenden 
Jahres: Convention bdeb Verbandes der 
Retail: Möbelhändler der Ber. Staaten 
in Chicago erwartet werden. 

&3 wurde ferner bie Frage ventilirt, 
ob e3 thunlich ei, die Gefchäfte an den 
Abenden früher ala bisher zu ichließen. 
Die Möbelhändtet find jehr geneigt, eine 
Bewegung in »diefer Richtung gutzuheis 
Ben. 


Ausgezeichnete Adendfhute. 


Die Raten für die Abendjchule des 
Bryant & Stratton Bufineß- College 
ind: Ein Monat, $5; drei Monat, 
312; fehs Monat, $21; fieben Monat, 
324; Englifh, Geihäfts, Stenogras 
phie und Schönſchrift-Curfe; dieſelben' 
Lehrer als in der Tagſchule; prachtvol⸗ 
jer Catalog frei; kommt und ſprecht 
perſönlich mit Herrn Bryant. 12jepbw 


Brieffaiten. 


Die Reägtsiragen deantwortet Jend 8. 
Khriftenjen, Redisauwalt, Zimmer 
ı 13 und 14 Staatözeitung: Ge 

bäude, 95 Bilth Mine. 


W. B. Eine Zeihnen-Ehule befindet fih an ber 
theftlichen Seite 32 dent Str., zmijhen Jllimois und 

Näheres über diefelbe ift. uns nicht bes 
fınnt, ziehen Sie. deshalb an Ort und Stelle Er⸗ 
tundigungen ein. 

X. V. Das Ringtbeater in Win Ift am 8. De 
sember 1881 abgebramnt. 

Frau PH M. In Oefterreih gibt e8 derzeit 
ur „Bulden — —— Wahrung“ als Einhets⸗ 
rünge. Die „Kronen“ find die Münze der Zukunft 
nd. iverden fpäter eimmal den Gulden erjegen. Zur 
jeit ift tiwe Einführung aber nur geplant, fo beh 
on einem „Umlauf diefer Münge gegenwärtig nicht 
die Rede fein kanır. 

3.9 Rommen Sie gelegentlih einmal nah uns 
jerer Sfftce und bringen Sie den Contract mit. 

FM. 79-81 W. Modifon Str. 

EG». 8. Be Ihor Wohnung am nächften gelegene 
Abendſchule iſt Lale View No. 7“ an der Gors 
veltug: zmifhen Woodfide: And Paulina Str. 


* 
2, 


it. Vielleicht hängt dies mit der 
Daber-lähelte er fo fpigbübifh, daß | zur Zeit lebhaften Sonnenthätigfeit zu= 


— 


nlaria., 


inige Worte gefunden Dreenichenverfiandes über 
eines der verdreitetiten und um wenigiten veritandenen 
men ſchlichen Leiden find nod vet wohl am Plage, 
trogdem ganze Bände vol darüber geichrieben wurden 
und Ärztliche Theorien in Betreff deffelden ſo zahlreich 
vorhanden find, wie Sand am Meere. Man weik 
iest, daß daB fogerannte Wechielfieber in feuchten, 
niedrig gelegenen Gegenden dur) das Eindringen von 
niedrigen Urganismen hervorgerufen wird, welde 
unter dem Namen Mikroben oder Bacillen befaunt 
find. Man weiß aber aud, daß bieje Dialaria-Frofte 
anfäfle und ge © nur diejenigen befallen, deren Blut 
dur Unmäßigteit im GEfien oder Trinken, wodurd 
Trägheit der Xeber ader Nieren, Berbauungäftörungen 
u. j. iw. verurfadt werden, verunzeinigt oder entartel 
at. Sie tünnen Leuten mit reinem Blut geiunden 
Ledern und Fräftigen Nervenfpftemen nichts anhaben. 


Vor mehreren bunbert Yahren, als die Gräfin von ME 


Linchon a die Behandlung von Fieber und Wedhielfieber 
nit Shinarinde in Europa ührte, befand fi die 
— Weit ob diefer großen Entdedung in milder 
— Der wundervolle Erfolg der alten St 

ernpardiner-Dlönche bei der Behandlung jener Krank⸗ 
zu. war ebenfall® lange Zeit ein Küthiel Diele 
. tönce beiten nicht mıte die hartnädigften Spüle, Tone 
as beugten zug ur —* pab Anden daran erfrants 
», Sie wußten, daß gute Verdauung, unges 
Jinderte Givculation reinen Bluied und Ent: 
fernung ab eitorbener, verbraudter Stoffe 
aus dem Körper die drei iweientlichen Gefundheitd- 
dedingungen find, nnd niemals hatten die auß dem 
Seiten mediciniihen Kräutern und Wurzeln der Alpen 
yergeftellten St. Bernhard Pillen ald Blutreinigungße 
und Spftemerneuerungsmittel einen Rivalen gebadt. 
Niemand, der den Magen, bie Geber und die Därme 
mit St. Bernard Kräuterpillen in Ordnung t, 
braugt Malaria zu befürchten Im jeder guten Mpoe 
thefe zu 25 Gentö ver Schachtel zu haben. s 


* 


Anzeigen⸗Aunahmeſſellen. 


NMordſeiter 


Mar Chmeling, Apotheker, 388 Wels Str 
Eagle Bharmacy, 115 Giybourn 3 
= tadee Str, R n "m. Sie Ren 
+. 2öcber, Apotheker. 445 N.Glart!Str., EteDi 
R.&. Sanie, Apotheter. 8OO. Chicago rang 
vr. ——— Apothefer, 506 Weis Str, Ede 
egıller. 


ı derm. Schimpftn, Newäftore. 276 DO. Nortyfie. 


| 
| 
| 


x Fr Wir Wönnen Ihnen meer einen Dolmetjcher | 


oh ein Buch ichiden. 
Yuhhandlung kaufen. 
&ir haben wohl aefhlafen, denn auf den 


Letzteres nen Sie in jeder | i 
| Zaguk Underfon, Emilie Mandeler, 25, 


3.8. 
"esinn der Abendichulen wurde mieberbolt, und zwar | 


sehr deutlig, in der „Abendpoft“ aufmerkjam gemacht. 
uch find Sie wohl no richt lange im Sande, on 


ürden Sie willen, dab das Porto au für Stadt: | 


teiefe 2 Gents beträgt, 


sheisunastflagen 


tntrben geftern folgende eingericht: Margaretha gegen 
< prodoe Hindele, wegen Trunffucht; Emma G. gegen 

. Wells, ivegen Berlaffens: Rebecca gegen 
‘ sottfeteb Brom, wegen Ehebruchs; Mlice M. aegeıt 
! Biliem Waljh, ! 
Faniel Eronin, wegen Trunfiucht: Unna gegen Seth 
In Rina wegen 


mann, wegen Verlaſſens; Frankie gegen Heorge 
GC. Turner, ivegen —— — und Trunkſucht; Jos 


ID i 
sogen Guftad Teffer, wegen Graufamteit. 


CTodes faãaue. 

Im Rachſichenden beröffentlichen wir die Lifte der 
Heut ſchen, über deren Tod dem Gefunbieitiamte zwi⸗ 
iden gefterm. Mittag hente Nachticht zuging. 
S;ulia Goldenbera. BSEchober Etr. 
var Köfer, 140 to? ge. 

Hermann ntel, Slinsis Ure., 8 $. 
s Aı'heimine Csburg,- 521. no: Sir. 
UDvard Bernard, 510 Natradee Eir., 9 %. 

< obannaleiffer, 29 Vptle Str, BY. 
sermann Wiritner, DIS Dearborn Sir., 19/3. 
atöline Leiendorf, 1441 Warren Upe., 7/3. 


Die „Ubendpoh‘ veritiit wph Senud: 
it. Politiige { ve it 
Bängig. 


; wurden 


& 
» 
Straße, 
8 5 
5 
©trak 

& 

F 


R. guiter, Aputhefer, 620 Barrabee Str, 

8. #- Slaß. Apotheker, 887 Halfted Str., nahe 
‚seittre. und Larınb’e u. Divifion - tr, 

— Apotheker Ecke North und Hudſon 
a 7 


e 
J. union, Upotheler, Ede Weld u. Didie 
Henry Neinhards, Mpotheler, 91 Wisconfin Str. 
6 Saal Dre * 
+5 eler, Apothefer, 557 Se i . 
445 Wrrtb Abe. — ER Eh 
SR. Jaropion, Apotheker, Morih Ave. und Om 
chard Str. 
Oldso u. Myers, Apotheker, Clarteu. Centre Str. 
Shas. F. Pfanuſtiet, Apotdeter. Beuedue Place 
und Kuib Str. 
u >. Anothefer, Glark Gtr. u. North Moe, 
8... Widhter. Apotheter, 146 Zullerton Ave, 
Dr. Stellner, Ayotbeter, Karradee u. Bladhamfsır 


WBeftfeite: 


J. J. Kihtenberg, Upotheler, 833 Milwaukee 
Ade,, Ede Dıvifion Str. 

&. Woltersdorf, Avothetex, 171 Blue Island Ade 

3, Bavea, 62% Geuter Avde,, Ede 19. str. 

Senry Schröder, Apotbeler, 453 Milwautee Apde., 
Ede Ghrcago Ude. 

Dite ®. Saller, Upotbeier, Ede Miiwautee und 
North Ades. 

Otte 3. Hartwig, Anotheter, 1570 Milwautee Uva., 
Ede Weitern Ave. 

Bm. Schuike, Apotheker, III WM. North Ave. 

Wudolpn Stangohr, Avotbeter, 841 W. Dwiſion 

tr., @de Waibtenam Ave. 
3.8. Herr, Upoiheler, de Late Gtr. und Bryan 


lace. 
u Wpothefe, 675 W. Lake Str, Gde Wood 
r 


aBe. 
E. 3. Klintowftröm, Apotheler. 477 W. Diviflon 
M. Nafziger, Upotheler, Ede MD. Dıpıfion und 
Wood Str. 
&, Behrend, Wpotheler, 800 und 302 ©. Halfteb 
Str.. Ecte Tanalport Ave. 
I. 3; Scimer, Upvtheter, 547 Blue Jsland Ude., 
” — 


18. Ste. 
Nax Heidenreiy, Upotheter, 890. 21. Str., Ede 
ohne Ave. 
Emil Fiichel, AUvotheter, 681 Gentre Uve., Ede 19. 
t. 
M. Jeniſch, Upatheker, Ede 12. Str. und Ogden 
Ave. 
3. 8. Bahlteidy, Upotheter, Milmautee u. Genter. 
Aves. 


@agle Bharmach, Miltwaufee Are. u. Noble Str, 

. 3. Berger, Apotbeter, 1486 Diiliwaulee Ave. 

+ &. Hasvauım, Avuthefer, 361 Blue Island Ad. 
Golkau & Go., Apotheker, 21. und Paulıta Str. 
FJ. Wörede, Wpotbeler, 353 W. Chicago Uve., Ede 

Noble Str. 
G. 5. Elöner, Unotheker, 1061-1063 Milwaufer Av. 
R. Rofenhand, Apotheker, Albland u, North Ave, 
Bheniz Bharmacy, 459 W. Wadijon Str. 
Emil Dtto, Uvotbeler, 570 W. 14. Str. ’ 
“UM. Druchl, 264 ©. Halfted Str., Ede Harrifon. © 
2. Mühltyam. Apotbefer,Itorth u. Weltern Aned, 7 


@. iedel, Apoibefer, Ghicago Ave u. PaulınaSt, x 


Zudiana Wood & Coal Go., 917 Blue Zalaud 
de. 


Südfeiter 
. Golgan, Apotheker, Ede 22. Str. und Archer 
ve 


Rampman und Wigman, Apotheker, Ede 25. und 
Paunlina Str. und 35. Str, und Archer Ave. 

3. 8. Trinten, Apothefer, 522 Wabajy Ave., Ede 
barmon Gourt. 

I. 8. Forfyrhe, Apotbefer, 3100 State Gtr. 

3.8. Forbrid, Apotheter, 629 31. Str. 

3. 8. Sibben, Apotheler, 420 26. Etr. 

Henry F. Thoma, Apotbeler, Ge ©. Glarf Str. 
und Nrder Ave. 

Nudolph B. Braun, Apotheker, 3100 Wentworth 
Ave, Ede 31. Str. 

MRogern & Sing, Wpotbeler, 258 31. Str, Gde 
Michigan Ude. 

FJ. Ben, Apotheker, Ede Wentworth Ude, und 

. Str. 

Julius Gunradi, Apothefer, 2904 Arkher Übe., 
Ede Deering Str. — 

FJ. Masquelet, Apotheker, Nordoſt⸗Ecke 80. und 
Halfted Stt. 

2Zonis Zungt, Apotbeker, 5100 Afbland Ave. 

4. 8: ettering, Adotheter, 26. und Halfted St. 

G. ©. Srenpler, Upothefer, 2614 Gottane Brone 

up 


e. 
A. WB, Nitter, Apotbeler, 44. und Halited Str. 
Binz & Go., Apotheter, 43. und Wentmworth Moe. 
Boulevard Pharmach, 5400 ©. Hulfted Str. 
eo. Xenz & Go., Uvothefer. 2301 Walluce Gin 
Ballace St. Dharmacy, 32. und Wallace Str, 
Mobert KHiesling, 1136 63. Str. 

Ghas. Hunradi, Apotheter, 3815 Arher Ave. 


Zate Biew: 


%. 6. Zuning, Apotbeter, 1800 R. Aſhland Ave. 

GWeo. Onber, AÄpotheter. 728 Sdeffteld Ade, 

Alöert Gorses, Apotheter, Lincoin und Belmont 
Avbe 

HM. Dodt, 861 Lincoln Ave. 

‘has. Sirid, Anothefer, 303 Belmont Ude, 

9. Habid), 1086 Yelmont Ade. 

derlan & Browm, Apotheker, 1152 Lincoln Ape 

x. Balentin,. 1239 R. Aiblund Ude. 


Oeiraths⸗Licenzen. 

Folgende Heirath3-Licenfen wurden in bee Offle 
des County⸗Clerts ausgeftellt: 
Kohn Eteliberg ‚Lena Bridfon, 26, 8. 
Tanak Heatherlid, Yettie Meper, 41, 28. 
Anton Aral, Marie Anna Walters, 29, 20. 
Anton Horn, Anna Zurfowili, 91, 3. 
Stanf 9. Williams, Anna M. Haberland, 25, 20 
George D. Hart, Agnes E. Mafters, 26, 24. 
Fran GEleftill, Marie Schiua, 24, 24. 
2a. Sarkin, Edith gertit, 21, D. 
“Anden Nyper, Mary U. Gillmeann, 26, 22. 
Kinton Ktoct,, Matianna Sommerfeld, 35, 3. 
Ka @. 2 keler, Yan En HD, 8. 
John Sorg, Lizzie Meſſeneer, 21. 
ounis 8. "eh er, M. Georgia Pierce, 3, 22 
Ered. 3. Vergborn, Marie L. Thies, 3, 2. 
Henry Schuls, Marie Ode, 25, 3. 
vorge Grünwald, Margaretha Saude, 48,42 
ed. Fi8, Hulda Peterfon, 22, 16. 
red. Ganger, Marie Eberle, 30, 24. 
Emil I. Epeid, Elifasetb Brent, a8 
Cubwig Shomubeg, neube Gen, ı 
B ey, Ella Dterrig, 4, . 
ch Mathilda Lucaß, 45, 48, 
Sohn Nanon, Lena Nelfon, 29, 21. 
DB .Spafel, Tillie Bros, 21, 18. 
sFred. Gaftie, Wlorence Hart, 21, @. 
Ed. Birk, Amanda Mastin, 3, 2. 
Henep Weermanı, Marie Mefinien, 56, U 
Sacod Millioms, Lisyie Gteeille, 8, 28, 
Sohenn Peders, Lena Müller, 21, 19. 
Charles Berbie, Emma Schulz, 3, 18. 
Kohn Behnte, Apolline Orban, 3, 19. 
&d. Helferınann, Ellen Emseney, 32, %. * 
HRilhelm Boſſedt, Agnie Dennen. 2. 
arb Schneider, Roſie Snnud. 21, 18. 
Kohn Neff, Mollie Melain, 31, %. 


# | Mag Renfeld, Bira Deutih, 36, 21. 


Bauerlaubnik:Scheine 
often folgende ausgeftellt: M. Stalelbutg, 


| 2itdd ‚late, 571 Redze Uve., $10,000; Central Office 
— Nd ünben Ede Dearösrn und Walhe 
tr 


Degen Graufamfeit; Ruario gegen | 
' 815,000; 8. €. Hayes, AHöd. F 


ington Str., $100,000; Willen Frid, 3 Iitöd. Gate 
tageß, 522337 Mberdeen Str, 840; Powell, 2 2 
ftöd. Flat3, 89-341 80. Etr., 200: 3. ©. ht: 
— Wohnbaus 6743 S——— 
8, 8, . Ylats, 1395 u i 
———— ya. Hamlin —* 
jue 2ftöd. Scheunc, 
3: und 2töd. Wohns 
'aus, 1407 Waibington Boulevard, 825,000; Calvin 
t. Xowee, Iitöd. Store und iylats, 993 W. Harrijon 
Cr, 8500; WM. €. Root, 5 ne. Yin, ME 
— dJodn Fiwnn, 
I Mate dio ir. 7000; ‚Om, 6. po. 
—— 2 Ihöd. Flars, 4-79 T., 830,000; 
————— 4 nad. islats, 4-32 00.’ Eie,, 
835,000: Rufus Wright, fd. Yabrit, Bi W. Cafe 
Cie, Nells Bach, Zitöd. Wohnhaus, 113 Woods 
! de Übe. ga: 9. 2. Dunilo, 2 anderthalb höd. 
Ubttuges, M-105 Woodfied Ww., WO; D. 3. 
‘untio, 2 anderthalb ftüd. Cottage, IM Commer⸗ 
al Use, 8600: © .S. Quntiy, 2 anderthalb 
110-4 Pauline Etr., 00; Dre 
i. Glart, 2 Itöd. Wotndäufer, und Etores, an 
tie, und Eiis lve,, 385000; Wlongo Clart 
Wohn er. -68 3. Eit., 811,00. ; 


— — — — 


E00; George W. 
anal Str., Ko: 


ie „‚Speudpoit‘‘ if noeh 
——3— iven, & » 


mer ihrem 
a 

adgligit gebrängter und 

aldutgeisn. 
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—Da die Sitzungsberichte 
Staatsgeſetzgebung von Illinodis Jedem 
zugänglich ſind, ſo läßt ſich mit Leia— 
tigkeit ermitteln, warum dieſes Geſetz zu 
Stande gefommen, jenes dagegen durch: 
gefallen ıft. 
ſenator Philipp Knopf die Dreiſtigkeit, 

die Wähler nachträglich durch ein Affi— 

davit darüber aufklären zu wollen, wes— 

halb, die Republikdner in der letzten Ta⸗ 

gung derfegislatur das anjtöhig: Sprar 

chenzwaugs-Geſetz nidt ab 

ihafien wollten. Was der Staatsjena= 

tor Philipp Knopf weiß, jcheint des 

Miffens. nicht werth zu jein. Was er 

nicht weiß, ijt mehr, alß die Encyclos 
paedia Britannica mitjammt Meyers 

und Brodhaus’ Converjationslericon 

enthält. 

Die Demofraten hatten eine Vorlage 
ausgearbeitet, derzufolge zmar.. der 
Shulzwang fortbejtehen, die Einmi— 
fhung des Staates in die Gemeinde: 
jhulen aber aufhören follte. Hiermit 
waren jedoch die Republikaner nicht zu: 
frieden. ie verlangten, daß die 
Gemeindeihulen gezwungen werben 
jollten, den Unterricht in Lejen, Schrei: 
ben und vaterländijcher Gejchichte in 
:eugdifdher Spracde ertheilen zu 
lafjien. Da das Haus die demofratijche, 
‚ber Senat aber die republifaniiche Bill 
annabın, jo gingen beide VBorjchläge an 
einen Konferenzausfhuß. Diefer Auss 
Thuß, fo erzählt Knopf, wäre leicht zu 
einer Beritändigung gefommen, wenn 
nicht der Sprecher Grafts den Abgeſand— 
ten des Haufes verboten hätte, jich 
‚mit benen de3 Genated zu einigen, 
‚Thatfählich beharrten die Vertreter des 
Senates auf der Senatsvorlage und 
verlangten, daß das Haus fich den Se: 
hat untermwerfe, Auf diefe freche 
BZumuthung wollte Grafts nicht einges 
hen, und zwar mit vollem Rechte. 

Denn grundjäblich war bie fo- 
genannte Ausgleich3vorlage des Senats 
genau fo verwerflih, wie dag Edwards: 
Sejes. Wenn der Staat einer Schule, 
zu deren Unterhalt er feinen rothen 
Gent beijteuert, vorjchreiben darf, daß 
fie drei Lehrgegenjtände nur im engs 
licher Sprade lehren lajjen dürfe, jo 
fanner ihr offenbar auch befehlen, alle 
Fächer ausſchließlich in englifcher 
Sprache lehren zu laſſen. Das betref—⸗ 
fende Geſetz braucht dann blos in der 
nächſten Tagung etwas verändert zu 
werden, etwa dahin, daß auch der Unter—⸗ 
richt im Rechnen und in der Geographie 
nur auf Engliſch ertheilt werden ſolle. 
Nach der Anſicht der Demokraten hat 
aber der Staat überhaupt kein Recht, 
die Unterrichtsſprache in den 
nichtöffentlichen Schulen feſtzuſetzen. 
Nachweislich wird in jeder Kirchen- und 
Privatſchule die engliſche Sprache 
gründlich gelehrt. Die Befürchtung, 
daß die heranwachſende Jugend die Lan⸗ 
desſprache nicht verſtehen könnte, hat 
alſo gar keine Unterlage. Doch den 
Knownothings iſt es darum zu thun, 
die deutſche Sprache auszu— 
rotten, und deshalb wollen ſie dieſe 
Sprache in keiner Schule als Unter—⸗ 
richtsſprache dulden! 

Wenn es dem Staatsſenator Philipp 
Knopf nicht gelingt, das Protocoll der 
letzten Legislaturtagung aus der Welt 
zu ſchaffen, ſo iſt ſein Affidavit keinen 
Pfifferling werth. Seine lutheriſchen 
Glaubensgenoſſen aber werden ihm zu— 
rufen: „Philipp, das mißfällt uns 
ſehr!“ 


Wie nahe in den Ver. Staaten die 
Civiliſation und die ſogenannte Roman— 
tit noch beieinander liegen, das zeigt 
wieder einmal die aufregende Geſchichte 
von dem Ueberfall auf die Stadt Coffey⸗ 
ville. Obwohl letztere nicht weit von 
der Grenze des Indianergebietes gelegen 
iſt, ſo iſt ſie keineswegs unter die typi⸗ 
ſHhen „Grenzſtädte“ zu zählen. Ihre 
Einwohnerſchaft ſetzt fich nicht vorwie⸗ 
gend aus Spielern, Schnapswirthen 
und Dirnen zuſammen, ſondern ſie be— 
ſteht aus anſtändigen Bürgern, die flei 

Gig ihrem Berufe nachgehen, Die That—⸗ 
jadhe, daß der Drt zwei Banken bat, 
von denen die eine fogar eine National: 
banf it, etjo doch mindeitens $50,000 
Capital. haben „muß, Spricht für feine 
Bedeutungs ala Handelöplak. Seine 
Umgebung ift no nit®allzu lange be: 
fiedelt, aber 'da die Urbarmahung der 


Prärie jchnell yon Statten gebt, jo find 


Die armer. jener. Gegend jhon „aus 
bein Gröbſten heraus.“ Coffeyville ift 
alſo in keiner Hinſicht mehr ein Vor⸗ 
poſten. Dennoch, durfte es eine Räu⸗ 
berbande wagen, am hellen Tage hoch zu 
Roß in das Staͤdtchen einzudringen und 
im Stile Rinaldo Rinaldinis einen An⸗ 
griff auf die beiden Banken zu unters 
nehiuen. Die Räuber hatten es aber 
nicht mit „Spieß bürgern“ zu thun, ſon⸗ 
dern mit entſchloſſenen Männern, welche 
ſie vertilgten und damit hoffentlich auch 
das letzte Stück Romantik“ in jener 
Gegend ausgelöſcht haben. 

Daß die Bande ſo kühn war, iſt ſehr 
erklärlich, wenn man hört, wie viele 
Verbrechen ſie bereits verübt und wie 
lange ſie den Behörden getrotzt hatte. 
Da die Hauptrduber Verwandte der 
Gebrüder Janıes and der ebenjo berüdy: 
tigten. @ebrüder Younger waren, jo 
mogen ſie durch die Thaten jener Ban: 
diten au-bejonderer Taprerfeit begeijtert 
worden fein, aber ichlueßlihb wurde es 
ihnen ach’ recht leicht gemarht, Eiſen⸗ 
bohasZüge und-ganze Ortihaiten aus 
uptündern.  Micht nur fehlt es in den 
ünnbefiebelten. Gegenden bed Weitens 


- auf deu flachen Lande an jeder Polizei, 


und Geubarmerie, jondern im Rotbialle 
gewährt auch das Anbianergebiet eine 


\ 


vorzüglige Zufluchtsftätte. Die „ciwili- | 


Dennoh hat. der Staatss | 


firten“ Andioner ſtrengen ſich jedenfalls | Bon der Drainage » Gommilfion. 


| Com. Altpeter tritt für die Arbeiter 
zum. | 
Kampfe gegen die Indianer und das | 


203 Fifth Ave | wilde 


milden Dionroe und Adams Er. | 


nit an, Räuber zu: fangen, die fid 
auf ihr Gebiet geflüchtet haben. 
Ju, Teras wurde  feinerzeit 


Orenzaefindel eine befondere 
Truppe geichaffen, die fich vortreiflich 
bewährt und dem einft fo verrufenen 
Staat fajt gänzlidy gefäubert hat, Wenn 
| diefes Baifpiel in Kanjas, Nebraska, 


| werden würde, jo dürfte man fehr bald 
| michts mehr von arosen Räuberbanden 
im Weiten bören. Die. gemannten 
' Staaten haben bisher zur Unterdrüdung 


” | der Strolde jo gut mie nidts gethan. 


De ame Lan LER Ver DEE 


Auf Georgia hatien Die Repnbki: 
Eaner noch bedeutend größere Hofinun- 
aen gejegt, al$ auf Ylorida, Auch bort 
war für die Staatswahl gar fein res 
publitanijches Tider aufgeitellt worden, 

| damıt die Republilaner für die „Bopu: 
liſten“ ſtimmen könnten. Letztere rech—⸗ 
neten ſicher darauf, mit Hilfe der Re⸗ 
publikaner wenn nicht den Gouverneur, 
ſo doch zum Mindeſten eine ganze An— 


zahl von Staats-Geſetzgebern wählen 


zu können. Sie brachten aber ſo wenige 
Stimmen auf, daß die Demokraten mit 
der (bei einem verhältnißmäßig kleinen 
Geſammtvotum) rieſigen Mehrheit von 
50,000 Stimmen ſiegten. Natürlich 
wird jetzt im November das demokrati-⸗ 
ſche Electoralticket ohne alle Schwierig⸗ 
keit erwählt werden, und es iſt ſogar 
wahrſcheinlich, daß der Auführer der 
„Populiſten“, der elende Demagoge 
Watſon, nicht mehr in den Congreß ge⸗ 
ſchickt werden wird. 

Der Verſuch, die unwiſſenden und 
vielfach ſelbſt des Leſens unkundigen 
ſüdlichen Bauern mit populiſtiſchen Lock⸗ 
mitteln in's republikaniſche Garn zu 
locken, iſt ganz kläglich geſcheitert. Mit 
einem natürlichen Mutterwitz begabt, 
erkannten dieſe Leute ſehr wohl, daß 
mit ihnen ein falſches Spiel getrieben 
werde. Da ſie für ihre Baumwolle 
augenblicklich ſo ſchlechte Preiſe erzielen, 
daß ſie kaum die Koſten decken können, 
ſo ſind ſie wohl geneigt, den falſchen 
Propheten nachzulaufen, die ihnen das 
Blaue vom Himmel herunter verjpre- 
hen, aber an die Bartei der Raubzölle 
und der Bajonetbill lajfen fie fih nicht 
ausverfaufen. Es mar ihnen von vorn⸗ 
herein verdächtig, daß der Präſident⸗ 
Ihaftscandidat der Volkspartei im Wer 
ften ebeufo gern mit den Demofraten 
zufammen gehen wollte, wie im Güden 
mit ben Republifanern. Dann kamen 
ihre alten und bewährten Führer, zu 
denen fie Vertrauen haben, und erflär- 
ten ihnen, wie viel den Republitanern 
daran gelegen fei, die zu erwartendes 
Derlufte im Norden durch Sprengung 
des gefchloffenen Südens auszugleichen. 
Mittelbar für den verbifjenen Harriion 
zu ftimmen, ging den „Graders" bod 
gegen den Strid. Sie verjchoben aljo 
die Nbrehnung mit den einheimifdhen 
„Ariftofraten“ bis auf günftigere Zeiten. 

Die republifanifche Partei hat jekt 
in den meijten Sübdftaaten zu beftehen 
aufgehört. Ihre „natürliden” An- 
hänger, die Neger, haben fih aber nicht 
der „Volkspartei“ zugewendet, ſondern, 
ſoweit ſie überhaupt ſtimmen, der demo⸗ 
kratiſchen Partei. Wiederum müſſen 
die Republikaner ihre Hoffnungen aus⸗ 
ſchließlich auf den Norden ſetzen, und 
daß dort ihre Aktien ſehr ſchlecht ſtehen, 
können ſie ſich ſelber nicht verhehlen. 

nn U] 


Der britifheoftafritanifhen Ge 
felihaft jcheint e& nicht glängender zu 
geben, alS der deutjcheoftafrifanifden. 
Dbmohl ihr von der englifhen Regie: 
rung das von den Deutjchen gegen Hel: 
goland eingetaujchte Gebiet zur jozu: 
jagen * freien Benukung übermiejen 
wurde, ijt fie nicht im Stande, bie 
nöthigen Mittel zur. Yortfegung ihrer 
Unternehmungen aufzutreiben. Sie 
mußte fih an die Regierung mit der 
ErHlärung wenden, daß fie zur: völligen 
Räumung Ugandas gezwungen jei, falls 
ihr nit ein bedeutender „Borjhuß“ 
gegeben werde. Das  Glabjtone'jche 
Minifterium glaubt aber augenfcheinlich 
nicht, daß die britifh = oitafrifanijche 
Gejellichait jemals das afrikaniſche In— 
dien oder Dorado finden wird, denn es 
weigert fi, Uganda zu „retten“, 

Gaprivi fcheint aljo doc fein fo ent: 
feglich fchlechtes Geihäft gemaht zu 
haben, als er die deutihen „Golonien“ 
in Ditafrifa an die Briten abtrat und 
dafür das Anfeldden nahm, welches die 
Mindung ber Elbe beherricht,. Denn 
was felbit die Engländer fahren Tafjen, 
das ift ganz gewiß des Yeithaltens nicht 
wertb. 3 it ohnehin ion zu. viel 
beutfches Blut ganz nuplos in Afrika 
vergofjen worben. . 
— —— —— — 


Lokalbericht. 


Schuldire etor O' Couors Familien⸗ 
berhältuiffe, 


‚ Irau Catherine O’Eomor bat geftern 
Im Kreisaeriht um Berurtheilung 
ihres Gatten, des Directors der Cole⸗ 
man⸗ Hochſchule, Daniel O' Conor, zur 
Zahlung von Alimenten an e. 
D’Conor hat gegen die Klägerin auf 
Grund angeblich böswilligen Verlaſ—⸗ 
ſens das Scheidungsverfahren eingelei⸗ 
tet. In der Beantwortung einer 
Klage führte die Dame aus, daß fie feit 
dem Jahre 1887 felbft für ihren Untere 
halt habe forgen müfjen, da fie von 
ihrem Gatten teine Gubfljtengmittel 
habe erhalten können. Vier Monate jei 
fie fürzlid lungentrant im Kountys 
| bofpital geweien und jept no fe 
ſchwach, dar fie nicht arbeiten könne. 
| Daher die Bitte um Alimentation, 


Gefetz und Belek. 


Ein gewiſſer Charles Green wurde 
vorgeitern vor dem Hauje No, 57 Kins 
zie Str. verbafter weil er bort einen Res 
volnerihuß abgefeuert hatte. 

Der Schüge wurde geitern dem Mich: 
ter Keriten vorgeführt umdb ſuchte ſich 
durch die Ausrede zu rechtfertigen, daR 
er den Revolver abgefeuert Hätte, um 
einen Straßenräuber, der. fh ihm ge 
nähert hatte, zu verjcheudhen.: 

——— 
nehmſte Naturgeieh,“ entichied der Rich⸗ 
ns Me le 
Dir m ragen verbotener 
Ballen eine Buße 26 ee 


ee —— 


| Paır in der Kajie 


digung ift das Bars | 
Gefey von Ehicago | feinem 


ET 


“ein. 


Sn der gejtrigen Sigung der Drais | 


nage-Commtjfion wurden die eriten Zah: 
lungen jür tbatjählihe Ausgrabungen 
angemwiejen. Im abgelauienen Monate 


; wurden 87,820 Gubif-ardbs. (Erde und 
Geſtein ausgehoben. 
een 1 sent | Colorado und California nachgeahmt Rechnungen hierfür beliefen ſich auf die 
Summe von 821,908. 60. Die Red: 


Die Gejammt: 


nungen wurden qutgeheißen. 


Commiſſär Wltpeter legte fich zu | 
| Gunften der Arbeiter in’3 Zeug. 


Er 
führte an, dag eine Anzahl von Unter: 
Gontractoren ihre Arbeiter nach ber 
Stunde bezahlen und täglih zehn 
Stunden arbeiten ließen. 
ipvehe aber ganz entichieden dem Drai: 
nage:Gejet, nach weldhem der achtitün: 
dige Arbeitstag Norm ijt, ferner jei von 
einigen Gontractoren, ebenfalls entge: 
gen dem Gejeke, das „Trud:Syitem* 
eingeführt, welches die Arbeiter,zwinge, 
ihre Nahrungsmittel von den Kontractos 
ren zu faufen, 

Auf Antrag Altpeters wurde bejchloj- 
jen, die Angelegenheit genau zu nnter: 
jucyen. 

Weder das ngenieurs: noch das Fi: 
nanz:Gomite war gejtern im der Lage, 


den verjprochenen Bericht über die Mit: 


tel und Wege, der Stadt Chicago in 
ber gegenwärtigen Trintwafler-Galami: 
tät zu Hilfe zu lommen, vorzulegen. 
Derjelbe dürfte in ber nächften Sigung 
unterbreitet werben, 

Der Bericht des Schagmeifters für 
den Monat September weit folgende 
Ziffern auf: 

Einnahmen. 
81,003,678.59 

150,000.00 

415.00 


413.00 
422.47 
417.16 


618.15 
$1,155,964.66 
Ausgaben. 
STert: Departement 
Schatmeijter-Dpt 
Zu enieurs⸗Opt 
au i4: Dept 
gemeine Ausgaben 


Bom County: Schhagmeiiter.... 
infen, Nat. Banf Aus 
38 Fort Dearborn Nat. 


an 
infen, Chic, Nat. Banf 
injen, Mertrop, Nat. Ban... 
injen, Am. Trut & Gav. 


2,969.14 


879,836.41 
Derbleibt in der Kajle 81,076,128.25 


Derbiteröffunung bei Maudel Bros. 


Der Fremde, welcher im Laufe des 
gejtrigen und heutigen Tages die glän: 
zenden Sejchäftsräume der Jirma Mans 
del Bros., No. 117-123 State Str., 
befuchte, Tonnte fehr leicht auf die dee 


kommen, bier eine Weltausjtellung im 


Kleinen vor fi zu haben. Wenigitens 
wird e8 fraglih fein, ob die Pracht, 
welche bier in Damenkleidern entfaltet 
wurde, in Bezug auf die Koftbarkeit 
einzelner Stüde auf irgend einer Welt: 
ausjtellung übertroffen werden Tann, 
Die im ganzen Weiten der Ber. Staaten 
befannte Firma eröffnete geftern die 
Herbits und Winter-Saijon in ihrem 
Damenkleiders und Mäntel s Departe- 
ment und von 10 Uhr Morgens bis zum 
Schluß des Gefhäfts fanden fih Tau: 
jende von Damen ein, um die ausge: 
fteßten Prachtroben zu bemundern, 

An eleganten Glaskäjten, die im 5, 
Stod des Gebäudes aufgeftellt jind, fin: 
den fich die neuejten und foitbarften Ers 
zeugniffe auf dem Gebiet der Frauenbe⸗ 
Meidung. Aus Paris, Berlin, London 
und Wien importirte Anzüge fefleln die 
Blide der Bejucherinnen und diejenigen, 
welche mit ihren Ausgaben zu rechnen 
haben, mochten wohl im Stillen überle- 
gen, ‚in welcher Weife fie dem Gatten 
oder den Eltern klar machen follten, daß 
ber Befig eines folchen Kleides eine un: 
abmweisbare Rothwendigkeit iſt. 

Auf die Einzelnheiten der Ausſtellung 
einzugehen, mangelt es hier an Raum; 
es ſei nur noch bemerkt, daß die Aus— 
wahl ſowohl in Bezug auf Muſter und 
Fagçgons ſowie auch auf die Preiſe eine 
ganz immenſe iſt. Außerdem iſt die 
Bedienung eine vortreffliche und ſämmt⸗ 
liche Geſchäftsräume des großen Ge— 
bäudes enthalten das Intereſſanten ſo 
viel, daß ein Beſuch der Lokalitäten 
ſelbſt denjenigen, welche momentan nicht 
das Bedürfniß haben, etwas zu kaufen, 
zu empfehlen iſt. 


Feindliche Nachbarinnen. 


Frau Mary Knorſt und Frau Mary 
Meyers liegen ſich ſeit Langem — bild⸗ 
lich geſprochen — beſtändig in den Haa— 
ren. Die beiden Frauen ſind Nach— 
barinnen und wohnen in der North 
Abe. Die Feindſchaft entſprang aus 


einem. gemeinfhaftlihen. Grundeigen: | 


thumstauf, welcher zu einem Prozeß 
führte, der zu Guniten der Frau Meyers 
aus fiel. 

Frau Knorſt wurde von Frau Meyers 
des unordentlichen Betragens beſchul⸗ 
digt, von der Anflage jedoch freigeipro: 
hen, Am felben Tage fam eö zu einer 


neuen Zwiſtigkeit und Frau Knorſt 


wurde neuerdings verhaftet. Um nun 
endlich Frieden zu haben, reichte Frau 
Knorit geitern im Superior: Gerichte 
gegen Frau Meyers eine Klage auf 
820,000 Schabenerfag wegen bösmillis 
ger Berfolgung ein, 


Ans dem Griminals@erihte. 


Martin Burke wurde vor Kurzem 
wegen Mord-Angriffes auf Y. Schwark 
von No. 364 ©, Haljted Str. zu elf 
Jahren Zuchthaus verurteilt. Angeb: 
li weil diefes Urth:il zu firenge war, 
erhielt Burke einen neuen Brozeß bewil- 
ligt, über welchen geftern vor Richter 
Tuley verhandels wurde. Der Anger 
klagte bekannte ſich ſchuldig und wurde 
diesmal zu einem Jahre Haft im Cor⸗ 
tectionshaufe verurtheilt. 

John Carver wurde geſſern ſchuldig 
befunden, aus ben en der 
„Birmingham Deitilerg Go.“ eine 
Quantität Kupfer und Metrtug geitoh- 
Ien zu haben und wurde dafür von Rich⸗ 
ter Baler zu 14 Jahren Zucht haus per⸗ 
urtheilt. 


* Gharles * ein zen der 
bofarbeiter Union, wurde ern ın 
Dolibe im Liberty Fe Hotel 
Man glaubt, ba 
| erlegen ih. 


EINER 


Das wider: | 


Welt aus ſtellungs⸗NRotizen. 


Es iſt alſo beſchloſſene Sache, daß 
ganz Chieago bei Gelegenheit der Ein⸗ 
weihungsfeierlichkeiten „terracottafars 
ı big“ vdekorirt fein wird. Die Farbe 

erinnert an das Ausfehen unferer roth: 
 häutigen Mitmenfhen im füblichen 
| Amerifa, wenn fie fi, wie fie das zu 
'thun pflegen, im Schlamme gemälzt 
' haben. Vielleicht fchwebte den Herren 
| von der „Terra⸗Cotta-Farbe“ eben das 
Ausſehen eines ſolchen verſchweinten 
Indianers als Urbild für ihre Leibfarbe 
vor? Recht geſchmackvoll iſt auch die 


„Abendpoſi⸗, Chieago, Donnerſtag, den 6. October 1892. 


eg 


Heugabel in der „ Stadt- Flagge“, welche | 


den „Chicago River“ vorjtellen joll. 
Um ſolches Zeug zumege zu bringen, 
hätten die Herren wahrlich nıdht wodens 
lang zu berathen brauchen! 

Verjchiedene Klagen aus dem Bublis 
fum liegen gegen den Sekretär Samuel 
Crawford vor. Dem Mann ijt augen: 


Iceinlich die Wichtigkeit jeiner Stellung | 


jo jehr zu Kopf geftiegen, daß er fid - 


für eine Art „Weltausitellungs= Boten: 
taten“ hält. Für um Austunft bittende 
Parteien ijt der hohe Herr nur äußerit 
jelten zu jprechen und wenn er fi [hon 
herabläßt, dem Publiftum fein Ohr zu 
leihen, jo geihieht daS jtetS in Verbin: 
dung mit einigen „Anjchnauzungen*. 


Vielleicht macht man dem Manne bo | 
der „Schöpfung* werden wie folgt ge 


nob zu Nugß und Trommen ber 


i 


| 
I 
I 
' 
I 
! 


Menfhheit, die mit ihm zu verkehren | 


gezwungen ijt, den Standpunft Elar. 

Der Verwaltungdrath der Weltaus- 
ftellung jegte geitern für die Theilneh: 
er an der Barade folgende Reihenfolge 
feſt: 

1. Gemeinfames Gomite für Gere 
monien der Nationalcommifjion ber 
Weltausftellung. 

2. Der Generaldirector der colum: 
bifchen Ausftellung und der Präfident 
und der Generaldirector der Philadel: 
pbia’er Weltausitellung in 1876. 

3. Der Präjident der Ver. Staaten, 
der Präfident der Nationalcommifjion 
und der Präfident der Golumbijchen 
Ausstellung. 

4. Der Bizes Präfident der Ber. 
Staaten, der erite BizesBräfident ber 
Nationalcommijfion und der Weltauär 
ſtellung. 

5. Der Miniſter des Aeußeren und 
der Finanzen. 

6. Der Kriegsminiſter und der Ge⸗ 
neralanwalt der Ver. Staaten. 

7. Der Generalpoſtmeiſter und der 
Marineminiſter. 

8. Die Miniſter des Innern und 
der Landwirthſchaft. 

9. Das diplomatiſche Corps. 

10. Die Mitglieder des oberſten 
Bundesgerichtes. 

11. Ex⸗-Präſident Cleveland, Thom. 
Bayard und W. T. Baker, Ex⸗-Präſi⸗ 
dent der Ausſtellung. 

12. GErsPräfident Hayes, ErsFi: 
nanzminifter John Sherman und Ex— 
Präfident Gage von der Austellung. 

13. Sprecher des Repräfentantenhaus 
jes undBürgermeifter der StabtChicago. 

14. Genat der Ber. Staaten. 

15. Repräjentantenhaus, 

16. Armee der Ber. Staaten. 

17. Marine der Ber. Staaten, 

18. Gouverneure der Staaten und 
Territorien der Union und deren Stab. 

19. Redner und Kapläne. 

"20,  Commifjäre fremder Regierun: 
gen, die beider W,- Col. Erpofition 
accreditirt find. ir mei 

21. onfuln fremder Regierungen. 

22. Weltausſtellungs-Commiſſäre, 
an der Spike derjelben der 2., 3., 4., 
5. und 6. Bige-Präjident. 

23. Damenbehörde, an ber Spike 
die Präfidentin Frau Palmer. 

24. ; Die Dieeltoren der Weltaus: 
ftellung, an der Spige der 2. Vizes-Prä- 
fident und der Werfinfpeftor, 

25. Departementö:Chefs. 

26. tab des Wereinfpeftors. 

27. Stadtrath von Chicago. 


In unangenchmer Lage. 


Gurt Büchner war bi vor einigen 
Moden ein gutitehendes Mitglied der 
biejigen Mufiter-Union und pielte all: 
abendlid im Columbia Theater. Da 
tam: der bekannte Streit zwijchen der 
Union und der Theater- Direktion. Die 
eritere z0g ihre Mitglieder zurück, doch 
Büchner, der, wie er behauptet, gezwuns 

en war, etwas zu verdienen, um jeine 
Famitie zu erhalten, blieb in feiner 
Stellung. 

Die Union feste ihn auf die „Ichmarze 
Lifte“, ſchloß ſpäter Frieden mit der 
Theater-Direktion und nun iſt Büchner 
außer Stande, irgend welche Beſchäfti⸗ 
gung.in feinem Fach zu erhalten, da ihm 
bei jeder Kapelle die Aufnahme verwei— 

gert wird, Aus diejem Grunde ver: 
tlagte er geftern die Beamten der Union 
auf 85000 Schadenerjag, 


| * Frau Mary McDonald, die Mas 
trone an der Desplaines Str. Station, 
erichien heute als erite von ihren Col: 
| leginnen in ber neuen Uniform, Die 
| übrigen Matronen werden bis morgen 
in dem‘ Beige der vorgefchriebenen 
blauen ‚Kleider jein. 


fie faum zwei Diodd weit gehen, . 
Adeia au E 2. ohne ohn 


—— —— ‚Sareapariiia 


Anis 
1. * 
we 


— 


Felle und Wergnngungen. 


Eoncert im Auditorium, 


In dem großen Concert, welches heute 
Abend von den Weltausftellungs:Chö- 
ren gegeben wird, gelangt folgendes 
Programm zur Aufführung: 


. Erfter Theil. 
1 Willtommengruß. I 
„Seid willlömmen beutjche Brüder, 
Sid ums taufendmal gegrüßt! 
Sch willonmen unjer'm  Kreig, 
a rat — 
Gewmijchtex Cdor un 15 x 
„Freudig begrüßen.“ Mari aus „Kannhäuferr, 


von R. Wagner. 
Srminhier Ebor und Orchefter. 
. „Belt Brolog“, Berfaht von Dr. 
vorgetragen bon Fri. Frida Brehme. 
. SKinder:Chor. „Mutterfprade,” 
„Seftnarfh*, von %._ Hoppe, 
Sippe: Detmold, den Beutichen 
midınet. 2 
Lieder fur gemijchten Chor a Capella, von Men⸗ 
deiſehn: Es fiel ein Meif in: der Frühlings- 
nacht“; „Entflieh’ mit mir und fei mein Weib*: 
„D Zhbäler weit, o Söben!“ 
. Eopran-Selo. Arie aus ber „Schöpfung“ 
Joſ. Hahden. Frau Anne Kabenberger. 
Frauenchöre a Gapella. 
Anter allen Wipfeln iſt Ruhe“, v. Kablau. 
Gemiſchter Chor und Orcheſter 


v. Roſch, 


Cabellmeiſter in 
in Chicago ge⸗ 


„Die Himmel ertunden· (Shöyfung) m Hapınl | 


Zweiter Theil 
. Boltälieder. 
.„Epiun, jpinn.* — Frobfinn:Männerdor. 
„D bleib bei mir" — Damen⸗Ehdr. 


„Dort liegt die SHeimath mir am Mhein." — | 


Kreuker- Quartett. 
— — 
2. Das deutſche Lied . . . 

Giſammter Männerchor. 
. Zubelouvertute und „My Gountey 1’i8 
the” RM. vo. 


v. -8. Web 
Die vereinigten Chöre. 
Die Terzettpartien in dem Chore aus 


. E. F. 2. Gau. 


of 
w. 


fungen: Sopran, $rl. ©. Guth, Frl. 
A. Paſſow; Tenor, Herr Guft. Meyer, 
Herr Carl Krap; Baß, Herr Otto 
Freger, Herr Philipp Walger. 

Der seftprolog ift eine prächtige 
Dihtung, die von Dr. Noefh für bie 
großartige feier des „Deutfhen Tages * 
in San Francisco geſchrieben wurde. 

Der gemiſchte Chor, welcher mehr als 
600 Stimmen zählt, iſt vortrefflich ge⸗ 
ſchult, ebenſo der Kinderchor, der ſich 
wie die übrigen mitwirkenden Vereine 
bei früheren Gelegenheiten bereits bes 
währt bat. 

Frau Anna Kakenberger, die Gattin 


| des Dirigenten der Weltauöftellungs- 
| Chöre, wird duch ihre Mitwirkung 


dem Programm einen bejonderen Reiz 
verleiben. 

Gefiern fand im Aubitorium die erfte 
Generalprobe des Maffenhores ftatt, 
welder am Columbustage auf dem 
Weltausjtelungsplake das mufikalijche 
Programm auszuführen unternommen 
bat. 5000 Sängerinnen und Sänger 
ließen unter der Leitung PBrofeffor Toms 
lins ihre Stimmen erfhallen. Der 
Eindrud war begreiflicher Weife ein ger 
waltiger, 


Bon deutfchen Vereinen waren vertre= 
| erfucdht worden, womöglich das Räthjel 
Profeſſor 
Katzenberger), Harmonie (Profeſſor v. 
Beiträgen 


ten: Deutſch-amerikaniſche Weltausſtel⸗ 
Iungs:Chöre (750 Köpfe, 


Oppen), Sennefelder Liederfrang (Prof. 


Balatfa), Orpheus (Prof. Ehrhorn), | 
Liederkrang Eintracht (Hefe), Junger 


Männerchor (Prof. Katzenberger), Kreu⸗ 
zer: Quartett (Prof. Kabenberger). 


National-Curnverein. 
Alle Vorbereitungen für das Preis— 


auf Philigp Kaſtlers Bahn, No. 258 


Blue Island Ave., veranſtaltet, ſind 
nunmehr getroffen und ſoll die erſte 
Kugel am Samitag, den 9. d. M., | 
Für allerbeite Unterhaltung tjt | 


rollen. 
in umfaffender Weife Sorge getragen 
morden. 
auf die Auswahl der Preife gelegt, von 


denen mehrere recht anjehnliche Werthe | 
| über den Einiiedler cm Wifjahidon, 
| deilen Leben und Geiftesrichtung. 


repräjentiren. 
Soctaler Turnverein, 


Der Sociale Turnutrein hält am 8,, | 


9., 10., 15. und 16. eine große „Fair“ 


Für die einzelnen Tage find fper | .3 mar mir darum zu thun, wenigftens 


ziele Programms entworfen, die an 


Gediegenheit und Reihhaltigkeit nichts 


zu wünjchen lajjen. Borträge, Deklas 
mationen, Gejänge, Concert und Büh- 
nenaujführungen wedjeln in angeneh: 
mer Folge. An den beiden Sonntagen 
finden überdies zum Schluffe des Pro: 
gramms große Ballfeftlicgkeiten ftatt. 
Derein deutfcher Waffengenofien. 
Die Reihe jeiner Winterfeftlichkeiten 
eröffnet diefer „Militär Unterjftügungs: 
Dereig der Südjeite* am Sonntag, den 
16. Fetober, in Beaumonts Columbias 
Halle, 5326 State Str., mit einem gro: 
Ben Konzert und Ball. KHarmonia 
Männerhor, Südjeite Militär-Kapelle, 


die Zitherjpteler Gebr. Ufer, die Ger 


ſangs⸗Komiker E. Reichardt, O. Breuel, 
Ph. Sander und H. Bartels werden 
miteinander wetteifern, um das Publi⸗ 
kum auf das Angenehmſte zu unterhal⸗ 
ten. Die neueſten Couplets und decla⸗ 
matoriſchen Vorträge werden zur Auf⸗ 
führung gelangen und die Lachmuskeln 
des Publikums in Bewegung halten. 
Das rührige Feſt-Comite wird alles auf⸗ 
bieten, um die Gäſte zufrieden zu ſtellen. 


Schaumberg⸗Schindlers Volks⸗ 
Theater. 

In der Aurora Turnhalle 
kommt am Sonntag das berühmte und 
erfolgreiche RepertoiresStüd der Mün- 
chener, „Der Herrgortjichniger von Am: 
mergau*, zur Aufführung. 


decorativ, im Coftüm und in Ausitat- 
tung bem ausgezeichneten Borbilde ber 
Hofpauer'ſcheũ nachzubilden, 
und hat die Direktion extra für dieſe 
Vorſtellung „echte bairiſche Schuhplatt'l⸗ 
Tänzer“, ſowie den Zitherſpieler Wil⸗ 
helm Krauſe engagirt. Die Darſteller 
der Hauptrollen, von denen die meiſten 
den bairiſchen Dialekt fließend beherr⸗ 
ſchen, ſind die Damen: Bertha Wagner, 


Marie Moor, Yohanna Horn, Bertha | 


Bauli, fomie die Herren: Wilhelm Kroe⸗ 
ner, Sebaftian Schalt, Auderl Galer, 
Ludwig Schindler, Julius Natianjon, 
m Koiel und Rudolf Schweiger. 


Müllers Halle kommt 


Sonntag mit reicher Austattung und 
neuen Decorationen das amerifanijche 
Senjations:Schaufpiel von Howard, 
„Die Tochter bes Banquiers“ zur Auf- 
führung. Die Befegung der Hauptrol: 
len Dieje3 jpannenden Bühnenwertes, in 
dem ernfte und heitere Scenen in rajcher 


‚ Holge wehjeln, mit den Damen Johanna 


und Maria mberg, MiunaToeldte, 
M. Bobene, jomie den 
Rodenberg, Hahn, Purian, Engelfing 


ze, it eine worzügkiche, umd-ba die Ein⸗ 


> vorbereitet wird, 


fludirung 
| it-anf eine äußerft 
föltehen. 


na — a re 


ed 


vom | 


. ». Stelliwoba. | 


Ganz befonderes Gewicht ift | 


| der Liebertafel Vorwärts, 


Herren Afder, | 


Da der Andrang zu den Vorjtellun: 
gen am Abend ein Jehr großer ift, macht 
die Direflion bekannt, daß von jebt'an 
die Kaffe in beiden Theatern Sonntag 
Morgen zwifchen 10 und 12 Uhr geöjf: 
net fein wird, 


Sreibergs Opernhaus. 


Ein reizgender Schwant: „Alles will 
beirathen!“ wird am nädjten Sonntag 
in guter Beiekung zur Aufführung 
fommen, und wer fid) recht herzlic) amü- 
| jiren will, jollte diefe Vorjtellung night 
 verjehblen. Daß der „Poftillon von 
| Müncheberg*“ am legten Sonntag mies 
; der jeine alte Zugkraft bewährte, war 
ı mohl zu erwarten; die Aufführung, 
| welche vor einem gefüllten Hauje jtatt: 

fand, mar in jeder Beziehung eine vor: 
| züglide. Die Anerkennung von Seiten 
des Publikums, welche ſich in ſtürmi— 
ſchen Beifallsbezeugungen kundgab, war 
| eine wohl verdiente. 

Hörbers Balle. 
Nahdem am legten Sonntag „Die 
beiden Waijen* ein übervolles Haus 
gezogen, tritt Diefe Woche die Pofle mies 
der ihre Herrichaft an und zwar mit 
| dem bier neuen Werte: „Donamit“ oder 
| „Ein großes Staatögeheimnig “. Diejes 
Stüd ijt überreih an komifchen Scenen 
und ijt von einer reizenden Muſik durch— 

woben. Gute Rollenbeſetzung und flei— 
ßige Proben verſprechen eine gediegene 
Aufführung. 


Ein böſer Reinfall. 


In dem auf Veranlaſſung des „Ger⸗ 
mania Männerchors“ von Chicago von 
Dr. Zimmermann zujammengeitellten 
Bude „Deutfh in Amerika“, welches 
die Biographien und Citate aus dem 
Wirken der namhafteiten deutfch-ameris 
tanifchen Dichter enthält, ift unter die 
Gedichte des Myſtikers Kelpius eine 
Stelle aus „Goethes“ Fauſt aufgenom⸗ 
men. Man hat ſich in Kreiſen deutſch⸗— 
amerikaniſcher Literaten den Kopf dar⸗ 
über zerbrochen, wie wohl dieſe Goethe— 
'ſchen Verſe unter die ſuͤßlichen Reime— 
reien des Kelpius gerathen waren und 
ſchon faſelte man von einem Plagiat 
Goethes. Der „Baltimore ECorreipon: 
dent“ wandte fich mit der Bitte um Auf: 
Härung an den befannten Schriftfteller 
Dswald Seidenfticder und er war da vor 
bie rechte Schmiede gegangen, wie ein 
„Eingefandt* im „Philadelphia Demo: 
frat“ beweilt, Wir geben demjelben 
naditehend Raum: 

„Der Unterzeichnete ift in einem Ars 
titel des „Baltimore Correipondent”“ 


zu löfen, daß eine Stelle aus Goethes 
„Hauft* in Dr G. N. Zimmermanns 
zur deutſch-amerikaniſchen 
Lıteraturgefchichte, Chicägo 1892, mit: 
ten 
Kelpius’ Dichtungen zu finden it. Kels 


| pius mar, wie in Philadelphia allge: 
| mein befannt it, ein gelehrter Theo: 
| loge von jtarf myjitijcher Färbung, 'der 
ı mit einer Schaar von Glaubensgenofs 
fegeln, welches der Nationals Turnverein | 


jen 1694 nad PBennfylvanien fam ımd 
1708 jtarb. Goethes „Fauft“, worin 
jene Stelle enthalten iit, erichien gerade 
100 Jahre nach Kelpius’ Tode. 

Da ich nun wirklich in ‚der Lage bin, 
den Anlaß zu diejem feltfamen „Lap=s 
fus“* nachzumeifen, jo will ich nicht ba= 
mit zurüdhalten. 

Im Jahre 1870 
Cincinnati „Pionier“ 


lieferte ih jür'den 
einen Beitrag 


Bon 
feinem Aufenthalte am romantijchen 
Wiſſahickon iſt „aus jeinen eigenen Auf: 
zeichnungen melig zu entnehmen und 


ein „Stimmungsbild bes 
Schwärmers zu entwerfen. 

Dazu fhien mir die prächtige Stelle 
in der Szene „Wald und Höhle“ in 
Goethes „Faujt“ befonders geeignet, 
und fo fagte ich denn: Died war die 
Heimitätte, die fich Kelpius in der 
Neuen Welt bereitete. Dieje Höhle 
war. des Kinfiedlers AYZufluht, wo 
feine ringende Seele gerufen haben 
mag: 


jeltfamen 


„Und wenn der Sturm im Walde: brauft und fuarri, | 


Die Niejenfichte fürzgend Nachbaräfte ; 

Und Rachbarſtämme quetſchend nieberitreift, 

Von ihrem Fall dumpf hohl der Hügel donnert 

Dann führſt Du mich erhab'ner Geiſt zur fihern 
Höhle, zeioſt 

Mih darn mir jelbft, und meiner eig’nen Bruf 

Geheime tiefe Wunden öffken fi!* 


Natürlich ließ ich e8 mir nicht träus 
men, daß über den Urjprung biefer 
Zeilen jo ein Mißverftändniß entjtehen 
würde. Bon Kelpius eigenen Dichtun: 
gen, die mahrlich nichts Goeihifches an 


jih haben, it erjt in einem jpäteren | 
Das Zimmer: | 


Abfhnitt die Rede. 
mann’fhe Werk giebt einige Auszüge; 
dabei ift aber ein anderer Jrrthum 
vorgefallen, denn jänmmtlihe in der 
zweiten Spalte, Seite fünf, befindlichen 
Stüde, gehören nicht J. Kelpius, jon: 
dern Conrad Beifjel an. 
Oswald Seibenftider. * 


Den Werth einer Lleinen Anzeige in Der 
„Bbenapait‘‘ willen nidt bios die Det: 
ihen Ehicagos su Ihäten. 


Es it die 
AUbjicht der Direktion, diefe Aufjührung | 


(Ginasianat.) 
Für Die Samburger. 


Um nun au Jedem Gelegenheit zu 
geben, fein Scherflein zur Linderung der 
Noöthleidenden in Hamburg beizutragen, 
veranftaltet der Hamburger Club in der 
Rordfeite Turnhalle am Donnerjtag den 
13. Dftober, Abends 8Uhr, ein großes: 
Wohlthätigkeits: Concert ausgeführt von 


| 35 der beiten Diufifer des Weege’fchen 


Driheiters unter gefälliger Mitwirkung 
: ber, Gefang-Section ber Turngemeinde, 
ferner De3 

Baritoniſten Herrn Fritz Ebricht und 
des Cornet⸗Soliſten Herrn Albert Ulrich. 

Die Anſprache für den Abend wird 
Herr Louis Nettelhorft von der Turn: 
' gemeinde halten. 

Für ein reichhaltiges Programm üft 
in jeder Weife gejorgt, jelbiges wird in 
einigen Tagen in allen Zeitungen. bes 
fannt werden. 

Um zahlreichen Beiuch bittet 

Der Hamburger Club. 


1 Kerns Neſtauranut und Bier 

— 5 

au 

* Da den Burgumagr,. 
feuer Räudener, Dürsburger, 

| Bopembanenen. ——— 


Dürfen | 


Schiller: Theater. 


Staneillon von Alerander Dumai 
Sohn. 3 
Das geftern Abenn im SH 
Theater zur Aufführung gebregteSchai 
jpiel Srancillon ift ein wenig erfreuliche 
Stüd. Es ift die muffige Luft der Pi 
tifer „vornehmen“ Gejelfaft, die um 
entgegen weht, und der wir Deutjchei 
troß alles geiltreihen Geplauders um 
pitanter Scherze einmal Feinen GR 
Ihmad abgewinnen können. Das jedi 
Gebot ift und noch immer heilig genug 
um die Uebertretung dejjelben als etw 
febjtverjtändliches zu betraditem oder zum 
Gegenitande eines auch no) fo geif 
len Schaujpieles gemacht zu fehen. 
drancillon, eine fchöne, junge | 
it einem Monn verbunden, ber 
Eheglüd, das er genießen könute, 
Verkehr mit der Halbwelt vorziebt. = 
Die Frau, die ihren Gatten aufride 
tig und leidenfchaftlich liebt, abmt bis 
und wird von rafender Eiferfucht erfaßt: 
Und da fie jo muthig und wahr, mie ihE 
Öatte verlogen und feige ift, fchleubert 
fie ihm in der Erregtheit die Worte enis 
gegen: „Eine Stunde, nachdem ich DIE 
Gewißbeit Deiner Untreue habe, bin i 
die Geliebte eines Anderen und Dw bil 
der Erjie, dem ich die Mittheilung das 
von made.“ Die- junge rau ball 
i&heinbar, was fie verjpridt. Sie folge 
ihrem Danne noch benfelben Abend a 
einen Mastenball, foupirt mit einem ih 
wildftemden Menden tete a tete nebe 
dem Cabinet, in dem ihr Mann mit 
ner Maitreſſe ſitzt und erzählt ſofort 
ihrer Rückkehr ihrem Manne Punkt 
Punkt, wie fie ihn beobadtet und mai 
gelöehen. Ya, fe nimmt jelbft bew 
Verdacht des Treubrucs auf ihre Schufz 
tern, defien fie fi indeflen nicht jehufe 
dig gemacht hat. Die Klaxftellung bi 
jer Thatjahe, des nicht hegangene 
Ehebrudes bildet den. dritten Act, ap 
beifen Schluß ftett ber vermuthet 
Ehefeitung die Berföhnung der Ehe 
gatten gefchlofien wird. 4 
Die Titelrolle wurde von Fräuleim 
Norbmann dargeitellt, .die mit Sichegs 
beit und Gewandtheit fi in ihrer Rofe 
bewegte und befonders die leidenjaft 
hen Momente traf, Weniger kounie) 
man das von Herru Mor Bira als Aus 
cien, Francillons Gatte jagen, ber bie 
allerdings jehr ſchwierige Rolle des li— 
derlichen Ariſtokraten, ſehr wenig ariſte— 
kratiſch ſpielte. Die übrige Mitwi— 
fenden, namentlih die Damen u 
Wirkelsdorf und Frl. Beringer und Die 
Herren Kauer, Zeisler, Wirth b 
Fifher wurden ihren Rollen in jeh 
Weiſe gerecht. J 
Heute Abend und Samſtag Nachmit— 
tag finden Wiederholungen vom „re ⸗ 
ciſſon“ ſtatt und morgen, Freitag, wir— 


unter Bruchſtücken von Johann Leſſings ewis junges Luſtſpiel Ri 


von Barnhelm“ zur Aufführung ge— 


bracht, das hoffentlich eine größere Au— 
| ziehungsfraft ausüben wird, ala hai 


oben befprochene Stüd. 


Myrtiben un» Silber, 


Das geftern in der Apollo-Halle yes 
baltene Doppelfamilienfet — bie Si 
berhochzeit der Eheleute -Riedlaus und‘ 
Katherina Gafter und die VBermäblung? 
des Sohnes bes. Yubelpaares mit — 
Margarethe Wölfinger — nahm de— 
denkbar ſchönſten Verlauf. Eine A— 
zahl Vereine, wie der Liederkranz Ei— 
tracht, der Weſtſeite Männerchor un— 
der Südmeitjeite Segelclub fowie bi 
große Schaar der Freunde und Bela 
tenn beeilten fi, dem alten: wie bee 
jungen Paare die Bemeife ihrer Liebe‘ 
und Achtung darzubringen. Aus bei 


ı reihen Zahl der Gefchente wollen wiE? 


nur ein prächtiges Silberferuice ide 
nen, ba3 Herr Franf Wenter im Au 
trage der „Eintradht“. dent YJubelpaase? 
überreihte. Möge beiden Paaren auf 
ihrem Lebensmwege Glüd und Segen bean: 
ſchieden und es ihnen vergännt fein, ld 
noch recht lange .in ungeträbter Freub 
des fchönen geftrigen Wbenba zu eciwei 


nern. 2 


YA 


Die fanitären Berhättuile im 
Jail. u 
Das Geſundheits amt hat dem County⸗ 
rath einen Bericht über die ungünſtige 
ſanitären Verhältniſſe in der Jail — 
gehen laſſen. Es heißt in demſelben 
daß die Canaliſation ſo defeet iſt, de 
die Kloakengaſe aan zu fämmte 
lichen Bureaus der Küche und der U 
[&erei haben. _E3 wird eine buchareis 

fende Reparatur für notäwenbig erad 


Ein tüdtiger 
Gefundpeits - Beamter ' 
immer pichtberit: | 


iR J 
Wo eine Entzündung beſteht wird Poude⸗ 
Sriraet biefelbe: entbeden:'unb heilen, 
1.8 ih unigäpder für Aatawuin 
ei — 
tungen, Augenwetz; Haie 
ſerkeit; wunde gehi⸗ 
¶Rhijeumatie arus · Wun · 
den, Yervenkungen, Ab- 


ſchurfungen. aue Giu· 
VNiemals ſchadich 
Immer wohlthuend. 


= 


iehmet feine Kadahmungen, : ; 


— 


Die ehten Massen einzig Tabrlirt 
POND’S EXTRAOP 00,, 76 Fitih. 
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An 


ra Ehnke- oufe—Ali Baba. 
de American Minifter. 
beat.er— Alabama. 

era Houfe— N Temperance Zoton, 

— Imagination. 

— Haveriye Minftrelg. 

teel the Alarm. 

Re in Slavery. 
s·Loſt in New Vork. 
o u— Before the War. 
bra— The Midnight Alarm. 


Sodifters Ende, 


Brüfjeler Blätter veröffentlichen nad 
tzählungen des in Brüffel eingetroffe- 
Ben Herrti Dore Einzelheiten über die 
Brntordung Hodifters, zu deſſen Expe— 
Bition am oheren Kongo auch Dore ge- 
Hörte. Darnad ift Der Aufftand der 
Iraber einfady dadurd- hervorgerufen 
orden, daß fie fich durch die jtlaven- 
feindliche Haltung der Erpeditionen 
3 Kongo-Staates und deren Handels: 
ihäfte geihädigt jahen. 
Als der Agent Michiels und Noblefje 
Riba-Riba eine Station gründen 


wollten, erflärte der Häuptling Nzerera, 
: "daß er teine Station brauche, und die 


Bla mie 


teen mögen fich daher jo bald als 
dglich wieder nad Stanley Falls zu: 
Die Araber waren erbit- 


“tert, weil die Antijtlaverei-Erpedition 
Anter Hinck ihnen viele Leute getödtet 


Fund ihnen viel Elfenbein abgenommen 


hatte; fie wollten daher mit den Euro- 


dern nichts mehr zu thun haben. Mi- 


h Spiels drohte, daß er an der Spite von 


die Fahne des Kongo-Staates zu Riba- 


1000 Mann zurüdtehren werde, um 


Riba aufzupflanzgen! Gr fam aud 


. wirklich zuräd, aber nur in Begleitung 


J 


des Herrn Tobbak, 
Stanley Falls. 
Als die Araber dann nochmals Mi— 
chiels und Nobleſſe aufforderten, abzu— 
iehen, bedrohte Erſterer die Araber mit 
nen: Revolver. Darauf gaben die 
Mraber Pener. ‘ Die beiden Weihen 
‚entflohen, allein Noblefje wurde jofort 
erihoflen. Michield wurde gefangen 
nommen ınd jpüter ebenfalls ericho]= 
ir -. © ftellen die Araber die Sadıe 
Dieje Ereignifje hatten fich ge- 


des Agenten in 


"Bar. 


>tade in Riba-Riba abgeipielt, al3 Dore 
mit Jouret und Page im Mai 1892 in 


x Häuptling Munie Moharra Han- 


Nyangiwe eintraf, um mit dem mädhti- 


eläverbindungen anzufnüpfen. Xeß- 
terer erklärte jenodh, daß er zu den 
Meiken teine Beziehungen zu unterhal- 
ten wünfche, weil die Erpedition Ban 
KRerdhovens ihm dur Tödtung vieler 
Leute und Entführung vielen Elfen» 
bein einen Verluft von 14 Mill. Fr. 
Verurfaht habe. Diefer Häuptling 
\ hatte mit Hodifter auf gutem Zuße ges 
> Banden, und deshalb erklärte er fich be- 
zeit, Dore, Youret und Page einen 
Geleitsbrief durch das im Aufſtande 
befindliche Gebiet von Riba-Riba zu 
geben. 

Dieſelben traten darauf die Reiſe 
nad, Norden auf einem ihnen von Mo— 
harra gegebenen Bote an. In Riba— 


Riba wurden ſie jedoch durch bevaffnete 
Araber gehindert, zu landen, welche 


ihnen zugleich das Schickſal der ermor— 


deten Michiels und Nobleſſe androhten. 


ie 


* 


4 


a 


Ü 


x 


J 
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"Die Fliehenden wurden von den NAra= 
bern auf Booten verfolgt und entgin- 
‚gen: der Gefangennahme nur dadurd), 
baß die Araber unter einander wegen 
einiger MWaarenballen in Streit gerie- 
then, melde aus dem Boote der Belgier 
in’ Waller gefallen waren. ‚Xouret 

‚farb an Dyjenterie,und die beiden an« 
deren trafen. am 30. Mai. in Stanley) 
Falls ein. Dorthin überbraudte aud) 
an 14 ahre alter Negerinabe die 
x Nadrict bon der Ermordung Hodi- 
fies, Desmedts, Magerys und Good» 

el8l Danach) haben die Araber von 

Riba-Riba — fo erzählt Dore nad) der 
— Belge“ — auf die heranna— 
ende Karawane Hodiſters Feuer gege⸗ 


di ben und als einer ſeiner Gefährten das 


Feuer erwidern wollte, habe Hodiſter 
gerufen : „Xhut es nicht ; ; ih ftehe mit 


den Arabern auf beſtem Fuße; es liegt 


fort getödtet wurden. 


f 
‚ 
$ 
% 
1 
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en des Korigoftaates gehalten. 


Ken Mißverſtändniß vor, welches ich 


aufklären werde.“ 
Er ging als Parlamentair .vor, 


" allein die Araber gaben Feuer, durd 


 weldhes Hobdifter und jeine-Genoflen.fo= 
Die Araber 
| er den Weißen die Köpfe ab und 
adhteu fie zu Nzerera, was bei dieſem 
eine. wahre Beftürzung hervorgerufen 
ben fol, da er mit Hodifter gut 
Hasd. Die Vorpoften des Häuptlings 
atten Hodifter und Genofien für m 
ie 
Mraber töpften felbft das Pferd Ho⸗ 
diſters und die drei Mauleſel ſeiner 
Genoſſen! Der Negerknabe hat die Er— 


maordeten ſo genau beſchrieben, daß an 


der Richtigkeit ſeiner Erzählung nicht 
zu zweifeln iſt. Dore hat darum nicht 
gezoͤgert, dieſe Einzelheiten der Frau 
ſters mitzutheilen. In Folge 


Vorgänge dürfte das Gebiet des 


J — ———— und des Lomami für lange 


eit dem europäiſchen Handel verſchloſ⸗ 
n bleiben. 


ö } in die Sonutagsbeilage der Abendypoft, 


Aufgepaßt! 


Die Baarverſteigerung für das am Sonntag, den 13. 


Novbember 1802 abzuhaltende Vergnügen der Roth⸗ 


manner Indianer Capelle in Wal ſhszHalle, 
Noble und Emma Str., wird am Sonntag, den 
“9. Ortober; Nachmittags 4 Uhr, in 404: WM. Chir 
Ben une ; — 
DasCommitee 


TTIEIENT 
Ein dreifach donnerndes Hoch unferm Freund und 
Gang bbruber Eduard Birnbaum zu feinen 
nfzigften Geburtstage, dab e8 am. ganzen 
1evard wieder hallt. 
—— Männerchor, 


en N 
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Bharles Burmeister, 
Leihenbeftatter,  iaemam 
—⸗ Ei, — Selebbon Rortb 185. 
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' REPORT OF THE CONDITION 
— OF THE — 


NATIONAL BANK OF ILLINOIS 


At Chicago, in the State of 'INinois, at the 
close of business, September 30, 189. 


RESOURCES, 

Loans and discounts 
Overdrafts 
U. S. Bonds to secure — 

value... £ . 
Öther bond3, | par value. 
Due from national banks. $ı, 447, 39.17 
Due from state banks and 


..5. 9,765,797.71 ° 
for clearing 
793,737.07 


Redemption fund with U. $, Treasurer 
(5 per cent of circulation) 


EUERE. „uns — 


LIABILITIES. 


Capital stock paid in.. 

Surplus fund 

Undiyided profts.. 

National bank notes "outstanding- 

Dividends unpaid 

Deposits. individual 89, JoL, 171.75 
4,09, ‚312.42 


Deposits, banks- 
—— 13,150,484.17 


Exchanges ' 


GEO. SCHNEIDER, President. 

WM. A. HAMMONB, Cashier. 

"CARL MÖLL,' Ass’t Cashier. 

HENRY D. FIELD,' 2nd Ass’t Cashier. 


DIRECTORS. 

$. B. Cobb, 

Wm. A. Hammond, 
Wim. D. Kerfoot, 
Albert A. Munger, 
Walter L. Peck, 


Geo. E. Adams, 
Chas. R. Corwith, 
Robt. E. Jenkins,” ° 
Frederick Mahla, 
Wm.R. Päge, 

Geo. Schneider.”” 


REPORT OF THE CONDITION 
— oF THE w 


CONTINENTALNATIONALBANK 


Or CHIOAGO, 
IN THE STATE OF ILLINOIS. 
At the Close of -Busihess Friday, Sept. 30, 1892. 


RESOURCES. 


Loans and discounts 

Overdrafts ..... — 
U. S. Bonds to secure eireulation. 
Other.stocks and bond».. 

Real estate, furnitüre. and fixtures.. 
Due rue banks and U. S. Treasurer.. 


LIABILITIES. 


Capital stock paid in...... 
Surplus Fund. * 
Undivided Profits. 
Circulation.. 

Dividends Unpaid.. 
Deposits.. sn... 


811,563,083,27 


A General Foreign Exchange business transacted 
Travelers’ Circular Letters of Credit issued avail- 
able in all parts of the world. 


JOHN C. BLACK, President. 

ISAAC N. PERRY, Second Vice President. 
DOUGLASS HOYT, Cashier. 

IRA P. BOWEN, Assistant Cashier. 

ALVA V, SHOEMAKER, 2nd Ass’t Cashier. 


: DIRECTORS. 


Henry C. Durand, 
Henry Botsford, 
James H. Dole, 
J. Ogden Armour, 
Isaac N. Perry. 


Johr. C. Black, 
Calvin T! Wheeler, 
William G. Hibbard, 
Richard T, Crane, 
George H. Wheeler, 


First National Ban 


’ CHICAGO. 


Statement of condition at close of busi- 
ness September 30, 1892. 


ASSETS. 


Loans and discounts..... 5 .. 818,744, Bar: > 
Bank building and real estate. 850,000 
United States bonds (par value) 
Other ‚bonds.. 
Premibms 
CASH R SOURGHE: 
Due from banks (Eastern 
exchange :..88,710,996.19 
Checks for clearing house. 1,850,415. 05 


‚Gash on hand ‚620,289.62 
ue from U.S. Treasurer._ %,750.00-12,208,450.86 


Boa 


LIABILITHLS. 


Capital stock paid in 

Surplus fund. os onsasä sn 
Other undivided Profis, ——— 
Dividend No. — 
Depositg, ..e..... 


LYMAN J. GAGE, Pres. 
JAMES B, FORGAN, Vice Pres. 
RICHARD J. STREET, Cashier. 
HOLMES HOGE, Ass’ t Cashier. 


Todes: Anzeige, 


Den —— und Mitgliedern der Montefiore Loge 
No. 46, DO. M. PB. zur Nachricht, dab unfere Schwe⸗ 
ftr Ju n ia Golpdber q geitorben ift. Die Beer: 
Digung findet Freitag, den 7. October, Nachm.. 1 Ahr 
nad) Graceland ftatt. Die Beamten verfanmneln fich 
um 11 Uhr in ber ae m QWuftrage der 
8, mM 8, Kahn, 


— 

Freunden und Belannten die traurige Rachricht, daß 
unjer lieber Sohn Edie.Bernard am 5. Octobet 
im Alter von 9 Jahren und 5 Monaten geftorben ift. 
Die „Zeerdigung findet don Trauerhaufe, 510 Surras 
bee Str,, am, freitag, den 7.. October. um halb 2 Uhr 
Nahmittags nah dem Bonifactus-Kirchhof ftatt. Um 
ftilfe Inabme bitten. die trauernden Sinterbliebe: 


nen, 
Nic un Ratie Bernard, 
nebſt Geſchwiſtern. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden, Verwandten und Belaunten die traurige 
Lachricht, daß unſer xvielgeliebter Sohn Willie 
Eee m Alter von 8 en 
und 3 Monaten nah furzem fchiverem>Xeiden janft 
entichlafen u Die Beerdigung — am 

reitag den October vom Trauerhauſe/ 88 Howe 

x., nach Bundes Kirchhof flat. Die betrübten 
gs | 

B. Shimmelpfennig 
nebft Yyrau —* Rindern. 


Br Albertine Birr,. geb. 
Wenslaff, den 5. October, Abends 8.30. Beerdigung 
Samijtag „um 2 Uhr, vom. Trauerbaufe, 124 Cor: 
nel Str., nad Waldheim. Ferd. Birr, Gatte. Gu: 
ftad, Friedrid, Emma, Kinder. 


Gottschalk’s Lyrische Schule 
für Mufit und Bühnenkunft, 


24 Adams Str. 


Geſang? L. G. Gottſchalt; 

Piano: Uuguft Hpllefted; 

Orgel: Wilhelm Middelfäultey 
Bühnenkunft: John Stapfleton. 

* Unterrit in allen Bweigen der Mufit, der Bühs 
nenktunft, Gymnaftit (Delfarte Style), Wechten, ufio, 
duch einen großen Stab von. Lehrern. 

Ratalogue auf Verlangen gratis pee Poſt —— 


L. B. GOTTSCHALK, 


Direttor 


&fep,Im,bibofe | 


Hamburg -Montreal-Chieago. 


Hamburg: Ameritanifhe 


 Yadetfapri-Aktien- Geſellſchaſt, 
Hanfa-Kinie. 
rn — A len Galle Garen. =D. 
onn: treal,.14 Piaced' armes. 
AN TON BOHNHRT, 
GenneralsMgent für den Welten. 92 2a Salle ‚Str. 


Etores, 


"Outer 20) 


7 „abendyoß®, Chicago, Donneritag, den 6. October 1892, 


SCHILLER -THEATER. 
103-109 Handaiph Str. - 


Diretion - » 0. 2. Web und Wa 
Geſchäfts führer.. Siegmund Sue. 


— — 


Heute Donnerſtag, zum ätdeiten, Mal: : 
FRANOILLON. 
Shaufviel in 3 Acten von U. Dumas Sohn, 
Sreitag, den 7. Dctober. 
1. Borftellung der claffifhen Serie. 
Minna von Barıheilm. 
Ruftfpiel in 5 Noten von G. SLeffing. 
Samftag, den 8 Detober 
'Wtatinee: Francillon. 
Abends: Scin befter Freund. 
Sonntag, den 9. October. 


2. Abonnement8-BVorftellung. Debut des Frl Erna 
: Palm vom Xeffing: Theater in Berlin, 


\ CORNELIUS VOSS. 
- Ruftipiel in 3 Ucten von %. v. Schönthan. 


Zihe jeht m haben. 


Montag, den 17. . Detober: Beginn ber 
englifchen Eaifon. 


Deutihes 


Demokralifges Hauplquarlier 


167 E.Baihington Ste immer 13 und 14. 
neben dem Staatszeitungs-Gebäude. 
Offen tägfid von 9 Ahr Morgens an. 
Bürgerpapiere werden unentgeltlich beforgt, bio 
i zeih iNuftrirten ‚„‚Buftigen 
Wer den Boten Halender‘' für 1893 
no) nicht gejchen hat, foltte, ehe er einen andern 
fanft, denfelben anfehen. Su haben bet allen News⸗ 
— Pair, Bücher-Agenten. 


domobw Krauſfe, 20 5. Ave. 


Kleine Anzeigen. 
1 Cent das Wort 14 ——— 
Berlangt: Männer und Anaben. 
Xerlangt: Former für Bernd: und Floor-Arkeit. 


Weitern Foundey Co., Bierjon Ave. und Alton Eijens 
bahn, Brighton -Bark, Eity. he 


Verlangt: Schreiner. Möbel: Fabrit 1201—129 ®. 
‚Sup:rior Str, nahe Chirago und Waihtenatv Ave. 


Verlangt:, Ein guter Sunge um, an, Cafes zu_ar= 
beiten. Bei Joſeph ESöller, 75. Etr., Grand Croſ⸗ 
fing, SH. Man nehme Gortage Grove Ave. und 7lte 
Str. Cable Car. 


Verlangt: Porter, 
Larrabee Str. 


Verlangt: Ein junger Mann mit fehöner Schrift, 
momöglid als Partner. 362. Larrabee Str. 


Berlangt: Ein junger Mann bon 16-7 Jahren im 
Grocery⸗Store; muß gute Eurpfehiungen, haben. 3902 
Dearborn Str._ R = BE 


Verlangt: Ein guter Schneider. 588 "Wells Str,, 


Küchenleute und Kellner. 362 


nabe | Canal. 


Verlangt: Ein guter Möbelfehreiner: aud ein junger 
Mann; einer, der etwas von der Schreinerei verfteht, 
wird borgezogen. 339 Elybourn A Ave. 


Verlangt: Ein Tabad-Stripper. Suter Kohn. 9. 
Brüdımann, 3330 €. Leavitt Str. > 

Verlangt: Sofort, ein Schneider auf alle vorfom= 
mende Arbeit; muß. einen guten Rod machen fünnen. 
ER u in, 

Verlangt: Ein Mann oder Yunge, der in einem 
Market und Wurftraum arbeiten Tann. Nachaufra= 
gen 748 ud 7608 Er 

Verlangt: Modelirer, zwei Männer an Ornanıental- 
Eifenarbeit für Gebäude. - Nachzufragen E. W. Tromw- 
bridge, 414 Home Imfurance Building, Ede Adams 
und Bee dofrſa 


Berlangt: Ein junger Bäder als dritte ‚Hand. 295 
W. Belmont Ave., Anondale. 


Verlangt: Schneider auf alte und neue Arbeit. Ste- 
tiger Plag. 703 W .Late Str. 


Verlangt: Agenten, um Stapler Artikel — verlau⸗ 
fen. Liberale Commiſſion. 2872 Archer A 


—— Eine dritte Hand an Brod. 877 31. 


Berlangt: Ein junger Dann ald Porter im Saloon. 
18 Madiſon Str. im Baſement. 


Berlangt: Junger "Mann um. ein Pferd w beſor⸗ 
= und in der Schlofferei zu helfen. 226 N. Clark 
E 


Verlangt: Ein Yunge um. Gänge zu beforgen, 331 
€. Randolph Str., 3. Floor. _ 


— Ein guter Roaſchneider. 
tr. 


316 SLarrabee 


gerlongt: Ein guter Schmiedehelfer, 61. Wendel 
tr; 


Verlangt: Guter Bufhelman, _Ruben,, Schneider, 


2930 State Str. 


_Verlangt: 2 Möbeljcpreiner. 255 W.. Huron Str. 


Derlangt: Englifcher Lehrer, um mid in der Con= 
verfatton auszubilden, Ads; mit: Preisangabe erbitte 
unter „B* an das News Depot, 276 Norif Ave. _ 

Verlangt: Ein guter . junger Mann, welcher im 
Weingeihäft bewandert ift. . or. „a“, Abendpoſt. 

Verlangt: Junge von 16—17 Jahen, um Apotheler⸗ 
Geſchüft zu erlernen; muß! deutſch ſprechen und Em 
pfehlungen bringen. O2. Hartwio, Milwaukee und 
Weiteren Ave. 

Verlangt: Ein Vorbügfer en Shopröden. 
ban ſia Ave. hinten. 


Verlangt: Burſche, um Pferd zu beſorgen. 
1563 Milwaulee Abe. 


nr: Ein Bäder al3 dritte Hand. 
North U 


Se : Ein guter - Luther. 53 1 53 Willem Str. 


Verlangt: Ein ftarter Yunge, an Brod zu arbeiten. 
350 €. North Ave. 


Verlangt: Ein reinlicher junger Mann als Porter 
im Barbier-Shop, 75 N. Clark Str. 


Verlangt: Schreiner, bet F. W. Biel, 6 W. 
Waſhington Str., Ede  Ieiferfon Str., 2. Floor. dofr 


Verlangt: Ein junger —— der mit Pferde Be: 
fcheid weiß. 941 N. Weiten Abe. 


Verlangt: — Sömiebebefer. 346 S. Ropen Str., 


Ede Doden Abe. 


Verlangt: —— 
C. Seipp Breiving Co.; 27. E 


Verlangt: Ein guter sack 
Ave. 


_Lerlagt: Rodinader. 172.6: ‚Mädifon ‚Et. 


Verlangt: Schuhmacher, mu Kr jpreßen und und 
im» Store behilflich jein. 74 ifwaufee Une. 


Verlangt: Tüchtige Golporteure für Wider und 
Zeitihriften.: Blei, 377 €.- North Ave 

Berlangt: Ein junger Mann im — muß eng⸗ 
liſch ſprechen lönnen und das Geſchäft verſtehen. 95 
Randolph Str. Ede Dearborn. 


ee Scäloffer, guter Arbeiter. 


395 Wa- 
Fried, 


1301 W. 


dofrfa 
118 Elybouen 


hen Borzufpeeiden 24 


43 N. Clark 


Berlangt: Erfahrener GrocerysGlert. 472 W. North 
Ave, Ede Milwaulee Ape. 


Verlangt: Ein Treiber, am Brodivagen. 
Place, Ede Milwaufee Une. 


Verlangt: Leute a, den Verlauf des „Luftigen Bo: 
ten“falenders. Gitter augefichert. Mrs. 
Säulzen, MI _W. 12. Etr. modo, bw 


Verlangt: Ein nun die Gate: Bädelei au. erler- 
nen. Eiger, der nm an Gates gearbeitet bat, wird 
vorgezogen. 564 u. Indiana Er. 


"Berlangt: Ein ſtarter Zunge, nicht unter 16 16 Yabren, 
der etwas Erfahrung im eidergeichäfte hat, um 
Nähte an Knaben-Jaden zu bügeln. bis $5' die 
Woche. 48 Sedowid Stt midoft 

Verlangt: 15jähriger Yunge um * zu beforgen 
> fih nüglih zu machen. Lohn $4. 395 Se 

c,119 


Pi Ein — an alte und neue Ürbeit. 
483 W. Indiana Str. mido 


Berlangt: Lediger 7 ag >? und: Helfer. — 24 
N. Franklin Str, SW ee Iadjon Ste. __mido 


Verlangt: a Maurer. 2 Monate beftändige mat: 
n. Downers Su 


Berlangt: an Eu Röder. 390 ©. u 
reg Ste kun Rote Aoc, lin 


5 Tel 


mido 


Verlaugt: € ute Qeute um, Kalender zu ber: 
taufen. ———— Fa 5, le 9 Room 1. docdmo 


Verlangt: Tinners. sr: Blue Island Ave. dimido 
x it. 51 
8 5—— Erfahrener Mann in — Ei 


ometer 


Verlangt: Ein Sn une für a. I 


und ein guter cher. Weistop 
Ave. 


ine Urbei 
„ale: Ein — Bann, fe — ne u 


— —— Ei 48 Gaßings 


nn Ei — — 
Abb ler an Sbopröden. 28 
PR Baum: " dimido 


—— ui zu —— Re. 


— 
on 
und Ren une © Alle "fneie | Dehen 9 


Stein: 
der 


hnel Eure Pic! 


Werdet 8 Bürger! 


Heute Abend werden zweiichter 
zum Haturalifiren von Bürgern 
im Gericht anwefend fein. 


Mlle Deutihen, die feit zivei Jahren im Befig ihrer 
-erften Papiere find, fünf Jahre in diefem Lande wohs 
men, follten fih heute Abend im demofratifchen Haupts 
quartier, Zimmer 13 und 14, No. 167 Wafhington 
Str., einftellen, mo ihnen die Papiere umentgeftlich 
beforgt werden. Gin Jeder, der die Blirgerpapiere 
daben will, muß eitten Zeugen mitbringen, der den 
Upplicanten 5 Jahre in diefem. Sande Fennt, —fa 
Berlangt: Frauen und Mädden, 


Läden und rabriten. 


Derlangt: Mädchen, an Tajcenbüchern zu arbeiten, 
Mautner © Broß., 67 und 69 E. Yale Str. 


Verlangt: 2 2 Maiginen- und 4 Hand: Mädchen an 
Röden. Guter Lohn und ftetige Arbeit. 183. Anız 
broje Str. dofr 


Verlangt: Eine Spuplerin. "Rovelty Trimmin 
Works, 1 ©. Franklin Str. R 


Verlangt: Gute Maſchinen- und Handinädcen an 
Röden. BON. Frantlin-Str., nahe North. Ave. 


Berlangt: Mädchen. für: Hand. und Majhinen: :När 
gen. je z. Softer Son Eo., 172 € ‚Madijon Str., 
Floor. 


Verlan 
E. G. Madifen PR * — 


Verlangt: Gute Näßerinnen und Sehrmädhen für 
Kleidermacen. 25 nee Er. hrmädchen für 


Verlangt: Mädchen um Zoiletten:Seife en 
in Fabtil, Allan’ ®. Wrisiey, 479-483 5 





t: Mädchen um an Hofen zu nähen. 172 


on Str. 


in 


Verlangt: 4 Mafchinenmädgen an Shop:Röden, 2 
zum zum Taſchenmachen. 27 Cleveland Ave. dor, Im 


Verlangt: feil 





a De 
Eine Kleivermacerin und ein Nädgen 
für Haus=- und Küchenarbeit.. Zu ‘erfragen 221 Yur- 
ling Str. dimido 


Verlangt: Mädchen an Wheeler u. Wiſa Ma⸗ 
ſchinen, ſowie kleine Maͤdchen — — Handarbeit. 
578. R. Market Str., nahe North U mo—do 


Berlangt: Damen und Madchen, um Mapnehmen, 
Zufhneiden, Anpafien, Draperiven, Nähen und Anz: 
fertigen von Damen: und KindersGarderoben aller 
Art zu erlernen. Leichte Bedingung, leichte Met: 
tbode. Unterricht Tags und Wbends. 212 &, Hals 
fted. Str. Aenp bw 


— 
Verlrangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar—⸗ 
401 _Southport Ave. dofrſa 


beit. 

Verlangt: Ein deutſches oder Ewediſches Mädchen 
für Küchenarbeit. W7 €. Erie Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für alfgemeine Hausarbeit. 
Mıs. Friedmann, 459 MW. North . Ave. 2 ran 2 SDORE 

Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1248 George Str., nahe NRacine Ave. frſa 

Verlangt: Ein tüchtiges deutſches Mädchen für all: 
genteine Hausarbeit." Guter Kohn. 199 W. Dipijion 
Str. dofr 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
— ſofort, 608 Auftin Ave., nahe Robey 





Verlangt: Ein hier geborenes oder deutſches Mäd—⸗ 
Ken von 14—17 Jahren für leichte Hausarbeit. Eng: 
Hijch nicht nothwendig. 3402 ©. Halfted Str. 


Berlangt: Frau oder Mädchen, Geichirr zu waſchen 
gr 7—3 Uhr; nit Sonntags. $4 die Woche. 18— 
20 Pacific Abe... awiſchen Jadſon und Van Buren. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
-NEN. Halfted Str. 


Verlangt: Mädchen in Meiner Yamilie. 
ton Str., 2. Flat. 


Verlangt: Ein gutes deutjches Mädchen. : 8558 .Emes 

rald Ave. 

Dee Bao Be na —— 
Ein gutes : Mädden für allgemeine 


Berlangt: 
Hausarbeit. Guter Lohn. 1329 Van -Buren Str. 


Verlangt: Ein n Mädchen für allgemeine Klichenarbeit 
in. Reftaurant. $5| die Woche; keine Sonntagsarbeit. 
183 Madijon Ei... im, Bajement. 


Verlangt: Ein jun er Wittiver mit 2 zu... 
fucht eine anftändige. Frau oder älteres —— 
Führung des Haushalts. Nachzufragen nach 6 br 
Abends. 476 MW. ECbicago Abe. R. Arnold. doft 


Verlangt: Madghen zum Geftermafens6 W. Nan⸗ 
dolph Str. 
Verlangt; Eine ieh, ſucht Fin =. 


hen. 778 8 Sedgn id, Str., 


Berlandt: Aeltere tan zur zur Gtüße der Sausfrau der — 
in ſolider Familie, IR La -Salle Str., 1. Flat. 
dofrfa 
Verlangt: Ein ord niider Hg für allgemeine 
Sausarbeit. Cifter 2 Bit, Hoyne Abe. 
Verlangt: — im; ern Familie von zivei 
Perfonen. 1015. N ._Salfteb Str. Str., 2. Flat. 


Verlangt: 100 Madche für Hausarbeit und eines, 
telches Luft ‘hat, außerh — zu geben. Lohn $4-$5. 
Mrs, Le, Grand,: En Moöhamf; Str., Ede Elybourn. 


Verlangt:; Yutes Mädchen für Hausarbeit. 376 Mo- 
hatt Str. 


Verlangt: Mädden für Dinig-Room und eines für 
Pantıy. M N. Clark. Er, 


BVerlangt: Ein — für allgemeine Hausarbeit. 
503 Otto Str. 


— Mädchen in Privatfamilie. 
ve. . 


395 "Days 





2967 S. Bart 


Verlangt: Ein autes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit,in Heiner Familie. Näheres 399 NR. Wood Str. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen - für — Haus: 
arbeit. 458 La Salle WUve., 3. lat 


Verlangt: Eine Köchin, Die * deutſche Küche 
fochen und jelbftftändig einer Küche vorſtehen lann. 
Adanıs Str. 


79 W. 
Gefuht: Mädchen, .12 Yahre alt, 
Haushalte zur Hand geben, jucht Stelle. 


mont We. doja 


Verlangt: Ein: deutfches Mädchen für Hausarbeit. 
355 Sarrabee Str. 


Verlangt: Ein 
Hausarbeit. 696 


Verlangt: Ein madhen für e Hausarbeit. 


Franklin Str. 
Ein gutteg deutiches Mädchen in einer 


Verlangt: 
Privatfamilie. 5305 , ©. ._Galfted_ Str. dofr 


Verlangt: Mädchen für. allgemeine Hausarbeit. Eins 
das deutjch" und englifch fpricht. 81 Midigen ve. 


— Mädchen Für Hausarbeit. 486 Lincoln 


lann ſchon im 
48 Bel⸗ 


leiß iges — für gewöhnliche 
ells Etr 


655 N. 


ä — : Ein üben m um bei der Gausarbeit 
mitzubelfen. 369 Burling Str., nahe Velden Alpe. 


Verlangt: Ein Mädchen von 15—17 Yahren für 
leichte Hausarbeit. - 409 3 Cart Stt. fi 


Verlangt: Gin gutes Mädchen in —— Familie. 
Leichte Arbeit. 479 N. Clart Str. oben.— 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für alle Hausarbeit. 
56_ Fowler Str., Wider Part. 


Verlangt: Ein anftändiges Mädchen als Gafh Girt, 
10 ©. Desplaines Str., Reftaurent. \ 


Verlangt: Ein Kindermädcden. Kleine Familie. 4451 
&. Lincoln Str. dofrja 


Verlangt: Mädchen für allgemeine &ausarbeit. 
Sofort. _ 3211 eu & Str. _bofr 


" Berlangt: Ein deutfcheg Mädchen; mub waichen, bü- 
geln und Fochen können, Guter Lohn. 1693 Wellin 
ton Ave. Late View. dofrfe 


_ Verlangt: Küdin. 2971 Groveland Un. mido 


erlangt: Ein gutes zweites Mädchen; eines in 
mittleren Jahren vorgezogen. 590 W. 15. Str. mido 


Verlangt: Ein träftiges. deutiches — für all⸗ 
gemeine zen. Guter Kohn und gutes Keim. 
67 Rufb © —ja 

Verlangt: — ‚Mä ür allgemeine Hau: Hausar: 
beit. 5 Taylor Str, Den J midoft 

Verlaugt: Ein Mädchen, oder Frau mit einem 
Kinde, die Luft hat, nach außerhalb der Stadt zu_ges 
ben, für allgemeine Hausarbeit. Zw erfragen 156 Fre: 
mont Ste, im ‚sveiten: mido 


Berlangt: Mi * mwöhnliche alle 
Guter Lohn. —S erlangt. enibntide Dan YJadjon 
Zouleverd. * mibofr 


un 1 Re klar er oder: Mädchen in Privatfanilie. 
Str, 1. Flat. 223 mido 


— Mädchen uisarbeit. 139 Lincoln 
2. Floor. ni ” midofr 


a 





Verlangt: Ein M in Fämilie ohne 
24 Lane Place, 3. —— 


Verlangt: 2 Mädchen. 3. zum u Waſchen 
und Bügeln und eines — Nähen. 3639 Michigan 
Ave. midofr 


Berla > alle 
—— Be 


Ein ————— 
39 Me: 

nominee ( 
100 een in een. Frau 


Mädchen, 

— Dei in der damilie. 

Str. dimido 
——— 

Leverenz, loc, Ttimes 


—— * Een Mädden für — — er 
‚Se Im 


arbeit. 
‚Aösin, Win Möpcen für den Mu od 
a 
ten 
Em 


Berlangt: 
et A Bat | A 
RT 


arbeit, a 
‚Grove: 


“lieben vorzufprechen. 


„Stelle 


Berlangt: Frauen und Mädden. 


Sausarbeit. 
Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien, Hor 
tel$ - und NReftaurants. Mrs, Wivensieben, 538 
Milwautee Ave. 


Verlangt: Ein gute8 Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Mub das Soden verftchen. Näheres 608 
Milwaukee Ave., in Office. " 


Berlangt: Ein junges Madchen um ein Kind zu be⸗ 
aufſicht ien. Muß zu Hauſe ſchlafen. W Cleve⸗ 
land Ave. 


Brenn: Ein gutes Mädchen für ubarbeit. 376 
Mohawf Str, u 


Berlangt: Ein Mädchen fü arbeit. Hohn Wolf 
4726 Albland Ave, — E—— 


Berlangt: Gin’ gutes Mädchen für allgemeine Haus: 


arbeit. U. Cumeo, Ede 52, Str. umd Center ve. 


— Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 


Heusarbeit in Heiner Familie. 769 Larrabee Etr. 


Verlangt: Eine gute Köchin und ein Diningrooms 
Mädden im Reftaurant. 436 9 Milwautee ve. 


Verlangt: Ein gutes —— Mädchen. 1757 Sher⸗ 
man Place, nahe R. Elart Str. 


 Verlangt: Ein tüchtiges "Mädchen bei einem Stinde; 

dasselbe . leichte Arbeit mit verrichten. Eintritt 
fofort. 41 B. Bryan Place, Weitjeite, Union = 
dofr 


Verlangt: Ein gutes Mädchen an Röden und We: 
ften. 379 Wells Str. R 


Berlangt: Ein gutes Mädchen*für für Hausarbeit, Su: 
ter Lohn.‘ 189 N. Divifion Ste. DO 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
born Ave. 


Berlangt: 
Abendpoft. 


a Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Scusar: 
eit 


._$4 die Woche. 355 S. Hoyne Ave. dimido 


Verlangt: Eine gute Köchin. Guter - Kohn. 453 
Dearborn Ude, dimido 
Verlangt: Ein nettes Mädchen zur Führung des 
Haushalts von 2 Perſonen; muß Zeugniſſe De 
Näheres 587 Larrabee Str. io 


Berlangt: 500 Mädden, für — * 
Sedgwid Str., Frau Köller. Zoe, Iw 


Verlangt: Mädchen für Privat-Boardinghäuſer in 
Stadt und Land. Herrſchaften belieben vorzuſprechen 
bei Frau Scholl, 187 S. Halſted Str. Bot, Im 


Verlangt: Mädden für Hausarbeit in Tleiner Fa⸗ 
milie. 510 W. 12. Str. mido 


Berlangt: Köchinnen, Zimmermädchen, Hausmädgen 
für Hoteld, Reftaurants und Privatfamilien. Setr- 
ihaften belieben ee nem im_Stellenbermittlungs= 
Bureau, bei Frau U. Mayer, 137 W. Nandolph Str. 
Sonntags of offen. Zoc, Iw 


Verlangt: In einer deutſchen Familie ein Mädchen 
für gewohnliche Hausarbeit. eferenzen verlangt. 
Nahzufragen 485 Belden Ave. 1. Flat. dimido 

Verlangt: 2 jaubere nette Kelluerinnen im Nictoria= 
Tunnel, 30342 State Str. 40t—310t 

Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Wdrefle: 48 Lincolm Uve., City. Sof, Io 


Gute Mädden für Rrivatfamilien und 

tadt und Land. Herrſchaften be= 

QDuste, 448 Milwaufee Xve. 
3of, Im 


Berlangt: 100 Mädchen im Bean Ennge- 
bureau der Weitfeite von rau Grag, 494 W. 1 
Mädchen erbalten Gtellen frei. nel, J 


Verlangt: Gute Köchinnen, Mädchen für zweite Ars 
beit, Hausarbeit · und Kindermädchen. gr 
belieben torzufprecden bei rau Echleib, 159 in; B 

u, 


Stellungen fuhen: Männer, 


Gefuht: Em Aunge juht Stelle, das Ubrmacher:Ges 
Schäft zu erlernen; bat fchon zwei Sabre gelernt. 
A. Dirhauer, 317 Waihburn Ave., hinten, 


Geſucht: Deutfher Uhrmacher fjucht Stelle. 
Shön, 67 W. Barber Etr. 


Geſucht: irn junger Dei 


616 Dear: 


M. 39, 


Udrefle: 
dimido 


Eine gute Ködin. 


Verlangt: 
Voardingbäujer-für S 


Leo 
dofrja 


Ein junger Deutjcher, erſt eingewandert, 
wünſcht Stelle als Metalldreher oder fonft eine Bes 
ſchäftigung. 31 Vine Str. doft 


Geſucht: Eine Stelle von einem Engineer, der ſein 
Geſchäft verſteht. Weiß auch mit Eismaſchinen gut 
Beſcheid. Zu erfragen bei Ferd. Groth, 1678 Wil- 
mot: Ave. 

Geſucht: Ein junger yzuverläffiger Mann ſucht 
ür jede Arbeit. Hotel oder Bäderei. Ar. 
V. W., 408 Pitterſon Str., Johann Kirſchl. 

Geſucht: Ein kräftiger Deutſcher, 5 Jahre im Lande, 

jun irgend einen DVertrauenspoften. Gautionsfähig. 
Adr. 9. 116, Abendpoft. bimido 


Schuh: su. Mann rugt eine gute Stelle als 
Butcher. F. V. Großkurth, G Madiſon Str. Har⸗ 
I Ill. 30ſep, 1w 


Stellungen ſuchenz Frauen. 
5 Wei Eine Frau juht Wafh: und Pug-Pläfe, 
1035 Wellington Str., hinten, unten. 


Gefucht: Eine gute Sundföchin fuht Stelle. Zu 
erfragen im Weftaurant, 589 Nilwaufee Ade. dofrſa 


„Gut: uct: Gine rau fucht Wafhpläge. 84 Orharb 
2. 


Geſucht: Deutſche kräftige Frau, friſch eingewan⸗ 
dert, wünſcht Waſchplätze, oder auch Kraule zu pfle—⸗ 
gen. M. Litzberger, Clybourn Abe. 

Geſucht: Selbſtftändiges Mädchen ſucht Stelle zur 
Führung des Haushaltes in kleiner Familie, wo di 
Hausfrau fehlt. 176 Rumſey Str., 2. Stod. 


Geſucht: Eine Wittwe ſucht Platz als Haushälterin. 
H. 131, Abendboſt. a 


Adreſſe: 
Geſucht: Ein deutſches Mädchen, welches das Nähen 
in Paris gelernt hat, ſucht Arbeit bei einer Koſtüm⸗ 


Näherin. Adreſſe: Wo W. 14. Str —fr 


Stellungen fuhen: Eheleute. 


Gefuht: Mann und Frau fuchen Etellun 4 im ie 
oder NReftaurant. Gefl. Offerten unter 
861 Lincoln Ave. 


Heirathsgeſuche. 


Heirathsgefuh: Gin alleinſtahender Manm 
Jahre alt, dem es an Damen-Belanntſchaft ke 
fucht auf diefem Wege die Belanntichaft_ einer Dame 
oder Wittive, zweds Berheiratbung. Wbr.. 8. 112, 
Abendpoft. 


Heirathsgefuh: Ein braver fparfamer Mann, Un: 
fangs der 30er, mwünjcht die Belanntſchaft eines or⸗ 
dentlihen Mädchens oder Wittwe. Kleidermaderin 
dorgezogen. Nur ernftgemeinte: Offerten werben ents 
gegengenommen. Adt. O. 25 Abndpoft. 


Heirathsgefuh: Ein junger Mann ae die Be: 
tanntfchaft ‘einer Dame ‘zu machen zwecks Verheira⸗ 
bung. Briefe.erbeten unter R. 107, Hibendpoft. 


Unterricht. 


Unterricht in fyret Sand: und Arditectur: Zeichnen. 
Austragen bon et (Detail:) —— owie 
Aufftellen von Koften:Berechnuigen für Bau-Ausfüb- 
rungen aller Urt, wird gründlich ertheilt. 202 €. 


Ontario Str., Harbung, Architect. doſadi 

Engliſch leſen, ſptechen und ſchreiben wird gelehrt 
in 9 ectionen, von dem —— et erfahrenen 
Lehrer; Privatſtunden 50 Cents 


laſſen⸗ Unterr icht 3 
Cents. P. J. Moeller, 86 Larrabee Stt. 


doſa 

Unterricht im Enugliſchen, $2 per Monat. Ebenſo 
Unterricht in — vuchhaltung uſw. Tag: 
und Abendftun Riſſen's Buſineß College, M 
Milwaukee Ave., Ede Chicago Abe. 4oc, im 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 


Neuer Laden. Neue Waaren. 
eure & Carpet Eon. 

. Madifon Str., nahe Sangamon. 
Saar er leichte — auf 3* Zeit. 
Die billigfte Firma ausbhbals 
NE in DER: ie 

Staate 

Wir werden in biefer Saifon Bargaind offeriren, 
fo außerordentlich wie fie mie auber in diefer Stadt 
gezeigt wurden. Wir führen umtenfehend einige ives 
nige * Bargaine an, die wir offeriren: 
Gewebte Draht Beit-Epeingt, Stahl: Draßt, 
& DEREN; — ar 


Doppelt Hartholz: Reiten, jede Politur . ig 
GEelgant gepolfterte Barlor:Sets, fein gemacht . 
Elegante und dauerhafte Sclafsimmereinric- 
tungen,, größer ar el. 
Doppelte Matragen, 
ugrain Xeppi, 1 uns — —— Mufter 
legante Kocofen, 2 i 
Bollttändiges Dinner: * Vorcellan, les 
gant — Un 2 
Spiten Gardinen, ang, © breit, 
—Se — Su — 
Die ſe aren alle nach unſer ichten 
Abzahlungs⸗Svſtem verlauft *8* gm eis 
Unjere Debineangen 
325.00 wert Warren, $2 per Monat. 
.00 wertb Waaren, $4 per Monat, 
1%0.00 wertb Waaren, $6 per Monat 
8200 werth Waaren, 810.00 per Monat. 
a Epecialität ift Hotel$ und große Woarbings 
Bela *— in den: nähiten 30 Taden 
wir jolchen ee ei ents er⸗ 
ffnen wollen, en leicht: machen. 
a aus Surniturc& ren Eo., 
246 und 248 W. Madifon Etr., wo 55 
0c4,6,11,13 
de Bargains: 56 „A* Etr., 1 Biod weitli von 
— und Seuibvort Ave. EEE Vettz, 
a 
aufwärts; Parlor —— 
—— Tata 
ags..” Dfep, im 
rn Grocerp: -Ladenti 84.50 ;:- 
50; Shelving, „ affirer-Ti ii, Eaton 
Adams Str.“ 


ein — 
522 Sareabee Str., 


er Schöne Andres Andres dolding Bett und — 
4: viered * 
* feines eichenes a *1 ae * 


see Seutitunm, age: 


81. 2 


118 
15.25 


8.80 
1.58 

.21 
6.75 
6.50 


.63 
21 


) Billig, 
Shrings are | 


Selhäftsgelerendeiten. 


Muß durchaus diefe Woche. verfauft werden. Candy-, 
—— Tabak⸗ und — Store. IN NR. Ah: 
‚ land Ave dofr 


Zu. verlaufen: Candy, — und Schul⸗Store, 
neben einer Schule. 1 ihöne Wohnzimmer, 3025 
Wallace Str. 


Zu verfanfen: Gin Saloon mit Sampleroom, billig. 
$5 Mietde den Monat. 1—14 Barrel Bier den Tag. 
20. 121, Mbendpoft: ° ° dofrja 


Zu verlaufen: Cigatren⸗ Tabad-, "Candy: und De: 
KicateffensStore, jehr billig. - 71 Zarrabap ‚Ste. —fa 


gu verfaufen: foon mit. 7 wmöblirten Zimmern. 
135 W. Sate te St gr dofria 


Zu verlaufen: Wäderei, Nordfeite, ausgezeichnetes 
Store:Gefhäft. Einnahme $15 bis $18 per To. 
Villige Miethe. _Rudowsty, 509 Wibland Diod. 


gu verlaufen! Ein Privat Boardingbaus mit 10 
Simmern, für $200. _49I:R. Sangamon Str. 


Wir Taufen, verfäufen und -dvertaufchen Grundeigenz 
thum, Hotels, Saloong, ‚Groceries,. Reftaurants ujlv., 
leihen Geld Building Loans) zu 5 Brorent. Lebens= 
und Feuer⸗ Verſicherung. The Germah -, American 

Jnveftinent Co., Room 1, Uhlics, Blod, 19 R. Glart 
Er. Sonntags 8_ Vormittags offen. 3jep,ljahr 


Zu verkaufen: Gd-Grocerpftore und Meat Martet 
:Eis:Bor. 1258 Wolfram Etr. doft 


Zu laufen geſucht: Ein ſich domablender Saloon. 
am Agenten. Wuch feine Brauerei: Agenten. Adr. 

. 108, "Abendpoft. — 

Zu verlaufen: Cigarren?, Candy- und Stationery⸗ 
Store, m ki Nahzufragen jofort. - Miethe, für 
Etore * Bohuung $ll. 142. Cornell Str., Ecke 
Holſt S 

Zu — 








Ein Delilateſſen⸗ "nd Faney⸗Gro⸗ 
ceries⸗Etore nebſt — Mietbe, $15 per. Monat. 
Leafe bis 1895. Adreſſe: K. 102 Abendpoſt. 


Zu berlaufen: re billig, ein Candy, 
Bacderei⸗Cioarren⸗, Notion: und Saundry: Siftce- 
Store, wit 4 großen srachtvollen Zimmern. Nur-$15 
Miethe. Gegenüber eine deutihen Schule. Zu er: 
fragen bei Peter Bermann, 633 Soufbport Une. 

dofrſa 


Zu verlaufen: Ein gut ——— Saloon und 
Boerdinghaus, inmitten von Wabrilen; Leaje, billige 
Rente. Seltene Gelegenheit. 5% S. Canal Str. 

ä / dofr 

Zu verlaufen: Ein autgehender Saloon auf_ der 
Süpjeite. Näheres zu erfragen bei Kirchhoff u. Neu: 
barth, Ede Lake und State Str. doc, Iw 


Zu verlaufen: Gin — "Barbier:Geichäft mit 
‚Moet Stühlen: Adrefier DM. 129, Upendpoft. ’" —-fr 
Zu verlaufen: Grocep-, Bäckerei⸗ und "Candy: 
Store, ‚nachweislich, gut... Näheres fir: Selbftfäufer 
192 a Salle Ade. mido 
Zu 'verfaufen: Sehr biflig,. eine gangbare Milch: 
Route: 827 Montana Str. he SFmibefe 
Zu verkaufen: Guter Satoon, ſehr Billig! Oder zu 
vertaufchen gegen Pferd: und Wagen. 954 Giy: 
bourn Ave. mido 
Muß sofort berfünfen: Grocerh-, 
Cigarrenz und Notien:Store. Guter Verkaufsgrund. 
Macht Offerten. 33 W. Chicago ve. —ja 
Zu verkaufen: Rrankheits halber, ein gutgebendes Bü: 
dereis, Confectionieryg? und Delicateflen:Store, Gutes 
Geicäft. Nahzufragen 241 Ordard Etr. —ia 
Zu verlaufen; Saloon. Gute. Ltge. : 208 - Wells 
Er. —fa 
Zu verlaufen: Güter Cdfaloon, Nordjeite,. mit 
Wohnung, wegen lebernabine eines anderen Geſchäf⸗ 
tes. Nachzufragen 158 Center Str. 4pc, 1iv 


Zu. verkaufen: Borzügliher Meat Market mit voller 
Einrichtung, 2 Pferden, Wagen, ausgezeichneten 
Store und „Order Trade, idegen Näheres 
816 Seminary Ave. —fa 


Zu_ verlaufen: Ein Grocery: Store, Abre iſe 
des Pen a einer andern Stadt. €.’ 2. 
Str. ja—do 


Bu — Str. Ede 
Wood Str. 30jep, liv 

Wir kaufen und verlaufen — — Sa⸗ 
loons, Hotels, Groceries ete., leihen Geld (Building 
Loans) zu 5 Prozent. The German American. Ins 
veftment Co., Room 1, Whlihs Blod, 19 R. Clark 
Str. Sonntags Vormittags offen. Sfep, li 


Zu vermiethen und Board. 


6416 Aberdeen Str., oben. 
: do 'frja 


Zu er: 


Gonfectionery:, 


Ubreiſe. 


wegen 
334 
22. 


Ge. Bela. 3 W. 


Boarders. 


Zu vermiethen: Store, 3212 "Wallace Str. 
fragen 490 38. Str. Soe, 1w 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, wit, oder obne 
Board, für Herren oder Damen. PBrivatfamilte, Sehr 
mäßige ° Pteiſe. 349 North‘ Ave. 

Zu vermietben:  Eleganter Fiat, beftebend aus 6 
Simmern mit. allen Bequemligkeiten. $%0 per Mo: 
nat. 36 €. Dibifion Str. 


Bu vermiethen: 3 Hintergimmer. 
Abe. 


Verlangt: 2 


54 NR. Bart 
” 


a möblictes Zimmer mit 'oder 
.. Kalften Str., nahe North dofa 
dofa 


Zu vermietbenr Freundlich N et 
Frontz immer nebit a nr ® 2: Mädche 
oder Mann.und Frau. Billig . Ohio Er. _ 


& vermiethen: Möblirtes Zimmer, 


Zu vermietben: 
ohne Board. 688 NR 


418 derrabe⸗ 
do⸗ mo 


= vermietben: Gin möblirtes Zimmer für ein oder 
aivei, Herren. 37 Eigel Str., Top Bloor. 


Zu vermiethen: Eim freundliches Schlafzimmer - an 
einen anftändigen Herrn, mit oder ohne Koft. 462 N. 
Alhland Wpe., vorme, oben. doft ſa 


Zu vermiethen: Einige ſchön möblirte Simmer, mit 


Benugung von Gas und: Bad. 472 Wells Str. mido 


Knabe oder Mädchen kann Aufnahme und Erziehung 
in’ einer Sehrerfamilie finden. Uber: D.'1E0Nbdp. 
mido 

Zu vermiethen: Zwei möblirte Zimmer. Nachzufra⸗ 


gen 1Diverſey Stt. 50c, lv 
Verlangt: 2 anftändige Voarders. 124 Clybourn 
Ave., 1-Treppe. midoft 
Zu vermiethen: Zimmer in Privathaus. 38200 W. 
Chicago Ave. Svoce Aw 
Zu vermiethen: en: 6gimmer f für $11. Wfles neu an: 
geftrichen! 436.W. Huren Str. mido 


_Berlangt: Boarder. 48 Ordhard Str. dimido 


Zu vermiethen: 6: Zimmer 810. 3 Simmer 8 mit 
Baymwindow,- Speicher und Stall. 5%89 Paulina 
Etr. Steinhauer. dimibofe 


Zu vermiethen: "Ein bübfch möhlirtes Frontzimmer 
mit Front-Bettzimmer und Clojet an einen oder ziwei 
anftändige Herren. Separater Gingang. 12 Star 
Str., nahe North Abe, 1 Treppe bo. dimido 


"de vermieten: Ein möblirtes Zimmer, , 128 Gly: 
I1w 


bourn Ave. 
Zu dermiethen: Freundlich möblirtes Zimmer an 
dos, Im 


2 anftändige Herren. 60 Burling Str. 
Zu vermieden: Ein Ed-Store, pafiend für Hard⸗ 
warte ‚oder irgend eim ‚Geihäft. 3604 Dam ‚ge: 


* vermiethen: Seel” mi möblirte Srontzimmer. 395 


—— anftändige Boarderd. 105 We: 
en de 3of, im 


Zu —— Möblirte Zimmer, neu eingerichtet, 
Bad und GAS; mit oder ohne Board. 73 €. —— 
Str. usſchild. t,iw 

Zu —— Echon möblitcte Zimmer. Nachzu⸗ 
fragen Ml E. North Ave., oben. 24iep, 20 


— geſucht. 


miethen geſucht: 2 oder 8 unmsöblirte Zimmer 
nee. Wafler und Elofet, in der Nähe des. Schil: 
fer: Theaters. Offerten mit Preisangabe unter 8. 117 
Abendpoſt. 
u * eſucht: pen gefucht: Biwei junge Herren -wünjchen 
Bi odt- 2. nette — 15* mit oder ohne Frühſtück und 
—— Bei einer guten Familie auf der Nord⸗ 
ſeite. Offerten mit Preis un unter $. 0 Een 
hr. sniethen gejucpi:. Eine 40 bis n Ader, Farm, 
nicht Weit don ber Shule, Chicago. A. Dirfauer, 
317 W. Waſhburn Uve 


Berſchiedenes. 


o Belohnung! Verloren oder geſtohlen, von 
KHons, IE, eine "Bay-Stute ein Fuß und "Kopf 
weib. Hat ehr. Füffen 'zu Saule. "Gharies -Dien;: Mo-, 
allen — atoijchen,, Maranoo⸗ und Archer⸗ ‚Mor, 
a 
PT. gen Yun: 3. October .1892 ein — 487 
ten enthaltend. . Gontos vom, Bferdebeilagung, 
Se vom‘ 15. "September" bis zum 3: Odfober, Fin: 
—* wird “gebeten a sg — abzulie⸗ 
fern bei 9. GC. Geyor, 2928 Cana Etr., oder 115 
Ganalport Wo: ® 


* ‚ Berfönlihes. 


— Gcheimpeki zei:qens 
tur, 1831 ®. Madifon Str, Gde —8 Eit., 
Yimmer: 21, Bringt irgend. etiva$ 'in Erfahrung au 
privatem Wege, 3: B.° jucht VBerfehtoundene, Gatten, 
fandefie oder SE Brise a un —— —* 
ands Dur un weiſe geſam 
iebſtahl, Räuberei und Schwindelei 
unter * un die Schuldigen zur Rechenſchaft gem: 
gen. , Wollen Sie irgenbine Erbichafts:Anjprüche % 
tend machen, fo — wir Almen zu Ihrem Mechte 
. verhelfen. ein Familien: Witglied, en 


—* fz 
au ufe, 8 überwacht und über beflen Auf: 
—* Chun und Treiben genaue Berichte ge 
Verlegenbeiten tommen: Sie 
ie an wir — die richtigen Schritte I 

in :Rechtsiadhen wird extheilt 
ie edle deutiche Bolizei: Agentur in 
"Aah Sonntags offen bis 12 Ubr Mi ti 

ea N pen I 0 

— ** ungen 'im- Deutfchen 
— 2* mer nu Müllers Halle 
Ei = , macht die Directidn ‚bes 
m ‚jet. gb Die Cafle in beiden — 
— 10 und, 12 Ude aei * 
2 * 


— 


deigenthum und Säufer. 


DSparzahlung erfsrderlid, 


6 
Keine 
Reink Binjen zu sablen. 

Wir ‘Bagen ;wo Sie es mwünfhen 

Dir faufen Ihnen die 2ot, 

Cie zahlen ung in Heinen: monatlihen Raten. 
Cie fuhen fih Ihre Lot aus, wo Sie ed wünfhen, 
Wit bezahlen: dafür, 

y Kalten verlangt. 
Ügenten verlangt. 


Co-operatipe 
tion Eo, 


Ede Ban Buren Str. 
und Pacific 
Cottage und Lot gegen eriter Elaffe 
Eigarren-, Notions:, Warbier:, eis 


und Kohlen: Store. Ar. ©. 126 Adendpoft. 
doſamo 


237 Bel: 


Chicago Gonfrucs 


617 „Rialto Bda., 
WTiep,3 Im, didoſa Ave. 
Zu veriauf ihen: 

Gonfestionery-, 

tung3= 


Zu verkaufe N: Haus nebit Stall und Bot 
mont Ave. Otto Schramm, 


gu derfaufen: Umftände halber billig, fhönes nene$ 
18: Zimmer Haus für 4 Familien. VWermietben für 
B6 monatlich. Preis K3800. Paar 300. Reit: leichte 
Abzaklung. Nachzufrageı v 848 MR, Rorih Ave. 
Großer Bargain! Schöne Lot ar mor® Str. 
Ede der Alle) nahe Douglas Bart, Sitmonk —* 
Pferde⸗Car. Feine Verbefferungen gemacht. Nur 8675. 
Theilweiſe auf Zeit. Adt. —— Abendpoft. dofr 
Zu verfaufen um weg. zu moven: 2ſtockiges 
Framehaus. Storefront und 6 Firtures 
zu verfaufen.- Näheres 310 ° gell: mido 


Zu verkaufen: Grundeigenthum, 467 Tall. ı 
Sot 34 bei 264, nebit Gebdäulikeiten. 
202 Gentre Str. t 


Ein 
m Flat. 
Str. 


Str., 
Zu erfragen 
Iiep, io 

Zu verfaufen: Bitte, fhöne 4 ‚Zimmer Gottages 
gegen Zleine Anzablung und leichte Bedingungen, jos 
twie ein zweiftödiges Bridhaus mit Bafement. T, %, 
Boste, 2955: Emerald pe. 5ag, bio 


Geld 


au.derleiben 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen uf. 
Kleine Anleiben 
von FU bis $100 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Ihnen nicht die Möbel weg, wenn toig 
die Anleihe machen, nn laffen diejelben in Ihrem 
ſitz. 


Wir daben das 
deutſhe Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle quten, ehrlichen Deutſchen, koͤmmt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es Ju Eurem 
Vortheil finden, sei mir borzufprechen, ehe Ahr ans 
derwärt3 bingebt. Die ficherite und zuberläfftäfte Bes 
bandlung zuoeſichert. 

B_Frend, 


18 La Ei Str, Zimmer I, 


be: Geld zu leihen wün 8 
ER Piano, Bierde, as 

2, igen ujw., fprebt vor in Det 

der Fidelity MortgageLoan 

, 18 Monroe Str. 

Geld geliehen «in ‚Bträgen von 825 bis 3810 000, zu 
den niedrigſten Raten, prompte Bedienung, ohne 
Oeffentlichleit und mit dem vorrecht. daß Euer Gi: 
genthum in Euerm Pefig- verbleibt. 

Videlity Mortgage ——— Co., 
Incorporir 
153 Monroe Str., nabe La eat Str. 14apli5 


A. H. Daldwin Soan Co., 18 Waſhindton Str. 
nahe Ka Ealle, Str. Brivate Darlehen 
gemacht in beliebiger Höhe, von $10 bis $10, 000 auf 
Hausbaltsgegenftände oder Pianos (ohne Fortichafs 
fung Dderfelben), Diamanten, ihren und - Shmudias 
hen, Xebensüerficherungs Rolicen, Lagerhaus ſcheine 
uſw. Ebenfalls Geld geliehen auf Grundeigenthum 
in Summen von“ 8100 bis *100, 000. Aelteſte Loan 
Co. in der Stadt. Sprecht gefälligſt vor oder ſchreibt 
an U. 9. Paldwin:Toan Co., 153 Wafbington Str. 
nabe La Salle Str., 1. Flur, oben. 13mai, it 


Welt Chicago Koan Gompanh— 
Warum nad der Süpdjeite gehen, wenn Sie Geld 
in Zimmer 5, Sabniarket Theater Gebäude, 161 MW. 
Madijon Str., ebenjo billig und auf gleich Teichte Bes 
dingungen erhalten . können? - Die Weit Chicago Loan 
Company borgt Ihnen irgend eine Summe, die Sie 
wünſchen. Groß oder klein, auf Hausbaltungs-Möbel 
Vianos, Mferde, Wagen, Carriages, rg 
Maaren oder irgend eine andere Sicherheit: 24jep,1i 

MWeft Chicago Loan Compand, 
Zimmer 5, Haymarfet Theater Gebäude, 161 W. Mas 

ion Str., nahe Halfted Str. 


Ehrliche Deutſche können Geld auf ihre Möbel Ieis 
ben, obme dab Ddiejelben entfernt iverden. "Zablt nach 
Euren Verbältniffen zurüd. Ach HTeibe mein eigenes 
Geld und :mache bei geringem UAnzeigen die meiſten 
Darlehen. Das zeigt, nett. ih meine „Kunden 
bebande. SS. Rihardion, 14 E Madiſon 
Str., Zimmer 3u 4. Schneibet dieg aus, my19,1f 


Se geliehen auf Möbel, Pianos, Haus hal⸗ 
tungswaaren, Waarenlager:Quittungen, . Commers 
cielles_ Papier, Mortgaged, Diamanten oder gegen 
aute Sicherheit; beliebige Summen; lange oder kurze 
Zeit. B. 4. 8. Thompjon, deutfcher Advofat, 1003 
Chamber of Commerce, La Sale und Waihington 
Str. bw 


Eigenthümer; 


Geld 


otößte 


wie 





Geld geliehen! 

An großen und Heinen Beträgen auf Möbel, Pias 
no8 etc.;- ehrliche Bebandlung, mäßige: Raten, ; ‚prompte 
Bedienung; feine Zinjen im Voraus; ftreng "vertraus 
ih; teine Fortichaffung. der Sachen. F. Bowlus, 
81 &. Clar! Str, Zimmer 9, gegenüber . — 

u 


Wer leiht einem firebfamen, aewiffenhaft en Monne 
100 zur: Erweiterung jeines Geichäftes? Moreffer & 
106, Abendpoft. 


— verleihen: 250,000 Dollars auf Grurideigenthbum,, 
5 und 5 Prozent Zinfen. Smith, %: La Ealle 
Str, Bimmer 43, eifflefturiben 4 bis ß Uhr, 
ö maibto 


Aergztliches. 


Chieago Medical und Surdical 
Anfitute, Wabafh Une, Ele Ban Bus 
ven Str., Auditorium Blod, Cine reguläre Fakultät 
von bedeutenden Specialiften. Conjultation ‚und 160 
Seiten ſtarkes Buch frei. PRoftgebühr 106 Wille 
Krankheiten geheilt. Alle Augen: umd Oprenleiden 
geheilt. Alle gs des Leibes und der 
Glieder geheilt. e wundärztlichen Operationen ge⸗ 
ſchidt ausgeführt. Alle chroniſchen und Nervene⸗ 
trantheiten eine Spezialität. maid— sm 


Privates Heim für Damen vor und nad der Ente 
bindung, Babies adoptirt. Alle Frauenleiden mit 
Erfolg behandelt. Unfruchtbarkeit indlich kurirt. 
Preife zufriedenftellend.  Austunft frei.  "Verfchtwies 
— — Mrs. Dr. Zara, 497 W Mona 

r. 2fep,im 

——— erfolgreich behandelt, 
Wliährige Erfahrung. Dr. Röſſch, Zimmer 20, 113 
Adams, Ede von Clark. Sprechn undon von ] biß 4, 
Sonntags son 1 bis 2, jun,bm 


De Louijfa Hagenomw, deut 
324 W. Madifon Str., behandelt afle Frauenktants 
heiten, incl. Unregelmäßigfeiten, mit ven (rs 
folg, ohne Operationen. Grfter Klaffe —— 

Doiihrige Praris. 

Priva vatbelm fi für Damen, die ihre Niederlunft er= 
warten. Annahme don Babies vermittelt, “ Behands 
lung aller Frauenkrankheiten. Strengſte Verſchwiegen⸗ 
heit. Frau Dr. Schwartz N0 W. Adams Str. bw 


50 Belohnung für jeden Fall'bon Hautkranke⸗ 
heit, granulirten Augenlidern, Wusihlag oder Häs 
morrboiden, den Collipvers Vermitr 
Salbe nicht heilt; 50 die Schachtel. Ropp m 
Sons, 19 Randolph Etr. bio 

Geſchlechts Haut⸗, Blut-, Nieren⸗ und Unterleiba⸗ 
Krankheiten ficher, ‚{chnell und dauernd geheitt. Di, 
Ehlers, 112 Wells Str., nahe ‚Ohio: »  . Boc,3m 
Le — — — — 


— 


Kauf: und Berfaufs-Üngebote. 


Zu verlaufen: Ein Billard und ein Pooltable. * 
Milwautlee Ave. im Reftaurant. doftſe 


Zu verkaufen: .stleine Saushaltung: John Mesler, 
484 Laflin Str, dofria 
gu verfaufen: Faſt neue € boarmide Nähmaschine, 
fpottbiliig. 550 Meet Str. 
Zu ern: Billig: Gute, , hogarmige Rähmas 
Shine. 577 N. Halfted Str. doft ſa 
Die vollſtändige CE einer 


Zu verkaufen: 
Zogenhalle, im beften'Buftande. WM. —8 


nn een 
Eine faft meue! Wheeler. und Mils 
gu u Näbmafhine. Billig: Muh an Abs 


Merztin, 


Babtang A ebrlide Seute. Wer. &- 11 Abendpof. 
ö Billig, faſt neue ae Qutderihop: ‚Eintide 
— e des . Gejchäftes. Soßgnfragen 
615 ©. Pauline Sir. didoſa 
Taufen. gute neue High: Im N& en = 
— fünf Jahre — 
Mein Home $25 Singer $10, her u Allen sr 
Eldredge $151 White —F Domefti ie 3 ©. Qals 
ie Bände len.) me 
Ale Sorten Nähmefhinen garantiert ie, fünf Jahre 
Preis don $10 bis 85.245 ©, Halfte ——— 
tevenier u. Sbeidel ali 
a gen 
Pferde, Wagen, Sunde, Bögel 2. 
—— Be ———— 
Zu verkaufen: Billig, 4 gqute Pietrde. 9 Richmynd 
ee, — 
u verfaufen‘ Gutes Pferd, Buggy und 288 
er ne et Vtonfon Str., wiſchen B. und 
5., nähe Genttg übe. > - — 
BE an u — Dierd,: 1000 2* 
bil 3739 Wood Str 
Zu verlaufen; Big, eim gutes ſchweres as 


pferd. ».120% Orchard Str., binten. 
Zu verkaufen: 2 gute Vierde, üflen. billig _berfauft 


werden; 979 Milmwaulee ve. 


verkaufen! Gin Pferd und’ein Mildinegen, Sr 
ee erie Bir. 


fig. 37 €. 
verlaufen: Bil —* — it 2 
2 Geſchirr. B Gardı — 
Zu verkaufen: = ge ſprechender — 
lad X on 2» Jahre: 
——— Riedli — 
—— — der fo — 





berlauſsſlelen d ı der Abendpofl, 


Horpfeite. 

2. Bob, 76 Elybourn Une. 
®. ©. Nutmann, 49 Elybourn Une 
Sohn Dobler, 403 Eipbourn Moe, 
Zanders Memwsftore, 757 Giybourn Wu 
&, Miles, 421 ®. Glart Str, 
Frau Twoey, 40 Clark Etrt. 
D. Bücher, 560 152 Clark Gtr. 
4 2. Sand, 887 Clark Str. 
Grau Edhard, 9 Centre Ste, 
Frau Nlbers, 256 O. Divifion Stt. 
P. Day, 467 DO. Divifion Bir. 
U. W. Friebiender, 82 Diviflon Ge, 
€. Anderfon, 317 €. Diviflon Str. 
©. €. Nelion, 354 €. Divifion Etr, 
R. E. Elarf, 345 E. Bivifion Ste. 
€. m. White, 407 1/2 E. Divifion Gie, 
Fran Mopeton, 113 Illinois Str. 
Newsftore, 149 Illinoid Sir. 
Herr Splfmann, %4 Larrabe Sie, 
9 Berkaag, 491 Larradee Ete. 
&. Edhwidt, 577 Barrabee Er. 
D. Weber, 195 Larrabee Str. 
5 Berger, 577 Larrabee Str. 

G. Echröder, 816 N, Marlet Ste, 
8. Ehimvfti, 276 ©. North Une 
Frau Betrie, 366 E. Nortd Ave. 
U. Bed, 389 E. North ve, 
Grau 8. Kreufer, 282 Eodgwid Sta 
%. Etein, 294 Eedgwid Str. 
A. Schacht, 301 Sedawid Str. 
Frau B. Wisſmann, 362 Erdomid Ei 
MW. %. Meister, 587 Schowid Str 
5. Miller, OD Willow Etr. 
Mansftore, 90 Wells Str. 
Frau Kenney, 153 Wells Ste. 

2. Etapleton, 199 Wells Ste. 

Grcu Aanfon, er Wells Str. 
Ftau Gieſe, 344 Wells Str, 

Frau Wyant, 383 Wels Ett. 

Frau Walter, 453 Wells Etr. . 
Fran M. P. Schmitt, 600 Wels er 
G W. Sweet, 707 Wells Ste. 


Mordweftfeite, 


5. Edmibt, 499 Albland Ave. 

5. Dede, 412 Aſhland Ave. 

st, Bederfon, 402 Aſhland ve, 

5. Brafb, 391 Nihland Ave. 

gr. ©. Garlfon, 1 Aihlend Up 
GH. Stein, 418 Chicago Ave, 

<. Garlftebt, 332 Chicago Ave, 

U. Ireficht, 376 Chicago Ire, 

Jakob Matfon, 518 Divifion Str. 

B. E. Hedegard, 278 Divifion Stu 
Acheph Müller, 722 Divifion Etr. 

H. Donoohue, 20 Indiana Et. 
GW. 8. Nelion, 335 Indiana Ste 
GE. GE. Brower, 455 Indiena Gtr. 
E. ZJenfen, 242 Milmaufe Ave, 
Saned Collin, 309 Mihwaulee Une. 

Mm. 8. Udermat, 364 Milivaufee Ade. 
Severinghaus m. Beilfuh, 448 Milwaukee Gnd 
Mrs. Lion, 499 Milwaulee Ave. 
Mrs. Veterſon, 824 Milwauke eAvee 
H. Kemper, 1019 Milwaufee Alte, 
Emila Struder, 1050 Milwaulee Ave. 
GE. F. Miülfer, 1184 Milmaufe Une 
H. Jakobs, 1503 Milwaukee Ape. 

W. Oehlert, 731 ed Ave. 

B. Can, 89 Noble 

Thomas Gillespie, ee Eangadion [473 
Zacob Schöpt, (26 Paulina Str. 


Südfeite, 
%. Dan Dersfiee, 91 Adaius tr, 
A, Meterfon, 2414 Cottage Grove Age 
Neiwsftore, 3706 Cottage Grobe Ave, 
%. Dayle, 3705 Cottage Grove Nipe, 
G. Traws, 110 Harrifon Str. 
2. Ralien, 517 €. Halited Str. 
W. M. Meiätner, 3113 ©. Halfted Eie 
© Eimpfon, 3150 S. Halfted Ete, 
—. Den, 3493 S. Halfted Str. 
2. Edmidt, 36937 S. Halfted Ste. 
Newsitore, 8645 S. Halfted Str. 
E. U. Enders, 2525 &. Canal Etr, 
I. Meonrow, 86 ©. State Str, 
Freu Franffen, 1714 ©. Etate Ste, 
A. Eaihin, 1730 S. State Etr. 
Grau Senneffey, 1816 S. &tate Str. 
Frau Pommer,, 306 S, State Ste 
W. Scholz, 442 ©. State Str. 
A. Eilender, 3456 ©. State Er. 
3%. Eneyder, 3002 &. Etate Ste, 
©. Kab, 08 Southpart Ave, 
w. King, 116 €. 18. Er. 
TE. Wienold, 2954 Wentworth Ude. 
3. Zeeb, 2717 ‚Wentivorth Ave. 
©. Humershagen, 4704 Wentiwortb Use 


Süd weſtſeite. 

A. Z3. Fuller, 30 Blue Island Ave. 
J. H. Duncan, 76 Blue Island Ave. 
Aug. Futhmann, 117 Blue Island Une 
M, Better, 198 Blue Island Ave, 
©. Kurs, 210 Blue Island Ave, 
Ch. Etard, 306 Blue Island Ave. 
3% 9. Beterd, 533 Blue $slanıd Ave. 
Mis. 3. Ebert, 162 Ganalyort Wpe,. 
Mi. 3 Ebert, 162 Ganalport Une, 
J. Büchſenſchmidt, 90 Canalport Ave. 
Mrs. Lyons, 55 Canalport Ave. 
Ed. Baffeleer, 39 Canalpott Ave. 
Mit M. BVernum, 166 W. SHarrifon Ehg 
€. Edroth, 144 W. Mrriion Str. 
Xhompfon, 845 Hinman Sir. 
€. Rojendad, 212 ©. Halfted Str. 
A. Yaffe, 338 ©. Healited Str. 
Mas Groß, 34 ©. SHalited Etr. 
Siaden und Sestind, 425 5. Kalfted Su 
G. Enghauge, 45 S. Halfted Er, 
Navsitore, 59 ©. Halited Str. 
Aug. Nidels, 664 ©. Halfted_ Str, 
9. Schler, 776 ©, Halited Er. 
is. Brubn, - 3 alj > Eier 
C. Terry, 19 W. Late 
Schmel zet, 38 W. Lake 
W. Banls, 612 W. Lale Str. 
Aenfon, G6 W. Yale Str. 
> ve. 8 W. Late Str. 

Ballin, 33 W. Randolph Gtr, 
*. 3 Moore, 117 ©. S— Str 
a. — 20 W.Madiſon Str. 

6160 W. *8 on Str. 
ie Greeuburg Vaul ina St 
3. Smith, % Bouitne Str. 
& 8 


Ch. Hil endorf, 
. Raffahn, 151 W. 18, 

Engbauge, 213 in, Dan Buten Se 
Neweftore, Sı WB. = —— Stt. 
—— 72 WM. 

Mi, Eylamon, 25 RR. Bir tz 
Aug. Ehuls, N * Str, 
Ave Linden, 295 @ 
Theo. Echulzen, 301 w "is 
oA. Brunner, 508 M. 12, 

12. Ete 


„ei 
Neutel, SO W. 


Sale Biew. 


Aus. Ible, 845 Belmont Ave. 

5. Thum, 442 Lincoln Ave, 

ran @. R. Toy, 549 Lincoln Ag, 
. Wagner, 597 Voincat n pe, 

%. Berinantt, 83 Soufkport Une, 
4 MWebnboff, 724 Dincolu Une, 
Be Ludemig, = Rincoln Ape 

% Anbei, 789 Lincoln Une, 
Nesbaus, 864 Lincoln Ave. 

3. Lindfeaus, 921 Rincofn Ag, 

—— 1089 Lincoln Ave, 

G. Stephan, 1150 Lincoln Une 


Borftädte. 
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Der Hirtenfchüler. | 


Bon Hermine Billinger. 


(8. Fortfegung.) 


„Ein Kind haben wir, das fügt,“ 
fchrie die frau, langte einen Bejen aus 
Tannenreifern herbei und begann als- 
bald ein Gekehr um ben Mann anzu: 
heben, vondem das Sägmehl in le 


ten Wölfchen aufftäubte und dann der | 


Erbe fiel. Nergerlih flüchtete er -vor 
dem Bejen der Frau dur bie ganze 
Stube, und fie rannte immer hinter ihın 
her, kehrend und jammernd zugleich. 
„So lang ich leb’ auf Gotteserb» 
boden, weiß ich, ift Feine Lüg’ über 
meine Lippen gefommen, ich bin immer 
ofien gemejen, und jeder bat gewußt, 


wie er mit mir bran ift — und Das | 


Mädel hat was Verdrudts — jamohl, 
und das hat's von dir — du bijt au 
alleweil fo einer gewejen, bei dem man | 


nie gewußt, wie er denkt. — Aber jest 


halt ih amilienrath, und was id. 
ſag', das geſchieht, denn ich 
Leben, ich weiß, daß es ſchon vielmals 
geheißen hat, wenn ein Unglück ge⸗ 
heben war, hätt’ mich weine Mutter | 


gehüt" — das foll’s von ınır einmal nit | u 


heißen — Kinder find dumm und ge 
hören zu ihrem Glück gesungen, und | 
figen fie drin, dann danten ſie s 
— und den Dank will ich mir verdienen, 


Nebst gleich pad’ ich dem Leodegar fein | 


Sad zufammen und brin 
und fag'’s ifm — in die 
mir nimmer. * 

„Das gejchieht nit, * ereiferte fi der 
Müller, „der Bub hat feine Heimat 
bei mir, fo lang 8 ihm recht ift. * 

Die Müllerin war ſchon verſchwun⸗ 
den, und es dauerte nicht lang, ſaſ man 
fie mit einem Bündel Kleisungsitüde | 
den Zieg zu Wunderies Hof nehnen, 
Hinter fi den Müller. 

Leodegar befam feine Habfeligfeiten 
in nicht eben freuudſchaftlicher Weiſe 
vor die Füße geworfen. 


* ihm hinauf 
ühle kommſt 


„Da.“ keuchte die Frau, die ſich außer 


Athem gelaufen, „und — und —“ 

„Schau, das iſt freundlich von Euch, 
dat Ahr mir mein Sad’ felber herauf: 
bringt, * fiel ihr Leodegar in bie Rede, 
„mer hat's Euch baum verraihen, ‘ da 
ich morgen jchon auf die Wanderſchaft 
geh, Müllerin? Ih nehm’ diesmal 
den Bey nach Straßburg, da jehen wir 
uns am Enb' lang nit —*, 

„Am liebiten gar nimmer, * berrfchte 
ihn die Frau an, „eher beiß' ich in's 
Gtas, als daß ich eine Piebelei zwifchen 


Dir und meinem Mädel zulaß”, Tieber er=' 


ftid ich zehntaufendnal, als dat; ih bir 
ein freundliches Wort gunn — und 
wenn du auf ben Sinieen vor mir 
liegſt —“ 

„Das geſchieht nit,“ unterbrach ſie 
Xeodegar, „ich geh’ meiner Weg, Wiülle: 
rin und hau’ Alles nieder, was fich mir 
entgegenitellt. * s 

„Berjuh's, * jchrie die Frau und er: 
bob ihre Hände mit weit ausgejpreizten 
Fingern, „fo fteh' ich und weich’ nit — 
wollen jehen, wer jtärfer it!“ 

Nachdem fie gegangen, legte Keodegar 
dem Sägimüller no allerlei Aufträge 
ans Herz, und verfügte jih dann 
ohneweiteres nach Nütti hinauf, wo er 


in die Werkjtätte feines ehemaligen Slas | 


meraden trat. 

Gölejtin, ber Peodegar all die Zeit 
her mıt dayernder Be ujjenheit aus dem 
Weg gegangen, fagte zu ſich jelb:: 


„seht tommet'S — jept will er meinen | 


Talg unterjuchen — ih jol ihm jeine 
Sriindung bezahlen. * 


Und er refte den gedrun enen Körz | 
rer, den vieredigen Bauerntopf, mit dem | 
eigenfinnig vorjpringenden Stirnfajten | 
ein wenig vorbeugend, daß er auffallend | 


an einen jtörrijch lauernden Ocdhjen er: 
innerte, 

„Daft vergeffen, * redete ihn Leodegar 
an, „was du mir auf dem Feldberg 
droben gefhworen? * 

„Run — und?“ fragte Eöleitin, 

„Nun — und: wiederholte Leodes 
gar, „'8 Fridolina joljt mir ın Kuh 
laſſen!“ 

Wenn's die Müllerin heraufbringt, 
wüßt ich alt, 
veben jollt — 

„Das ur. nit wiſſen? Du weißt's 


rech gut — auch daß du ohne mich noch 


auf deinem Stiebenwaſen ſäßeſt und 
Viehhirt wäreſt — denn was in deinem 


Keſſei da ſiedet, kommt nit aus deinem 
Kopf, Alterle, und irum, fo lang, als | 


ıch in Straßburg bin —* 

„an Straßburg?“ unterbrad ihn 
Cðoleſtin. 

„Sa, dort, hat man mir geſagt, 
bring’ ich meine Waar’ bis nad) Grant: 
rei hinein, und dann iſt meim Glück 
gemacht!“ 

Den Eöleftin trieb der Neib auf den 
Kameraden immer wieder wie mit Veit: 
— vorwärts. 

enn du dein Glück dort machſt, 
kaun ich auch mein Glück dort machen,“ 
erklärte er. 

„Gut,“ ſagte Leodegar, „verſuch's, 
mehr hab' ich nit wollen, als dich von 
daheim forthaben.“ 


Schon. am anderen Tag verließen | 


beide bie Heimat, wicht miteinander, 
aber Gölejtin foigte Peodegar auf bem 
Buße; er hatte fich nicht einmal Zeit ge: 
nommen, von den Müßerslenten Ab: 
fhieb zu nehmen, fo trieb’ ae hinter 


Leodegar her. 

Bald gab's zu Todtmanderg teinen 
Menihen mehr; der Jeit gefunden hätte, 
auf der Gaffe herumguiteben; alles 
mußte Bürjten Feng Alois und 
Dominik, jept wohlbeitalte Bürftenbin- 
det, forgten für den Beteich der Maare, 
deren Abfek in Straßburg ein ungeheus 
ver wat, 

Aber bie Müllerin lieh dur dad 
Gethue der Leute, bie ihren Wohlihäs 
ter bis in den  fiebenten Himmel 
erhoben, in hear Haß nicht irre machen, 


endern p liebe, und 

kn ir * (ini —— ihr "beflänbiges 
au 

Fridolina fe —* ſpann an 

uch und wob da 

au’ ihr Denken und Sehnen, 

om der Zt des Abends, fete fie 


fenn ’3 | 


einem 


warum ich mit mit ihm | 


* 


——— chicago· Donnerſtag, ven 0.Detober 1892. 


ne Le en 


Meruen- 


Schwäche, 
geheilt . 
durch 


Ayer’s 
Sarfapartlla 


Stärkt die Gefunngeit, 
Giebt dem Schwachen 
Kraft. 


Heilt Andere, 
wird Di heilen. 
REPAIR 
: den und genofjen ihr heimliches Glüd, 


bis die Müllerin bereinfdoß und bem | 


Frieden ein Ende madıte. 

Eines Tages — über ein Jahr war 
\ verfloffen, feit die beiden Helden vom 
Todtnauberg in der fremde weilten — 
podhte ed an die Thüre in der Mühle, 
und auf das Herein der Stau trat ein 
hang gekleiveter Herr über Die 
Schmele. 

„Bon jour!‘ fügte er und blieb 
| ftehen. &8 war Cölejtin Brender. 
Die Müllerin brachte vor Hochachtung 
| übet fein Ausfehen und Franzöfijch 
| für's erite fein Wort über die Lippen, 
' perweridete aber die Vaufe dazu, dem 
| Saft einen Stuhl hinzuichieben und Fri: 
dolina zum Wandjchrant zu weijen. 
| Ws der Krug Wein auf dem Tifh 


| ftand, hatte fie bereits mehr Fragen an | 


| | Eölejtin gerichtet, 


halben Stunde hätte beantmorten ton⸗ 


nen. 
Er machte aber gar keine Anſtalten 
dazu, trank feier ich auf das Wohl von 
Mutter und Tochter und ſprach dann, 
nachdem er ſich nachdrücklich geräuſpert: 
von Straßburg — der Leodegar iſt 
in ſchlechte Händ' gerathen — ja, ſo 
in ſo einer Stadt, da zeigt 


nit. — Zuerſt hab' ich ihn mit allerlei 
liederlichen Burſchen zuſammengeſehen, 
mit ſolchen, die den ganzen Tag ſaufen, 
und dann iſt er gar mit einem Mädel 
zuſammen geweſen, was ſo eine Fran— 
zöſiſche war, von der man vor ordent⸗ 
lichen Frauensleut' gar nit reden darf. 


An's Heimkommen denkt der nimmer, 


ſo viel iſt gewiß; aber 's war auch 
immer ſo — mit dem nimmt's einmal 
kein gutes End'.“ 

„Gerad' ſo war mir's,“ verſicherte 
die Müllerin und rückte mit ihren 
ſämmilichen Ahnungen und Vrophezei— 
ungen heraus, ſo daß Cöleſtin, als er 
bemerkte, daß er nicht mehr zu Wort 
kommen konnte, es an der Zeit 
fand, nach Haus zu gehen. Er ſtreckte 
Fridolina, die wieder au ihrer Spindel 
ſaß, die Hand zum Abſchied hin, allein 
das Midchen ſchien ſo oertieft in ſeine 
Arbeit zu ſein, daß es die dargereichte 
Rechte nicht bemerkte. Die Müllerin 
bemühte ſich, die Unfreundlichkeit der 
Tochier wieder gut zu machen. 
„Ich laß mir's nit ehmen,“ ſagte 
ſie, „ich begleitf' dich ein Stück Wegs, 
Coleſtin —“ 


als dieſer in einer 


„Grüß' tann ich leider keine ausrichten 


gen. 


Die Thür fiel laut in's Schloß und 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
eht s in 
ſich's halt, ob einer Feſtigkeit hat oder 
| 
| 
| 
| 
I 
| 
| 
t 
| 


von ihrer Arbeit auf. 
Ste weinte nicht, nur ein leifer Webes 
ruf brad über ihre Yippen, und ihr 
stopfen fnichte wie gebroden nad) vor: 
nen. Der Müller fam gerade recht, lin 
iein bewußtlojes Kind in den Armen 
aurzufangen. 


| Arivolina fuhr 


der Mühle ein, und jede Nacht hörte Der 
Er laufchte und laufchte, bis er 8 
verließ jeim Bett 


nen. 
nicht mehr aushielt, 
und ging zur Ofenbank, 
linas Beit aufgeſchlagen war. 

„Nit weinen“, bat er, 
das Haar ſtreichelnd, „ich will dir ja 
| gern Hitien,“ 

„Du, VBaftr*, gab fie zur Antwort, 
„was kannt demm du ausrichten? * 





20. 
| 


Ifei Nur. du fi Pr: {af mid. are 
' Sikt’s einmal zZ auf dem Gölejtin 
nem Hof und ijt Die reichit’ ram: in 
+ w wird's niimer heulen, dafür 
‚fteh" ich dir gut—* 
Und. es geigah, daß Fridolina eines 


Tages im Kampf gegen die Mutter ers | 


lag und ein goldnes Ringlein amiFinger | 


trug, das Gölejtin für fie in Straßburg | 


gekauft. Sie verlor e8 freilich gleich 
am eriten Tag, aber die Mutter fand e& 
wieder. Sie Batte fortan alle paar Tage 
nad dieſem Ring zu fuceg, aber fie 
that'8 ohne allen Aerger und Zant; jie 
war um’3 Handumdrehen die geduldigite 
und fanftejte aller Mütter geworden. 
Fridolina durfte jegt mit einemmal thun 
und lajjen was fie wollte, und fie 
machte einen ausgiebigen Gebraud von 
ihrer plößlichen Freiheit. Kam Cöle- 
ftin fie bejuchen, faß fie immer jchon 
hinter der Mühle auf dem Holzplag, wo 
die Dorfjugend ihre Spiele trieb. Hier 
fpann fie an ihrer Ausitener, um fi 
herum die Mleiniten der Kinder, die fie 
| wie eine Mauer umgaben. Kaum daß 
ı Eöleitin eine Hand von der Braut zu 
erhaſchen vermochte. Aber er hatte 
| den Muth nicht, fein Net, das er 
| immer im Munde führte, zu ertroßen, 
‚benn ihn, fomwie die Müllerin hielt 
die Feigheit des ſchlechten Gewiſſens 
im Zaum. So fügten ſie ſich beide 
Fridolinas heimlicher Abwehr und 
hüteten ſich, das bleiche, ſtill für 
ſich hinlebende Mädchen zu reizen. 

Die Müllerin, jonft immer pflichts 
mahnend hinter ihr ber, fprang jegt be: 
reitwillig für alle Vergeßlichkeiten Fri— 

| dolinas ein; fie 309 jogar den Strang 
| zum englifchen Gruß, was ihr freilid 
ganz bejonders jauer wurde, denn unter 
dem Klang des Glocleins famen ihr 
fie jah 
ihr Kind mit wahsbleichem Gefihtchen 
im Sarg liegen, und der Gedanke, ob's 
wohl zu fi gekommen wäre, ohne den 
ı Yeodegar, fuhr ihr oft wie ein Blig 
dur) die Seele und beunrubigte jie. 

Da nun aber das Hans in Rütti 
droden fertig war, fo jtand dem Einzug 
des jungen Paares nichts mehr entgegent, 
und Cölejtin drang auf die Zeitjtellung 
der Hochzeit. 

(Schluß folgt.) 


Dauer Geihäitäntann erzielt Durd De 


„Mbendpost‘‘ Eeifere Ergebnifie, als Durch 
jede aupere Zeitung Ehicages. 


| allerlei feltfame Erinnerungen; 


QAllatiiher Typhoon. 


Das unlangſt angekommene britiſche 
Kriegsſchiff „Firebrand“ berichtet über 
ae turdtbaren Typhoon welder am 

Juli die Inſel Formoſa heimge— 
Fcht hat. Der „sFirebrand“ lag um 
18. Juli bei Tafom vor Anter, als ein 
Zelegramm des Gommodors Palijer 
eintraf: daß ein Typhoon jüdlich gegen 
Hyormofa Hin ziehe, Alle Vorbereitun- 
gen wurden ıchheil getroffen. Am 20. 
Juli begann das Barometer zu fallen 
und am 21. Nachmittags braufte der 
sind von Südosten, begleitet von hef⸗ 
tigem Regen, gegen das Schiff an. Der 
„Firebrand“ riß ſich von ſeinen Ankern 
los und gerieth ganz gahe an das Uijer. 
Alle in der Lagune liegenden Dſchun— 
kit Hrandeten und eine wurde jelbjt 
e,ne Viertelmeile Taudeimvärts getras 
Zwiſchen 9 und 10 Uhr Abends 
entwickelte der Sturm ſeine höchſte 
Kraft. Das Barometer, welches am 
Juli auf 29.34 "gejtanden hatte, 


war auf 28.60 geralldit."" Un 1O Uhr 


50 Pin. war der Kern de3 Iyphoons 


Gotleitin Lehrte nun jeden Tag in; 


Müller fein Kind leije in die Kiijen weis | 


auf der Frido⸗ 


über die Lagune gefahren. Dann trat 
40 MNinuten lang Windftile ein. 
Tara aber begann der Sturm, der 
ich von Sidoft nad Südweit gedreht 
hatte, mit [ju.chtbarer Bewalt von Yiorde 
nordweit zu mweyen.- Das VBarvıneter 
eg ichnell. Am Vittag des 22. Juli 
wur der Typgoon vorüber, die See 
ging aber die ganzen nädyften Tage jö 
93%, dab der Hapitün des Hanonen« 


' bootes e3 für geratden hielt, bis zum 


ihr fanft über | 


Dunn 
Der auf 


29. Juli vor Anter zu bleiben. 
jegelte er nad Hongkong. 


| der Jnjel Formoja angerichytete Schaden 


| Und jeden Morgen erhob jih der, 
| Müller mit dem Entichlun, „heut’ werd | 


ich mit der Frau reden!“ Aber die Augft | 


; vor dem Unternehmen trug immer wies | 
au Grunde. 


| der den Sieg davon. 


' ganz bejonderen Kebhaftigteit; alle Nach: 
| barinnen bielt fie von der Arbeit ab, 
| indem fie zu jeder Tageszeit berumichon, 
um «5 da und dort ‘zu verfünden, wie 


Die Müllerin war zur Zeit von einer 


Recht ſie gehabt, auf den Lendegar nichts | 
zu halter, jegt zeig’ es ib, was an ihın | 


| fei, mit lieberligen Burjchen uno frans 
 zöfifchen Dirnen halte er zuſammen, 
und v Heimgehen habe er für immer 
verſchworen. Da ſei der Cöleſtin ein 
andrer, ber häng' mit ganzer Seel an 
ſeiner Heimath, troßdem er ein völliger 


| 


Herr geworben, und jet bauer jich einen | 


| Hof im Rütti, wie'8 im ganzen Schwarz | 
; wald feinen zweiten yäb.. 

Und die Müllerin ging unverzagt an g 
Merk, ihr Kind zu feinem Glüd zu | 
zuitigen; den Mann, der fortwährend | 


Einfpradhe thun wollte und den Muth | | 


nieti'and, fertigte fie eines Tages mit | 
den Worten ab: „Was ijt’3 mit dem Ges 
ſtöhn und dem Gejammer den ganzen 
Teag hinter mir her — meinſt, ich hab' 
| tin Herz und merk's nit, daß ſich 's 
Fridolina um den Feodegar grämt — 
wert er aber ein fchlediter Dienfch wor: 
den it und trinkt? Was bas heißt, 
wenn der Mann. trinkt, bas weiß 
teine befier als ih — und drum 


it grog. In Tatom gibt e3 faum ein 
Haus, welches nicht gelitten hat. Dort 
wide nur ein Haus umtgemeht, in 
einem 10 km jıdlih von Tatow gele— 
genen Dorfe aber wurden 200 Haufer 
zerjtört und viele Menjchenleben gingen 


Star wird 
u der Kopf, menn 
Deagen ud 
Darmtanal Har 
find. Da kauft 
nicht Har denken, 
warn Dein Kürs 
per voll unteiner, 
ftagnirender 
Süjte if. In 
SS ſoſchem Buß and 
ziehſt Du 


W 


felcht Prantheiten zu. 

Verſetze Dich in gute körverliche — 
mit. Dr, Wierces Plensant Pellets. Du 
brauchſt Dich damit nicht abzuquälen, wie 
mit den geiwöhnlichen Pillen. Auf milde 
und angenehme Veiſe reinigen und reguliren 
ſie das gauze Syſtem, und zwar gründlich 
u ehr Gaftrifches oder Bitiötes Kopf⸗ 

rſtopfung, Verdauungsbeſchwerden, 
te N e nũd alle —— der Leber, 
des Magens und der Eingeweide werden 
durch ſie erngehalten, oder, wenn da, gelin⸗ 
dert uud kurirt. 

Es ſind die beſten Leberpillen, „die man 

hat⸗, rein v —— vollkommen un⸗ 
Kari, vom fleinften Format, amange» 
nehmften und leidteften zu nehmen. 
Auch find es die billiaften Billen, die 
2 fanfe fan ‚ weil dafür garantirt 

g eine zufriedenftellen- 
de, — 


das Geld zurüdgegeben 
* erhalten oder feine Be» 

zn ic⸗ 

Dr. ©. 


das für Dr. Pierce's Medis 
neip. 
de —— 
452 weis 8; ar un 3 eamınag 


——— enter den“ 
Dr. Felix : Behrendt, |„, 


ren 
—— Oo ann. De 


Dr. Be 


| 
* 
—— 
| 


Etablirt 
1842. 


Dauerhaft. 


Breiswilrdig. 





’ 
in Gebraud. 


Glegant. 


Vianos billig zu vermiethen. 


.H. RINTELMAMN A CO.., 


HARDMAN PIANO WAREROOMSI 
183 und 1854 Weabash Ave. 


Gataloge werden auf Berlangen gratis zugefandt. ip. 1.ndia 


7— are Finder, Br 


„Saforia eignet fi für Kinder fo gut, def id | Gaftorin Heilt Koft, Stuhlgangsfiagen, 
es — als vorzaglicher wie alle mir bekannten Aufſtoßen, Diarrhde und fauren Magen, 


9. A. Acqct, M.D,, 
1 60. D;ford Gt. Drosfigu. N, B. 


Elektrizitä t, 


hat, richtig angewandt, 
ihres gleichen nicht unter 
der Sonne. Bei uus iſt 
es nicht länger eine Pro⸗ 
— be, ſondern eine erwie⸗ 
ſene Thatſache. 
* ten lktehe Gürtel und Vorsichhung 
heil ben geheilt und werden heilen viele anicheir 
Ye allen ne Fälle, wenn alle andern Mittel 


eb Iugen. 
—1* werden erſucht, die Verdienſte unſerer Be⸗ 


Mat Würmer tobt, glebt Schlaf, Hilft zum Verdauc 
Ohn jeden Schaden kannſt du ihm vertrauen. 


Tre CenTaur CoMPany, 77 Murray Street, N, Y. 


W. HANNA, M. D,, 


Graduirter von 


Edinburgh und h und Glasgow. | 


| Stunden von 9-5; Sonntags von 10-1 Nifr- 


handlung gegen die meiſten Krankheiten, die ihrem | 


Beichleshte eigentämlich find, zu prüfen, 


Unjer Katalo 


luftrirt und bejchreibend, enthaltend 
&rantbeiten, befhrworne Heugtiife von erzielten Kuren 
und jonftige wertvolle Aus Funft, ‚gebru in Deutich, 
Ergliich, Ehmwediih und Normwegiich, wird gegen Ems 
pfang vom 6 cents Poſtmarten an irgend eine Adreſſe 


verjandt, 
The Owen Eleetrie Belt & Appliance (0. 
Deutfhe Esrrefpondenten und Berkäufer. 
Haupt Officen und einzige Yabrif 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 


201-211 STATE nn rg ILL, 
toadivan 
as arohi Biobiffenent der Set für Elektriſcht 
Seilmitte 


GERMAN 


stDICAL COLLEGE, 


Da neue na Schulen, und PR 


Hebammenſchulen 


nicht anerlauut werden, ſo bereitet dieſe Schule "vegielt 

Audenten ſür das Staatsexamen in Mediein und 
Gel uetoehilie vor. 

Studierenden, die Thon mediciniſche Kenutniſſe be⸗ 
figen und dis Etaatdegamen zu machen wünſchen, 
werden beiondere Bortheile geboteı. 

Zer Hurıus bexinnt am 11. October d. J. Die 
Graduirten des Iehten Kurias haben fämmtrich ihre 
Staatsprüfung mit Leichtigkeit beitandeı. 

Näheres bet 


Dr. J. MALOXK, 


512 Nobie Str., nahe Veiwaufce Ave. 


94 ev. iusıdobiod 
8 
ı 
v 
u 
E 


MEDICAL INSTITUTE, |. 
Alfe nebeimen, Kroniihen unenervöien Nrankheiten 


458 MILWAUKEE AVE., 
Ed Chicago Ave. 

b:ider Sefchlechter iverden von bewährten Werzten ws 

ter Gerantie gedeilt. 


Behandlung einihlichlih Medizin, 
Monat. 

Mader uns einen Leluh. Confuftation frei., Oder 
ihreist an 


KING MEDICAL INSTITUTE, 


458 MILWAUKTEAYVE, 
Cor: Chicago Ave. 


22ep,6nt 
zähn:! Zähne! Zähne! 
(Schneider die dies auf.) 


Zähne werden poſitiv — Schmerzen angezogen. 


2 ' Zähne! 


er ed Str, Zimmer >. 
ed Sir, mnmer 2. 


ae DENTAL OFFICE. 


nur $6 der 


‚BLAKELY’S DENTAL. OFFICE. 


Mir mochen Ahnen ein pplles Set der alferbeften 
Bähze. Gutes WVaflen und Plrbeit abfolut garantirt, 
und ziehen alle Ahre Zähne für nur 97. Gold Füllung 
euf 10 Aahre garantirt für $1. 

Dieie Offerte gift ’ausfchliehlih nur für Donrteritag 
und Freitcg, deshalb jchieben Sie eb nicht auf. Wer 
zueet tommt, mahlt zuerft. 

Es wird deutſch geſprochen 


(Schneidet dies aus.) 
Dr. SCHROSDER 
“ der beit: uud Zubefiasugiie Sayarzt 
— Shicagas, 413 Diilivautzee Ave... Ede 
2 Cardenter Str. BDejie Getilie S5—S, 
Hahne auerztos gezogen. Zahne ohne Platten, Gold 
nad Siberfüiuirgen zum boiben Preis unter Garau; 
tie. Sonutag⸗ oljen. } 
* ODMA 
nar PBartors 1.3 Jun 4 
ta Hise, 155 B. Madi—⸗ 
ſon Straſze, nahe Halſted. Zähn⸗ 
2 05 aus jegogen. Beite 5 bis $10. 
ne Yalı tung 5%. und aufınattd. Die größte wir» 


Sem Hau jabnärztiidbe Office Ghicagod. Kam: 
Sinüler, mar gepritite Zahnärzte: 


DR. ROBERT WOLFERTZ, 
Orthopedikt und Fabrikant von 


Bandagen und Nafdhinen 


für alle verfrüppelten .und Boaaliden iedet des 
—— 6 eita Leib 

—— 
Office: 


187-189 ©. Ciart Sit. Zimmer * 
Dr. ALFRED SCHALEK, 
grieli ür Haut: und lechts kraulhe iten. — 


ton Sir. etian Bldg., Room 
35 a 
1 
hen Gate Mine 147. 


— ung: 1137 Belmont 
oo. 13jep,1Yabr 

u A. ROSENBERC 
3sjährige Wregis in der Behanding 


LE 
unit nd 69% Bin 


en de trant: 
erben Der: —— 


Ba ARE ice ⸗ 


Erunben 9% ö m 


DR. H. ©. WELCKER, 
ans en: und Beta antun, 


EHER 


heit Rs > Dorn be 
Ungen ren Be ſte lung 


eiues Spezialiſten nicht bezahlen können, gibt Dr. 
reife Lifte von  Banna Montags und Freitags von 9 Uhr bis 18 


| Uhr 


un nn 


⸗ 


Specialiläten : 
McDider’s Theater Gebäude, 


Frauenkraukheiten. 
Sei EN 


Bür Die Vielen, welche die hoben Geldforderungen 


deutjde 
20fep, Ljahr 


freie Gonjultationen. Eine 
Dane if fetß anwefend. 


Ausländifhe Aerzte. 
Office, 403 WB. NRandolph St., Ede Eligabeth, 


Alle, welde die —— Aerzte vor dem 21. 
November befuchen, werden deren Dienite umfonft et» 
halten. Wie Krankheiten und Gcbteplichfeiten ı behans 
belt. Wenn ubeilbar, iverden S zurüdgemwieien. 
Diejenigen, welche nicht vorjprecgen Tönen, mollen 
Voſtmerkenſür PFrageformulare einjenden. 

Eprechftunden von 10-12 hr Norm,, 2—7 Uhr 
Nachmittaas. Sonntaas 10 1ihe PVormittagd bis 4 
Ede Elſabeth Straße. bis 

8 r ü ch 
oder 
p ei Reine 
zahlung 
Hinanziehe Referenz: Globe 
Wir — * Sie auf 
500 Patienten. 
e hrritliche rg für fiderr Heilung aller Arten 
Pwäde bei beiden Geichlebtern obie Meifer oder 
Unterfuhuug 
‚zei. Ey” Eendet un ——— 
— * wiuer Go. 


Uhr Nachmittans. Office 403 W. Randolph Str., 
— 
Be. 
Yiational Bank. 
Seite ——— — —88* vom 
z uringe, einerler tote Tanger Dauer. 
Ghicago. 


Sie 


marlı Ma —* e 


Brüche geheilt! 


Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchband iſt das einzige 
welches Tag und Naht mit Bequemlichkeit getragen 
wird, indem e3 den PVrich and bei der flärffien Hör: 
berbeivegung zurüdhält und jeden Bruch heilt. Cata—⸗ 
logue auf Perlangen frei zugelandt. Bil,lj 

Improved Electrie Truss Co., 


822 Broadway, Cor. 12. St.. New York 


Bichtig Für Männer! 


Shmiß’s Univerfal-Mittel 


furiten alle Geihlechtds,, Nervem, Plut-, Haut ober 
gesniide Krankheiten jeder Art jchuell, ſicher va 
NännerichwWäche, ——— Bandwurm, alle uriñ 
nären Veiden tc xc. werden durch den Gebrauch un ſe— 
rer Mittel Ünmer Kan furirt. Spredf tei = 
vor oder fit Eure Adreffe und wir fenden Euch fmei 
Auskunft über alle unfere TRittel. 


-bju1j12 CHMITZ. 


196 & 128 Milwaufree Ave. Ede W. Ainzie Stu 


— — * —* 
kennen — — Tonhe endet 


qhe Seilanſtait in St. deuis por to 
frei r SSCentg, oder teren im 

 Voftmarten eine Netankiung ı in Deuti& ster Engliih 

Ehuber ein neues Heitverfabren, werurd Viele im Europa 

Eaund bier in furzer Peit yam bieiem Firrchterlichen Leiden 

hvefreit wurden, nachdem fie vernehens bei ben beften 

ä nd berübmteften Nerzten Hilfe gejccht hatten. 
eu6erman Medical Institute sei Pine Stree 
t. Louis, 


Dr. FRANKLIN BROOKS, 


1398 WB. Madiioustr., Ghicano, ZU. 
Sprechſtunden; 9 Ubr Vormittags bis 8 Uhr Abends. 
Sonntags von 2 bi 6 Uhr Rachm. 

Kıebd, Gernähie, Dyspepfia, Serzllopfen, Gatarrh, 
Aftbına, Echwindjudt, Nheumetismus, Reuralgia, 
Beber:, Nitren-, Frauenleiden Waflerjucht, Nervets 
hrmädhe, Lähmungen, fowie alle chroniſchen Krantk⸗ 
eiten eine Specialität. Krebs geheilt ohne Schneiden, 
eten oder Brennen, einerlei, der euch erfolglds bes 
bardelt bat, verzmeifelt wicht. 4jährige  Pragis. 
entfernt, vollftändig mit 
Spredht vor oder jdhreibt; 

Fir Mathertheilung,_ 


Ö 5 Dr. Danis, 


m 166 W. Madison St. Chicago, ll, 
Der große Kräuter: und 
Burzel:Spezialift, 


utirt alle jpeziellen Blut- und Nerven-Aranfheitem, 

vofitive und — ge ——— allen Fällen. Die 

ich de handeln werde; on u? von 9 u” 
Bormittagd bij gußr I 3. Ingbinojab 


RUECKGRATS- KRUEMMUNGEN 


Können nur gene t werden mittelfi 
——— —F Chwerlidher 
an Gyns und abis 
par ————— 
ih. — a F Ra ſſage 
dt en rg te @eleute, 
5* 


ſ auf dem tal Gen. 
m Schweden. TU State 


opf, in 2 
keine Gebühren 
bidofa, bir 


Fa hier ent 


Augengläfer und 
Fütketrenense. | in 


ne 


Eanterne mini ". 
un, 


zer 


Dexter Medi sin & sompany 
Office und Medical Barlars, j 
1312 Wabash Ave. 


Biele Briefe liegen in ıntierer Office ur 
üiht, von Patienten, die während 
verfloffenen Monats von verihich 
Srautheiten gcheilt wurden. 


Unſere Breife 
für Behandlung find niedrig den jek 
Preifen angemeflen. 


Wir 5 koſte 
vo) eine Abe 
das größte mediginif 

Hour: X nen art 
enthaltend Briefe um 
Yunbderten, die 
langwierigen cdrom 
fen und Nerventrang 
beiten geheilt wur 
and kann man daffi 
in unjerer Office 
tommen. . 
: Wir haben in unferk 
FG: Difice man 
7 , Hedermann 5000 
a r und Beideinigum 
DER SNEF von Patienten, hi 
Prof. Derter. wie geheilt babe 
Dieje Briefe füllen 
größte Buch der Welt. Wiele derjelben find bon 
berubmteiten Männern und Frauen im Lande. 


Unfere Spezialität, Männer: und 
Srauen-Kranfheiten. 


Wir behandeln und heilen alle Krankheiten. 
Eine —— tachtiger Aerzte und Thirurgen 
a antvejend und bereit, Die Rranten zu E 
nde 
—— electriſch · mediziniſchen Batterien ſind die 
* ten — feinften und d finden ihres Gleichen nicht 


a —* Briefe in unferer Office don dem u 
ftorbenen Gen. U. ©. Grant, Präfident Wethar, 
muel J Tilden. 

Die Bierhundert. 

Lefet die folgende Kifte, wel nen die Na 
und Adrejien der Batienten gie bie Krant 
oder Krankheiten. bon rg vo n fie —— — 
AL a e ragen ee Der, © 

»Senators Garlisie von Kent 
Wr EB Z ' —— 

eneral Cutter. Waſhington. D. C. € 
dev Ber. Staaten Marine. . Schlaga anfall ge San 
dran Louife Sutter, Gemahlin von General Cut! 
Algemeine Shwäde und Dyspep 

Fran General Bamley, —— ©. & 
genleiden. 

Hon. J. D. Springer, 1604 3144 Avenue Süd, 9 
nenpolis, Minn. Unverdanlichket, Veberleiben, 

u a lien Rue 
enera Den wager des verſto 

U. S. Grant, Weoſhbington v. * an al. 
on. Benjamin —— Congrez · Mitglied 

4. Virginia Diftriet, Wohnung in Waf — € 

Bungenleid en. i 
Gen. EM. Wilfon, Wafhington, d.C 


us 8. 
Bon. E. F. Didinfon, Richter des Probate Go 
fFremont, ©. Lungen: und Kehle⸗Leide 8* — at 

Son. J. Ambier Smith, verorkenes "Songreßi 
— von Virginia und Sohn des verſtsrdeñen 

onverueurs don Virginia. Rheumatimus, 

George P. Wallidan der verſtorbene Fommerci 
Editor dr Sf. Paul Pioneer Preß Minneapolik, 
— Niereu⸗- und Leberleiden und aügen 

wä 

Bon der berühmten Schau 
Berediamfeit umd 
Stuart Rıdings, 30 


> 


telerin, Lehrerin 
eitungd-Korrefpondentin ; 
orcefter Square, Bofton, Maff- 
Rhe er Lähmung. 
orge Dougla erauß eher * National 
. —— . Rena — 
8. Stift, Kai = * —— Tribu 
Minneapolis, Sinn. netſchung und Rheumatis mu 
A. C. Jordan, Herausgeber der Minneapolid 
bune. — der Pleura. 
Hon. U. W. Owens, Staatsanwalt da 
m. "Bersenfung der Jerſe. 
——8 Summers. Richter. Yadfonpille 
3 Verum ung der fFerie und Rheumatigmuß, 
Son, Andrew John! on, Adpotat, Orlando, Fa. 


— —— $ 
ranklin Steele, Ir, Sohn von Hon. Franu 
Steele von Minneapolis, Minn., 1326 18, Sr N. F 
Waſhington. D. C. Schlaganfall. 

Son. % Reel. Bürgermeifter von Orlando, Fla. 
Krebs an dem Rüden und Rtierenleiden. 

Dies find einige von den Heilungen, tmelche von Dr, 
Derter gemacht wurden. 

Xergeffen Sie nicht, unjere OMfes, Parlord und 
Sanitarıum find die feinften umd beit eingerichtete 
in diefer Stadt. 2 

Tifice, Medical Barlors und Sanitarium, 
No. 1312 Wabash Ave., Chicago, Ill 

Spreditunden: 9 Uhr Vorm. bis 12 Uhr wittagß; 

2 bi8 5 Ur Nadım.. 7 bis S Uhr Abends; Sonttaad 9 
Uhr Borm. bi8 2 UNE Naym. Confultation und Une 
terfuhung ift für unjere Patienten frei. 


Chicago Medical Institute, 


Tie Neryte diejer Anitalt find die betan ntem. 
und berühmten Gpecialiften, die feit viele 

jahren das Geihäft des verftorbenen Dr. $ 
Üarte (186 &. Clark Str., Chicago) gerührt una 
alte jeine Batienten behandelt haben. Ste behandelm 


| no und ftetd mit größter Geicpiellichleit und garame 
| tirtem Erfolge alle gedeime,nerv * ’ 
e 


ridbate? 
tr trähl Rrantheiten der 
ed 

Ale Nieren, Bungen-, Leber, Blafen-, Haut, Pu 

und Beileht3-Kraufheiten, wie = dıe olgen je? 
—— Ausihweitungen, unerfhwäd 

Hwere Zräume und alle 5 trankheitem 

twerden unter abfolnter Garantie der Mur bebanbe i 
Alle. die fhon andere Heilmethoden, electriiche Sürtel, ' 


ter. 


| Maftdarm: Behandlung und Patent-Araneien am 
| Braucht haben und tod nicht Zurixt wurden, Tolle. 


fi fofort an dieie Doktoren wenden. 
Gonfultationen, vertönlid oder brief, Teeik 
Medicınen werden überall bin gut verpadt verjan ni 


Alle Reidenden ots fotort diefe ber 


ten Werzte coujultiren: N 3 


| Brief oder Beluch kann viel Leid verhüten. 


Sprehftunden von 9 Uhr Morgens bis 7m 


| Mbends, —9 von 10—12. Es wird Deut 
| gefvroden und ge 


&rieben. 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 


157 & 159 fark Str, 
I Chi —5 * 


Juſtitut der Internationalen Aerz 


Nur einen Dollar den Monat, 4 


Das ZInftitut der 
len Werzte und Chirurgen {ft 
wmäß den Staatä-Weicgen bon 
linois eingetragen und bat e 
Greibrief für = — Die 
toren, welche do Ü 
behandeln Wille, 
die. nädhfien ae 
md — Fern vi ‘ 
und jagen & nen frei Fa 

ob Ihre Krankheit — iſt oder nicht. Duſt 
deutenden Jerzte, welche von den talentvollſten in 
topa und Amerita ausgewahlt find, reprä 
beſte mediz iniſche Ausbildun ur Welt. That⸗ 
daß fie a —— Ay‘ ihr 
Behandlung haben, und da 
ivelde von anderen als un 
den, ift_ die —* Empfehlung 
Fälle, Gatarth, RBungen:, Haut: wid Nerven: 
etten werben befonders behandelt. Gprecftunden 
bis 12 Ude Vormittags, 2 bis 7 —* ug \ 
Sonntags 10 Uhr Borm, bis 4 Uhr Redm, © 
8 itwohs und Samftags öffen bi #9 
bends. bidofal 


Stficed: Zimmer 22 und 28, 22048 
Str., &de 22., Ghicano, ZU 


Internationge 7 


— 


b Me Ken ———— vut 


A San ee aan 
bandiung ven 
Ave., Chicago, 3 an haben 


d* — —* A 


HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, —— 


wenn 


Be UNE M. San 





Die Ermordung Poumayracs. 
Schon ſeit geraumer Zeit hat die 
—* Preſſe ſich nicht mehr mit 

m Zwiidenfall beichäftigt, den der 
d des Lieutenants dv. Poumayrac am 

de *8 herbeigeführt hat. Am 5. 
Der 6. September iſt in Paris eine Poſt 

Aus Mittelafrita eingetroffen, mit der 

he Franzöitiche Regierung Sicherlich 

ige genaue Mittheilungen über die 
Heingelegenheit erhalten hat, über die 

Dir bisher in den franzöfiichen Blättern 

eraeblih aejuht haben. Diefes 

Schweigen ift erflärlih: die Franzofen 

Fönnen ihre Behauptung, daß das 
Ehitjal ihres Landsmannes durch die 
Belgier verfchuldet fei, nicht beweifen. 
Meute bringt auch der „Temps“, der 
Delgien gegenüber jest die Führung 
Eder Verhesung übernommen hat, die 
Mod vor einigen Jahren durch niedere 
rgane, wie die „Nouvelle Revue”, 
leitet wurde, ciney Privatbrief aus 
ribreville, woraus hervorgeht, 
Poumayrac durch eigene Schuld um— 
gelommen ilt. 
E Liotard, der Führer der Ubangi-Er- 
Mebition, hutie ihm den Auftrag er= 
Siheilt, dan SKotto zu erforſchen, deſſen 
nlerer Lauf der Belgier Van Gele 
4889 erkannt hatte, und der als eine 
2 grobe Verkehrsader nach Norden galt. 
Muf eine nicht allzu große Entfernung 
Don ſeiner Mündung fließt der Kotto 
Durch das Gebiet der kriegeriſchen Bu— 
Ius, zu denen die franzöſiſchen Beamten 
——6 gute Beziehungen unterhiel— 
ten und von denen fie Nahrungsmittel 
Feintauihten. Der gegen die Belgier 
Fangeihlagene Ton ift, wie man fieht, 
F erheblich herabgeftimmt, jedoch Icheint 
man in franzöliichen Kreifen nody im= 
i mer an dem Gedanfen der Gebietsver- 
mehrung feitzuhalten, denn Liotard 
will nadhaemieien baben, daf der in den 
F UÜbangi mündende Mbomu nur ein 
FMebenfluß, nicht der Hauptzweig des 
Serfteren jei, wodurd bewiejen werden 
"fol, immer nad) einjeitig franzöfiicher 
Sehauptung daß die Grenze zwiſchen 
dem Congoſtaat und den franzöſiſchen 

Seſitzungen weiter öſtlich als vow 

Möomu zu legen iſt. 

Unterm 15. September iſt nun aus 
Brüſſel folgende Mittheilung eingetrof⸗ 
fen: Die Regierung de3 unabhängigen 
& Gongoitaates veröffentlicht eine Mit- 
"theilung, in welcher e& heikt, dab ihr 
die Ermordung des franzöfiihen Rei- 

fenden v. Boumayrac am Kottofluſſe 
urch Bulu⸗-Leute beſtätigt wird. Die 
Ermordung ſei auf der Rückkehr von 

© der Erpedition, die Boumayrac zu dem 
* Häuptling Pateru von dem Stamme 
i der Safara3 unternommen habe, er= 

"folgt. Während jeines Verweilen! im 

| Gebiete der Sataras, die zu den Agen— 

- ten de3 unabhängigen Gongoftaates jehr 

"gute Beziehungen unterhalten, fei er 

"niht beunruhigt worden. Auf der 

"Rüdtehr nad dem SKottoflufje jei er 

in einen Kampf mit den Bulus gera- 

"then. Wahrſcheinlich ſei es zum Kam— 

pfe gekommen, weil eine Anzahl Saka— 

© ra3, die jeit langem mit den Bulus im 

Stiege leben, fih unter den Leuten 

” Boumayracs befanden. Die Bulus 

I hätten die Erpedition mit Wurfgeſchoſ⸗ 

Fen und Meſſern angegriffen; ſämmt— 

liche Eingeborene jener Gegenden ſtimm— 

ten darin überein, daß die Bulus keine 

Flintenſchlüſſe abgegeben hätten. Pou⸗ 

mayrac ſei durch einen Lanzenſtich in 
die rechte Seite verwundet und darauf 
= nod) lebend in daS Dorf der Bulus ge= 

" Schafft worden, die ihm jchlieglich den 

x Zod gaben. Wenige Leute des Ge- 

“ folges hätten Boumayrac überlebt; alle 

Dan. bon den Bulus aufgefrefjen wor: 

en 


Zur Cholera in Samburg. 


‚ Aus Hamburg Ihreibft man der 
Fr drlf. Ztg.” unterm 19. September 
E (Montag) Folgendes: 
= Nad einer orfiziöfen Notiz in mehre- 
"zen hiefigen Blättern foll der Geheime 
 Medizinalrath Dr. Koch fich geradezu 
E begeiftert über das ausgejprodhen haben, 
= waö3 bier in der furzen er jeit feiner 
erſten Anweſenheit geleiſtet worden iſt. 
Herr Projejlor Dr. Koch hat allerdings 
| einige der von den Behörden getroffenen 
© Mabnahmen gelobt, im Allgemeinen 
“ aber fi offen und rüdhaltlos wenig 
T befriedigt gezeigt und es auch an ftartem 
© Zadel nicht fehlen lafjen. Er hat den 
© Mitgliedern der gemijchten Commiifion 
E rundmweg erflärt, wenn ftaatlicherjeits 
R nicht jofort dafür gelorgt werde, daß 
Erbig Benölterung gutes Trintwailer er= 
halte, wilrden wir die Epidemie nicht 
103 werben. 
Das Austheilen von gekochtem und 
Quellwaſſer ſei doch nur ein vorüber— 
gehender Zuſtand, der ſchon deßhalb 
33 lange andauern könne, weil auch 
Eder Beilerfituirte nicht im Stande jei, 
‚auf lange Zeit hinaus id) alles Wafler, 
"das in feinem Haushalte gebraudt 
toird, Telbft abzufoden. Die gemifchte 
Rommiffion bat in ihrer Sigung am 
nt Abend — mohl in der Haupt- 
ade auf Ynitiative de3 Herrn Prof. 
Dr. Ko folgende Beihylüfje gefaßt: 1. 
Edie jofortige Reinigung aller Wafler- 
we taften, 2. Desinfizirung der Seuden- 
heerde und 3. Anlegung von Abeſſyni⸗ 
J gen Brunnen. So prompt, wie, der 
beſchluß wegen der Wafjerkaften zur 
Ausführung gebradt wurde, ift in 
Hamburg no nie vorher gearbeitet 
worden. Am Freitag Abend kurz vor 
WE; 41 Uhr wurde der Beichluß der Hom- 
= miifion gefaßt, no am jelben Abend 
E die Zufümmung der Cholera-ommii- 
E fion des Senats eingeholt und bevor e3 


2 itternacht war, warendie jammtlichen - 


Zeitun 8-Erpeditionen im Befige der 
brdligen Belanntmahung. Am 
nftag Bormittag begann man all« 

überall mit der Reinigung der’ Wailer- 

faften und heute jhon ift die Behörde 
it ‚großem Eifer dabei, die Arbeiten 
zu controlliren.. In erfter Linie hat 

X die leerſtehenden Wohnungen ins 
e gefaßt, in denen die Waſſerkaſten 

ur abenugt find und gänzlich verfaultes 
Baljer enthalten. Lieber die Epidemie 

| —— einen äußerte Rod) fid) dahin, 
»iwerde die Abnahme, viel« 

jt mit unteejentic fteigender und 

pieber fallender Kurbe fortdauern, aber 

ein Berihwinden der Seuche könne 


"werben. ‚Aller Bahr- 
nad würde Ke bei eintre⸗ 


daß 


61.00 Die Ag ſche, 





Ein natürlidyes Hetlmittel für 


Fallſucht, Syſterie, Veitstauz, 


Nervöſität, Hypochondrie, 
Melancholie, Schlaflofig« 
Reit, Schwindel, Trunts 
ſucht, Rückenmark⸗ 
und Gebirn⸗ 
Ehwächen. 


Diefe Mebtzin Hat eine direlte Wirfung auf bie Nere 
bensGentren, befeitigt allen Meberreig und beförbert 


ı ben Zufluß bed Nerven-fyluibumd. GB ift eine Zufame | j 
mentegung, tele nie jehadet oder unonnenehm wird, | 


und eıne Probe: — zugefandt. Arme 
erhalten au die Medizin umionft. 


Frei ein werthvolles Buch für Nervenleidende | ß 


Diefe Medizin wurde jeit dem Jahre 1876 von dem 


: 765-781 50 HALSTED ‚gr, 
Das große Weſſſeite Bargain— Centrum 


Allgemeine Waaren 


Hochw vaſtor König in Fort Wahne, Ind., zubereitet 


und jetzt unter ſeiner Anweißing von der 


KOENIG MEDICINE CO., 
238 ———— St» —— * IILI.. 


——* u on für 
ehe o ni $5.00, 
e 51.75, 6 für 8 


tender Kälte bi$ auf ein Minimum ber= 
unter gehen, vielleicht in den Monaten 
Yanuar und Februar gänzlich paufiren, 
dann aber mit eintretenden yrüylings- 
wetter um jo jchneller wieder empors 
Ihiegen. Das kältere Wetter allein jei 
nicht immer maßgebend, es fönne auch, 
fo betonte er, tro% eintretender kalter 
Witterung — vielleiht fhon in 4—-6 
Wochen — die Seude ofyne keiondere 
Beranlafiung wieder mit-Gewalt und 
serheerender Wirfung auftreten. 


Neue Aera für Deutidh s Wefts 
afrife. 


Ueber die Erpedition in Meftafrika 
wird der „Vofjiihen Zeitung“ die Vers 
muthung, daß mit der NRüdtehr des 
bisherigen, Leiters der Station Bis- 
mardburg in Deutih-Togo, Haupt: 
mann hing, Erpeditionen in das Hin- 
terland der Togotolonie vorläufig als 
aufgegeben zu” detradpten 'jein dürften, 
bon umterrichteter Seite beitätigt, und 
zwar iſt diefe Entſchließung der 
Kolonialverwaltung auf die Erkennt— 
niß zurückzuführen, daß die Zeit für 
derartige koſtſpielige und gewagte Un— 
ternehmungen nicht angethan iſt. Die 
wenig aufmunternden Erfahrungen, 
welche man gerade in letzter Zeit in 
dieſer Beziehung, vor allem in Weſt— 
afrika gemacht hat, haben gelehrt, daß 
Deutſchland beſtrebt ſein müſſe, all— 
mälig ſeine Einflußſphäre nach dem 
Hinterlande zu erweitern. 

Lieutenant Kling hatte den Auftrag 
erhalten, wenn möglich bis Waghodogho 
im Lande der Moſchi vorzudringen und 
den großen nördlichen Bogen des Niger, 
an den von der Togoküſte aus zu ge— 
langen bisher vergeblich verſucht wor— 
den iſt, zu erſchließen. Der Zweck die— 
ſes Zuges war, mit den Eingeborenen— 
ſtümmen Handelsverträge abzuſchließen, 
von denen man, wie es ſcheint, erwar— 
ten zu dürfen glaubte, daß ſie ſich über 
kurz oder lang in politiſche Verträge 
würden umwandeln laſſen und daß ſo 
auch das Hinterland von Togo über 
Salaga hinaus zu deutſchem Schutz⸗ 
gebiet gemacht werden könnte. In die— 
ſer Hoffnung hat man ſich allerdings 
arg getäuiht. Hauptmann Kling 30g 
nordwärts über Salaga hinaus, aber 
ER in weftlicher, jondern in öftlicher 

ihfung über Tihautido und Segu 
bis Knaude, der Hauptitadt Barbars. 
Hier wurde der Widerftand, dern die 
Eingeborenen jeinem weiteren Vor— 
dringen entgegenjegten, nachdem ſchon 
in Segu, Wledjo und Bajari Ueber: 
fälle auf jein Lager verjudt worden 
waren, ein jo heftiger, daß er ich zur 
Umkehr gezwungen jah und nur unter 
den größten Schwierigkeiten und Ge= 
fahren Salaga wieder erreichte, don 
to aus er dann, wiederum mehrfach 
angegriffen, über Kratihi nah Bis- 
mardburg und an die Füjte mar- 
ſchirte. 

Die ganze Expedition hatte ungefähr 
dreiviertel Jahre, von Mitte 1891 bis 
April 1892, in Aniprud genommen 


und thatjächlich feinen Erfolg mit jidh‘ 


ge Hierauf if, mas Deutjch- 
ogo anlangt, die Aenderung in dem 
bon der SKolonialverwaltung bisher 
verfolgten Verfahren zurüdzuführen. 
Man iſt entſchloſſen, in nächſter Zus 
kunft nicht mehr durch Expeditionen, 
d. h. gleichſam auf gewaltſame Weiſe, 
das Hinterland für den Handel zu er⸗ 
öffnen, ſondern wird dies inſofern auf 
mehr natürlichem Wege verſuchen, als 
man ſich hierbei an die Ergebniſſe an— 
lehnen wird, welche man von der Er— 
richtung der wiſſenſchaftlich-wirthſchaft⸗ 
lichen Unterſuchungsſtation in Miſa— 
höhe, zu deren Leiter Dr. Gruner aus 
Jena ernannt worden iſt, erwartet. 
Dr. Gruner hat den Auftrag mitge— 
nommen, die Randgebirge des Togo— 
landes einestheils hinſichtlich ihrer geo— 
logiſchen Formation und mineraliſchen 
Beſtandtheile, anderntheils mit Bezug 
auf die nutzbringende Ausbeutung des 
Urwaldes einer eingehenden Unterſu— 
chung zu unterziehen. 


3, Manche 
» Kinder 


* Er 


Damen-Royal Kid Anöpf- Schuhe, ein- 


fade Spige und Opera Spibe, einfache 
Conmon Senje, Breiten D, €, 
Gröfen 24—8; für nıır 2 Tage 


Umſonſt weggegeben, 
Ein Paar ſchwarze Ueberſchuhe mit jedem Paar der obigen Schuhe. 


Schuhe, 
ſchmale und breite 
unſer 82.50-Schuh, 


Männer feine kalblederne 
Schuür und Congreß, 
Epizen, Größen 6—11, 
(nur 1 Paar für jeden Kınden) 


Spezial:Berfauf 


Hlace-Handfiufen für Dame 


100 Dußend 5- -Inöpfige echte 
Glacehandichuhe in allen 
‚Sarben und fchwarz, leicht be- 
jedes 


jhmußt, alle Größen, 
__ Paar gavantirt, SSL... 7 I garantirt, ruger BL. 


Specielle Wh... A: 
— 


* Fils Anor Sailors für Damen, werth 
* 


für 2 Tage 
1000 feine Filz-Hüte, alle Facons und 
breite Seiden- Einfaffung, 


500 Bündchen Straußfedern-Tips, alle Farben 


und jchwarz, 
werth 75c 


100 garnirte Filzhüte für Damen, pofitiver Werth 


82.00 das Stüd; 


Abends offen mit Ausnahme von 

i Mittwochs und - freitags; 'an 

legtgenannten Tagen fchließen 
wir um 6 Uhr Abends. 


Eines der 
wirkfamften 
Deilmittel, 


welche die Ylatur liefert, ift 
Schwefel, und diefer befindet 
fih in hochconcentrirter - Ges 
ftalt in 


Glenn’s 
Schwefel: 
Seife 
als äußerlichem Mittel "gegen 
Hautkrankheiten, Deriebunaen | 
und wunde Stellen, welches von | 
den Aerzten indoffirt und vom | 
Publitum und der Prefje em- 
pfohlen wird. Bei örtlichen. 
Bautleiden, wie Kräße, Salz 
fluß u. f. w., wirft die Seife be- 
fonders wohlthätig. Sie macht 
den Teint fchön Mar, die Haut 
weich, desinficirt im Kranfen- 
zimmer benußte Xleider und 
MWäfche und bleicht wollene und 
andere Stoffe hochmweiß. hr 
Preis ift fo niedrig, daf Alle fie 


faufen Fönnen, eine Chatfache, 
welche das Publitum im Allge 


meinen fich zu Ylußen zu mar | 


chen nicht vernachläfiigt. In 


‚allen Apotheten zu haben. » 


silt’s 
Haar: und Rart-Fürbemittel, 


ſchwarz oder braun, 50 Gt8. 
Wird von allen Apotbetern verkauft. 


i garantire meine felbitge« 
madın Brıräbänder, 
jowie 2ı 'bF juden. 


ar Eimeuzinger 
SB Mabdiion. Ede Jefferfom 


und GE 


en Depl. 


beweift auf's Yene jein Anrecht auf den Yamen „das Billigfte Allgemeine Geſchafts 
haus in Chicago“, indem es einige überraſchende Offerten macht, die für 2 Cage gelten. 


Freitag Er —— 


rfemonf. \3:"ssferligen Aleider-Depart, 


Zweiter Floor. 


* 


wenigſtens boe 
Ganz wollene 


ü 


gemacht 
von 


496 


em 


— 
Zweiter Fine. 


18c. 


19e 
69c 


DAN YORK 


HD, HaLSsTeD Sr. 


W.W.Kimball Co. 


(gtäßfitt 1857) 
kauft direct von oder, Sabritanten. 


Kimbalt Piands,, — And transportable 
Yfeiſen · rgeln; en Piano- 
täpfe‘ wd -Deden. 
brifeit unter einem Syftem 
von Betriebs-Agsggken,:fegen und in ben 
Stand, die heiten! RAALat2 zu den abſejut 
miebrigiten ojten zu erzielen. 
Im Groß:-und Klein:Berkauf. 
Snftruntente, — —* auf leichte 
— HTüung verkauft. 
General⸗Agenten nt den Weſten von Hallet 
& Davis, Emersoh und g 58 Pianos. 


Neue Pianos tr ieth Pianos geftimmt 
und an te Initramente werden 


w. w. Kimball Co., |. 


243—253 Wabash Ave., nahe Jackson Sir. 
KIMBALL HALL. 


John B. Thiery, deutiher Verkäufer. 
loctim5 


en! 
Fabrifation 


und 
‚ Reparatur. 


— Sta $1. — 50;: Feder 80.35—$1.00: gu 
28; ; Sehäufele er 30.35—30.65; BI 
ar 106, ujw. ° B. CO. Elgin ufw. Zus in: le 
derine 85.50; Silber 38.50-37.00; Roligold 96,75— 
$9.25; Sorbgefülte $10.75—$10 ; maffto 
4.50 und aufwärte. CO, m, L. ®i 
8 San mit Schlagwerf 92.65 aufwärtß ; 
90r. — — * 14 Rarat 85c; 18 Karat 81.05 


das Rn ewicht. 
Ganzlicher Ausverfanf: Ringe, Lodets, Ket- 


ten, Obrringe, Nadeln; Silberiwaaren, wiw, zum 
und wuterm ———— 
Es bedeuten: Erite — er te Preisziffern: 
ohne — mit f Jahr Garan 
Damen- Uhren; "O.2 Jahre Bürgicaft. 
Beifen, Tabad, & Sigasıen. edenfaus zum dius · 
verkauf. — Orders in Stadt und Band prompt, 


EDUARD REINKE, 
BiLdfd,6em North Ave. & Sedgwick Str. 


Bett » Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S. CANAL STR. 
Ede Jadjon Str 


Beim Einkauf von Federn außerhalb unjered Haus 
fes bitten wir auf die Merfe C. E. & Co.; ju aßten, 
welche die von und Zommenden Gädken tragen. 


CHAS. C.BILLETERS 
— Galifornia», 5 outi: und 
Ohio⸗ e, 
86 Cts. die Gallono 


und aufwärts, frei ins Haus geliefert. 


180-182 O. Randolph Str., — * 
uwiſchen ð. Abe. und La Salle 


CALIFORMIA WIXES. 


81.00 per Galone und aufwärts. Weiß 
oder Rothwein frei in's Haus geliefert. 
Schickt Poſtkarte. juus i 


balruia Vine Vault. 167 6u Ue 
Brauereien 


McAVOY BREWING COMPANY, 
_ Teleph. 8257. 2349 South Park Aw. 


—— h alb 


Vier J— 


Knaben ganzwollene Kuiehoſen⸗ 
Anzüge, Alier 4214 J., dunkle Fancy⸗ 
Miſchungen, einfache u. doppelte Bruft, 
ertra gut gemacht 


378 Paar ertra gut gemachte, — 
Winter-Knie-Hoſen für Knaben, wert 


Indigo-blaue Jerſey— 
— für Kinder, ftehen umerveicht 


—— Knaben-Hoſen, in Caſhimere und 
Worſted, extra gut 


Extra ſchwere, gan wollene Soden fürMänner, 
gut wert) 40c das 


SeidemPlüfh- Kappe für Kinder, alle 
Schattirungen, werth 75c 


Lann:Schürzen für Damen, mit 4 Zoll breiter 
Spike und Saunt, werth 80c 


Ntäntel-Deparimenl, 


geinfte Bieber:Jadets für 
amen, mit vollem echten 
Altrachhan, Shawl Kragen — 
atin gefüttert — u 
werth $15 --- 


Damen gut gemachte Cheviot- 
oder Bieber- Jadets, 32 Zoll 


lang. Sie fönnen diefelben 
fonjtwo nicht für $5 Faufen.. 


errene — i 


Biere, TE 


‚Zweiter Floor. 


$1.95 
290 


8295 
790 


Drei große Merten! = 


150 
330 
130 


daar, für 2 Tage 


Zweiter Flur. 


I. 
10 


An unjere Kunden der Siüdfeite. 

Benupt unfere Frei-Omnibus- Linie 

von der Ede der Archer Ave. und Haliteb 

Str. nad unferem Laden und zurüd. 
Alle 15 Minuten. 


Möctet Ahr gute leider 


tragen? 


u find Sie ein wenig Anapp an Geld? 


masben Serren:Fleider nah Mana fo 
sinie wie die Billigften, und Sie können bie 
Rleider in leichten Abzahlungen bezahlen. 


Auch haben wir fertige, 
Serren- — 2 Jackets u. 


toffe, u. ſ. w 
HECKER & "MISENER, 
175 2a Salle Ede Monroe &tr., Bimmer 43. 
Nehmt den Glevator. 19jep, im 


Neues Abzsahlungs:Beihäft. 


&chs Zimmer beftändig angefült mit eleganten 
Kleidern, Weberziehern, Knabenkleidern, Damen: Jas 
det3, Mäntel, Silberwaaren (Rogers Fabrifat), Stand: 
ubren, Chenille-Portieres, irländtfche, — ſchwei⸗ 
zer und Brüſſeler Gardinen. Preiſe abſolut ſo nie— 
drig als für Baar. Kommt und jeht, was Ybr mit 

u. $1 per Woche Taufen lönnt. Bimmer 29 bis 32, 
GE. Wafbington Str. - Abends bis 7 ka ® offen, 


Nechtsanwãlte. 


Wilhelm Vocke, 


RNechtsanwalt, 


Opernhand:Blod, Ede Walhington n. Clarb 
Zimmer 522.» 


Rn von Erbfhaften prompt 


iu27,1j,14 
Batent: Anwälte. 
WM. R. LOTZ. HARRY C. KENNEDY. 


Gtablirt in Ghicago feit 1965, PatentMddokat. 


LOTZ & KENNEDY, 
Unwälte für ameritantiche und ausländiiche Patente, 
Simmer 68 u. 70 Metropolitan Blod, 
Nordiveft-äde Randolph & La — Chicago. 

aiſadidosnõ 


Adolph L. Beuner, 
Deutſcher Advokat, 


Bimmer 508, Ghamber of Commerce Building 


140 Washington Str. 


Kelepbon 5288. =... Morfadidolj 


Benj. F. Richoison, 


Abuokauat, 


CHAMBER OF COMMERCE, 
l1of,2m 7. Floor. 


JuLtus Gorpzen. " JounL. Ropozss. 


Coldzier & Rodgers, 


Recdjisanwälte 
Simmer 39 &41 ; 
>5 ss lltenWlnd.Chicage 


pn tihter, ARDT, 


Feigen ‚Mediten er —2 * 
. Wohnung: 436 Rihloud Biob 121 


—— auf perſonl. Gigenthum. 


Gebraudt Ihr Het 
Wir verleihen Geld zu 


6% bis 10,000, au den 
I für Se Be de & 


eu öbeln, —— 
Ben oder —“ — > 


dr Fig Ant Raten 
eher ch dak — **8 


end einem Betrage 
niedrigen Raten u 
d — * ze. 


— es 


Großer Auctions - Derkauf 


und 


‚„Frei-Excursion 


nach 


BRADFORD, 


ver neuen Fabrikſtadt. 


Samftag, den 8. October, um I Uhr Nachmittags. 
Tensen! Billiger wie der Sand am Meer. Lotten! 


- Bolle Größe Stadt:Lot, 25 bei 125 Fuß. 


$5 Anzahlung, SI per Woche. Keine Finfen. 


Berfäumen Sie c8 nidyt! 
Eine Gelegenheit de3 ganzen Lebens, eine Lot zu Ihren eigenen Preijen 


zu erhalten. — 


Bia der Pittshn 
Bahuhoi, dr 


— ‚Heim, trantes Heim,’ 


Ft. Wayne & Chicago Eifenbahn. — Der Zug gebt ab 
Ede Adams und Kanal Str., hält au ber 22. Str., 31. er br aaa 
Englewood, Broofline, Grand Grojfing und Sid-Ghicage. 


u 


abriten erbaut und im Betrich, 


Beseifen im Bau begriffen. 


abriten in Anlage beariffen. 


Heuer Bahnhof und Rangir-Anftalten. 
CHICAGO LAND & INVESTMENT CO,, 


Epredit vor wegen reis 

Tieeld oder nehmt Die: 

lelben beim Zug in Eme 
pfang. 


Lotten! 


Daunpt- 


2otten! 


mibdofr 


268 Dearborn Str. 
Iloor: Monadnock Building. 


Lotten!! 


Die Zeit iſt kurz für Diejenigen, die ihr Geld verdoppeln wollen. 


Wir offeriren für die nächſten 14 Tage auf unſerer ſchön gelegenen 


SubDiviſton an 


Lotten 25x125 für den Preis von 8350 aufwärts. 
verfauft, Factory und Häujer gebaut und bewohnt. 
einer Heinen Anzahlung kaufen und den Reit in Fleinen monatlichen Raten zahlen. 


die hohe Rente bezahlen. 


Großen freien Grtra - 


Grand Avenue, 


Die Hälfte der Potten jind bereits 
Häujer oder Lotten Fünnt Ihr mit 
Wozu 


Daher überlegt nicht lange und kommt Alle zu unſerer nächſten 


Excurſion mit DEU, 


nach Grand, Central, Armitage und Fullerton Aves.Stalion, 
SONNTAG, DEN O. OEVOEBEER ISOS. 


"blog 63 Meilen vom City Kourt-Houfe. 


Ser gu 


verläßt das Union-Depot, Ede Canal und Adams Str., punkt 1.39 Uhr Nadı nitt agz. 


Die ſes V Sand ift bo gelegen, troden, hat Seitenwege, Straßen und Liegt innerhalb vier Seftiond« 


a innerhalb 214 Meilen der Stadtgrenze. 


bftratt wird mit jeder Lot gegeben. — Titel perfect. 
Su Armitage Ave.-Horfecar wird Binnen drei Monaten von Milwaukee Ave. bis an unier Land geben, 


= ift die 
Shops und 
für Erri a ar Stode Factory erworben worden. 


Freie Tieets fi F in unferer Office Zimmer 57— 
lum, 155 Ordard Str., Yeatar & Heymann, 573 W. 18. Str., jowie am Union 


see Sicgfried 
Depot vor Abgahg ded Zuges zu haben. 


efferion Urban Zranfit Company electriihe Bahn bereits zum Bau übergeben worden. 
Wwitdhing Road an Arinitage und Central Ave. find jhon ım Bau begriffen; ferner find 10 Lotten 


Die Gars 


59, 162 Waihington Str, ober bei unjeren 


SCHWARTZ & REHFELD, 


bofrfa 


Finangielles. 


GELD 


“Part, wer bei mir Baflagefcheine, Gajüte od ı 
wiihendel, nad) oder von Deutichland faufı. 
& befdrdere Baflagiere nah und von Hamburg, 
remen, Antwerpen, Rotterdam, Amfterdam, 
adee, Barid, Stettin 2c. via New York oder 
altimore. „allagiere nad Eurupa liefere mil 

Gepäd frei an cd des Dampierd. Wer Freunde 

ader Detwandte von Europa fommen Lafien will. 

tann ed nur in feinem Snterefie finden, bei mir Frei⸗ 
tarten zu löjen. Ankunft Der Paflagicere in 

Shicago fiets run gemeldet. Nüheres in des 

Generals gentur von 


ANTON BOENERT 
92 2a Salle Str. 


Bolmadhtds und Erbidhaftöiahen In 
Europa, Gollektionen, Poitauszahlungen ic. 
praupt before. Sonntags offen bis 12 Uhr. 


Beihätte nur reell! Salten,wns verſprechen! 


SCHERER & FRISCHE, 


\101 Gaft Waihington Str., . 
Zweig · Office 614 Rarrabee Str. 


Heneral:Paffage-Agenlur 


für ale Dampfer:Linien nad und von allen | 
Ländern Europas. 
aben an allen getardun zuverläſſige Bertrau · 
anömänner angeftellt, welde Paflagiere,. Geväd ab. 
bolen, Ulled gut bejorgen, beite und billigite Gait- 
bäufer anmweifen; (eo bi 
unferer General«-Ngentur, der mehr eripart_ an Gelb 
ve ‚al8 iraendiwo geboten werben kann. Dantpier 
raum intunft Käufern vorher ——— 
Bir be a en ferner: Erbſchafts⸗Ginzi 
hungen, machten mit ng den 
——— Badetiendungen, Beldaus- 
sahlungen mit Der zes frei 


el» Incafio, 


öhe, Geldwedhielung, Bed 
erfauf 


eriherungen aller Art, Kauf und 
von Grundeigenthum und Sots. 


Deff. Notariat und Recdhtsberathung. 


F de aanen Empiehlungen liegen zur Eins 

Man i 208 vor und ertundige fid, bevor 
man abichliekt. 

Hr Sonntags offen von 9 bid 1 Ubr. 


E. GC. Pauling, 


149 $a Salle Sir., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu.verleihen auf Grund- 
eigentbum. Erfteöypothefen 

zu verfaufen. car 


Houshold Loan Association. 
05 Dearborm Str., Zimmer 30% 
Geld auf Wöbel. 
——— keine — oder Verz bge⸗ 


ten in ben Der. 
— beig u —— wir 
aten und längere geitget 


ähbren, als 
end —* in der Stadt. Unſere ern haft i 
u rt und maht Beräfte 7. dem en 
ne Darlehen gegen leichte 
ober ze se nad * — 
ee ar mit Euch. 
Ir 68 wird beutfih gefprodem 
Household Loan Association; 
55 Tearborn Etr.. Zimmer 304 — Gearündet 1854 


Geld zu verleihen 


auf Möbel, Piaitoßd, Pferde und Wagen, forte auf 
andere Sicherheiten. Keine Entfernung ber Gegen» 
ftände. Niedrige Raten. — Strenge Ge Geheimhaltung, 
— Prompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN CO:, LARE VIEW, 


gintmer i, 503 Lintoln de. .Goots Sale. 


Der Geld gebraudıt, 


Ja verleihe. don. 15 Dolard am, 

auf * en, 
rnen. exfcheite, 

ESAuudioden Diamanten die irgend eı> x 


tb Pfand. ©. M. Hajise, 
* Boom 61-623, 162 Baibington Str. 
Nehmen Ste den Eledator. Bnzdw 


Shußuerein der Haushefiker 


gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
IE Pr @ievert, 3204Wentworthiiv. 


lau3mo 


bifig eb Aue 
ohne fie zu en 


Kiger, 794 ne Aue. 
B, 614 Racine Ave er. 
A. JI Stolie, 3254 ©. Saljied 


Braneh 
Oifices: 


me zu verleihen, 
or inen” Summen, auf irgend welche 
ee alla Garen, Gr 
e n 
2 Bee etubahtien, am Zu 
Ja i 
——— mein ne ra⸗ 


m * ewün ſcht, 
a Ta er 


abgemidelt. Bitte ‚befuchen Sit 


EEE: näherer Auskunft, oder 


je @tr., Zimmer 85, Teisphan 110% 


zu verleihen. 


gu verfaufen. 


us, New York), en Ruben | 


n’5 Saus, im | 
gauz Europa, KGnpatheten, Geld in jeder | 


1s2 Washington St. 


Große 


ſreie Epcurſion 


jeden Sonntag 


yünftlih um 1.45 Nadın. vom Bolt Str 
Depot nad 


Airme Heienrs. 
£ollen $100. Erk-Lollen $150. 


Die feinfte Subdivifion in Coof Co. Liegt 
150 Zuß höher als Lafe Michigan. Die beite 
Capitals = Anlage in Chicago8 BVorortei; 
wird jich innerhalb eines Ja hres im Werthe 
| Perboppeln. 


Nur 83 Anzahlung u. 81 per Woche. 


| Keine Zinien! 
Keine Steuern! 


Diefe Ereurfion wird geleitet von GC. Neero: 
| und folgenden Agenten: A.Mfhenheim, CA 
Seeburg und Wm. ra. 

Tidets find in der Office und am Depot'zu haben. 
Minderjährigen und Kindern ift die Theilnahıne aıt 
2 Eriurfionen nur in Begleitung der Eltern geitat- 

—120ft 


| Aline Heights Oflee: 225 Dearbern Str, 


35 cmuten sahrt von der Stade 
DaB herrliche 


ELMHURST. 
Kein Wafler—Hoh und trodeıt, 
gelegen an der Chicago & Northweitern Eijenbahn. 
Lotten, 8150 bı3 8200. 
510.00 baar, 31.00 per Mode. 
Keine Zinfen beredgnet. 
„Abftract of Title wird mit jeber DVot geliefert. 
gi e gehen dom Wells Str. Bahnhof ab um 2 lyr 
en 





mittag. 
reie Sonntag®GErcurfion ei 
din unjerer Office. 

Aauft eine biefer Lotten in Chicago fhönfter m 
Radt. Häufer gebaut und verfanft anf 5 
jahlung. 1juf og 

CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 
(Rocfolger don Delaney & Ealzman.) 
Simmer 34 und 35, 115 Dearborm Str. 
Montag Abends ofen biß 9 Ubr. 


Schadenerfahforderungen 


für Unfälle-durd Eijenbabuen, Straßenbad» 
nen, in Fabriken, ufw., übernimmt zur © Eols - 
lektion ohne Vorſchuß ober Geldausgabe 


The Casualty Indemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 La Salle Str. 


xrford Blda) iullsbte 


Großer Berdienit! 


eife einfendet, dem ienden mir 
— une über eim ganz neues. Geidä 
Verfon männligen ober weiblig:® 
fiche Weile und ohne große Uus- 
» Mü 100 Dollard per Monat verbies 
—— . dr Keifen und Bebdeln. Rein get» 
fchaft2- "Humbug, fondern eim ebrliches Gel * _ 


4,0m3 
TOHN HOUSE & CO.. Canton. Lewis Co, Mo. 


Finanzielles. 


Süd- se Ehe 
La Salle & Wafhington Str. 

CAPITAL- = = - -  8700,000 
RESERVEFOND - 135,000 

Kauft und verfauft 
ansiändifhe Weihfel, nelt Gredite 
briefe, in allen Theilen ber Welt be’ 
nugbar, aus; bejorgt Gabel-Qiusjahe 
lungest. Imaiddjalj 


Bro # Sinfen werden auf 
5 Sintogen um —— dezablt An 
Raten für Gefchäfts:Contos, von ber 
CHICAGO TRUST AND SAVINGS BANK, 
12 und IM Wafbington Str 
Gingezabltes Capital und Uederſch * 83* 

Weitere Berbinblichleit der Yet tondke 
9 bit 4 de; ie Be 


Befhäfrsttunden: 
tags von 9-Uhe Lorm. bis 8 —— 


Gonto3 erwünidt. 


— hm —— — —— 
Der Cook County Bau- und Leib-Vereih 
— — vs au 


allen von 8 Ur Zora, Sis 7 Ihe ML x 





